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Mondtag, dem 4. October 1660. 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No, 20. 
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; ehe torten s Pere \ 
1 a del 8 den 11. Auguſt 1830. Das Herzogl. Braunſchweig Dels ſche 
Fuöͤrſtenthums⸗Gericht macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers dle nothwendige Subhaftation der in Fuͤrſten Elgutb sub No. 12. de⸗ 
legenen Freyſtelle nebſt Zubehör des Samuel Kleiber zu verfügen befunden wor⸗ 
den iſt, Es werden daher hierdurch alle, welche N unterm 26. Juni Ba 


* 


— 3360 — ö 
auf 877 Rthl. 5 far. ertsgerichtlich abgeſchätztes Grund ſtäck zu beiten fähig und 
annehmlich zu bezahlen dermoͤgend find, aufgefordert, in dem auf 3 
den 11. December d. J. EN 
anſtebenden peremtoriſchen Licitatlonstermine Vormirtags um 9 Uhr vor dem Du 
putlitten des Fuͤrßenthumsgrrichts, Hru. Cammerrath Thalheim an bieſiger Ge⸗ 
richieftätte ſich zu melden, und ihre Gebote abzugeben, indem auf die nach Ver⸗ 
lauf des letzten Lteitationstermins etwa einkommende Gebote, in ſofern geſetzliche 
Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht welter Rackſicht genommen werden, 
W 1 den im e ne ; 
erfolgen wird. Die Taxe kaun in hieſiger Fuͤrſtenthums ⸗Gerſchis⸗ Megiſratur 
näher nachgeſehen Wieden Ne Be Bere un Be | 
5728. Kotzen au den 15 September 1830. Zum Verkauf der auf 150 Rth. f 
12 far. abgefehäßten sub No. 69. zn Nieder- Glaͤſersdorf delegene, um. Samuel 
Beckſchen Nach laſſe gehörigen Haͤuslerſtelle if ein peremtoriſcher Bietungster 
min auf den 6. Decbt d. J. Vor und Nachmittags 
in dem hepeſchuftlieden Schloſſe eee eraumt worden. Beſitů 
uud zahl ngsfählge Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken borgeladen, daß 
dem Meißkieterden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig ma⸗ 
chen der Zuſchlag ertheilt werden wird. Da uber den Beckſchen Nachlaß der 
es hichaftliche eee ne eröffnet worden iſt, fo werden alle etwa noch 
unbekannten Gläubiger zur Liqu dation und Verificatſon ihrer Forderungen ac 
Jemnum den 6. December d. J. 5 th 
mit der Verwaruung. vorgeladen, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
noch Befiiedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 


buͤrſte, verwleſen werden ſollen en 
Das Hummeln und e e 
5 N i Albinus. 


5669, Kupp den 28. Auguſt 1830. Im Wege der Execution ſoll die nb 
No. 6, zu Hirſchfelde, Oppelnſchen Kreiſes belegene Krlſleck Pientokſche Kolonte⸗ 
ſtelle, welche gerichtlich auf 293 Athlr. 3 far. gemirdigt worden iſt, an ben Meifis 
bietenden öffentlich verkauft werden, und wir laden beiig s und zahlungsfaͤhtge 
Kauſtuſtige ein, ſich in dem zur Abnahme ihrer Gebote auf „ 

i den 6. December d. J. als Montags früh um 8 Uhr 
bier anſtehenden peremtoriſchen Termine perfönlich, oder durch gualificirt Stell⸗ 
vertreter elnzufnden, wobey wir ausdrücklich bemerken, daß auf die, nach Ver 
auf des Termins eiwa einkommenden Gebote nicht. weiter geachtet, ſondern dem 
beſtbietend Gebllebenen der Zuſchlag erthellt werden ſoll, in ſofern die Geſetze 
‚nicht etwa eins Aüsnah ine elutreten laſſen. F 
r wein ü 
35817. Strehlen den 15, Septbr. 1830. Die zum Nachlaß des geſtorbenen 
Hanns Shriſtoyb Hanke 0 Niro 7. zu Deutſch⸗Lauden gelegene auf 
171 Rthlr. zo for, gewürdigte Dreſchgaͤrtnerſtelle, ſoll im Wege der Sub haſtatioß 5 
in deim auf W a 1 
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A 


= 


0 
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ER den W ber c. g. Vormit te gg g uhr 


io Deulſch⸗ Laude 7115 e veräußert werden, wozu wir Kauflu⸗ 
tige, Beſiz⸗ und Zahlungsfa ge hierdurch einladen. Die Taxe davon konn 5 N 
ie a ng eingeſehen werden. Be = 
Das Juſlizamt Deu'ſch⸗ a RR 
5 Goſchütz den 13. Septbr- 1830, Die zu Wedelsdorf, Dirk 1 
a eiſes gelegene, zum Nachlaß des Freimann Bartel Kon drr gehörige 
chſtelle, welche auf 180 Rthlr. gewuͤrdiget worden, ſoll im Wege der Executten 
ige werden und es iſt deshalb eln peremtoriſcher Lieitarlonstermin auf 
den 9. December a. c. Vormittags 9 Uhr 
enbigtt wor den „wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden ? 
Stanbesherrlich Gericht der Grat. v. Reichendach freie Standes, > 
berrſchaft Geschütz. 
5672. Geſchüͤtz den ızten September 1830. Das zu Neudorf 1 Goſchüt 
1 Kreiſes gelegene, den Bauer Lorenz Kof cholleckſchen Erben 
zugehorige Bauergut, weſches auf age Rehlr. gewürdiget worden, ſoll im Wege 
ur min auf ſubhaſtirt werden, und es iſt des halb ein peremtoriſcher . 
ermin au EEE 2 
den 9 „December 4. c. Vormittags 9 uhr 
schen worden, 7 5 5 Kanfluftige hlerdurch eingeladen werden 
R 1 eee b der n v. 8 jesien Standes berr⸗ 


d en 52 5 riedeberg a. Q. den 2 23. September 1930, Das ob Nro. 226. 
bier ſelbſt gefegene, dem dad ge gehoͤrige Haus, welches auf 344 
Ktbl. 26 Sgr. 10 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden if, je im Wege der . ; 


5 digen Subhaſtatlon auf 


8 den 4 „December x Ber tag 10 uhr 2 
im biefigen Ratbbauſe öffentlich an den Melſtbletenden verkauft werden ’ was u 
Inngöfähigen Kanfufigen hiermit bekannt gemacht rird. 

Das Königl Stadegericht. . 
5878. Nimptſch den 7 September 1930, Zum Verkaufe der dem Selfen⸗ 
ſiedermeiſter Kindler zugehoͤrigen, sub No. 27. der Stadt und No. 56. der Bots 
ſtadt bieſelbſt belegenen Häuſer, deren erſteres auf 442 Rihlr. 15 Sgr., letzteres 
nebſt dem e in auf 252 Rthl. 15 Sgr. gerichtlich abgeſchätzt wor⸗ 
den, im Wege der nothwendigen, Subhaßzatlon, ſtehen die Termine, von denen 
N — iſt, auf i 
den 3. November d. 8 
f BEER gen 3. December 3. J. Br 
n 8. Januar f. de 

Im Biefigen Genchteldenle e 70 „In welchem auch die Lake zur b ſcldllcen Zeit näher 

eingeſehen werden kann, Zugleich werden diejenigen, welche an die auf dem 

‚Haufe sub No. 27. der Stadt für den Goltfrled Beyer unterm 29. Junt 1769 ein⸗ 
getragenen 15 Thlr. 7 Sar, 10 d'r. ſchl. Erbegelber, fo wie an dle auf dem Hauſe 

. er ss der e ex decreio vom 43. Augoſt 1805 füt bas ee 

tum 


= 
TEE 


5 = 8 — 3568. Ts = 
Rum der einjöinen mnie une, 80 Nihil. Abprͤche zu baden vermeinen, 


aufgefordert, ſich in dieſen Terminen zu melden, wiprigenfans ihnen ein witze = 


Stinſchweigdn wird h werden, 
nigl. Preuß. Band» und Stadtgericht. 


N 5875. Breslau den 13. September 1830, Das in Nenſcheltulg auf der 
Kirchhofgaſſe Ro. 53. des Hypothekenbuchs, neue Nro. 4. belegene e = 


dem Erbſaß Kahlert gehörig, ſoll im Wege. der nethwendigen Subhaſtation bers 
kauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jah re 1830 be tra agt nach dem Mote⸗ 


rialienwerthe 921 Rihlr. a Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungserttage zn 2 pro 
N 


Cent 2 1517 Reih. 10 Ser, und nach dem Durfepnitte 1219 Rth. 1 r. 
= Der alles Biekungs termin 15 dc 8 . a 25 
m 18. Januar 1831 Nachmittags um 4 Uhr 


vor 8 Si; Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Frhrn. v. Amſtetter im Partheienginmer 
Nr. 1. des Könige. Stadige richts an. Zahlungs und beſitzfahige Kaufluſtge 8 


werden hierdurch aufgefordert, in dleſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum 
Pibtokoll zu exklären und zu gewärtigen, duß der 0 an den Meiſt⸗ 95 


Beſtolekeuden wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die 


5 a Taxe kang beim Aushange an der Gakſchtsſtaue eingejehen werden. 
Koͤnithl. Stadtgericht. 29, Diantenfee, ° 


8 4. Görtig den 3. September 1830. Zum öffentlichen Verkaufe der den 
eg olmeinet‘ Johannn s. O e n ſdgenannten Altmannſchen Ack⸗ 


ker, Malthſchen Wieſe und Schaun auf 4212 Nthlr. 20 Sgr. in Preuß. Tout, 


zu 5 pro Cent jährlicher Nußung gerichtlich abgeſchaͤtzt N find im Wege i 


nothwendiger Subhaſtation 3 Bletüngster mine anf 
ö den 8. December 1830, 
den 9. Februar und 1 
den 27. April 1831, 
von welthen der letzte peremtoriſche iſt, auf hiefigem Bardheiiihe vor ditt Depu⸗ 


tirten, Herrn Land „Gerichts ⸗ Math Heino Bor mittags am 10 Uhr am 


gefegt worden. und zablungsfahige Kaufluſtige werden zum Mitgedot 
mit 7550 Bemerken 158 eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 


bietenden, i ſofern nicht geſetzliche Uraſtande eine Ausnahme geſtatten, nach dem 
Dermine erfolgen fol, daß der Beſiß dieſes Grünsſtücks die Gewinnung des Bür⸗ 


gerrechts der Stadt Görlitz erfordert, und daß die Toxe in der N A 
em den gewöhnlichen eee eingefehen werden kann, i 
Koͤnigl. Preuß, Landgericht 


; 5876. Bees lan den 16. Auguſt 1830, Das auf 1 f Straße No. 2 
920. des Hypothekenbuches, neue No. 7, belegene Haus, den Gaſtwirth Schrets 


nirtſchen Erben gehörig, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft 


werden. Die gerichtliche Taxe des Hauſes nebſt Wlrihſchafts⸗Inbdentat von Jahre 
1830 beträgt nach dem Materialtenwerthe 28,180 Rthir, und reſp 1783 Kthle. 
20 Sgr., nach dem Nutzungzerkrage zu 5 pro Cent aber 41,638 e c . 
; Cungeterrint ſtehen: 
a den 3, Detember 163% den 
; Be RE 2 den 


N N 


En 
den 2 5 t bent ar Wotmittage 11 pe, 


und der ute nn 1 954 


den 25 April 18 1 Pr tags um uhr 
dor dem Herrn Süſthralbe Schug im Je 2555 = 568 6 Königlichen 
Stadtgerichts AN, worden. Zihlüngss und deſißzfaͤhige Kauftuſtige werden 


bterdurch aufgefordert, in dleſem Termine zu erſchelnen, ihre Gebote zum Proto⸗ 
1 zu erklären und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchtag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
kenden, wenn keine gefeglichen Anſtaͤnde elntketen ) erfolgen wird. Die gericht⸗ 


9 . Taxe zu beim Ben an der Gerlchtsſfätte eingeſehen werden. 


nes ai, eier zers um 


Das Kon { Stadt richt“ 2 
& 5 2 4. Blankenſee. 


5887. Reiſſe den 9. a 1 886, Des unterzeichnete Gerichts amt 
ſubhaſtirt die in Carlsheff Neiſſer Kreiſes No, 12. belegene, nebſt dem dazu gebös 
igen Garten und Acker den 1 Schfl. 10 Mh. Aus fax, u 110 Rio. taxlrte 


aueferflehe i. in texrmino 
den 7 Dean um g 


auf eh. a reiner 5 5 955 Ms ee wird anf Auge el⸗ 
ge der E > 


ee am 2. an Eee N 
f : Li December T 
10. Januar 18 


in ber b Gesc teh ieh zu Arnsdotf anſtebenden 1 bre e Gebote zum 
Protokoll zu geben, auch nöthigenfalls Sicherhelt für felbige zu beſtellen, wornach 
der Meifts oder Beſtbletende, nach in terminis erfolgter Negwlirung derer Ver⸗ 


Taufsbedingungen, wenn kein geſetzliches Hind: nie eintritt, den Zuſchlag zu ge⸗ 

waͤrtigen bat, Das Pakrimonial⸗ Gericht der Dog. v. Matulchk aſchen 
Herrſchaft Arnsdorf. Vogt. 

5839. Eichberg den 17. September 1830. Die von dem Friedrich Wihelm 


Sc hinterlaſſene Häuslerſtelle Nro. 28. zn Krommnitz, weiche gerichtlich auf 
225 Rühl. ab 1 worden, ſoll auf den Ankrag der Erben in en auf 


11. Detemder 183 Vormittags ro U 
an Gerichtsſtele 55 Eidberg anſtehenden einzigen Pletungstermin Be Meiſtbie⸗ 
tenden käuflich uberlaſſen e was bierdürch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 


8 bracht wird. 


Graäfl. v. Reſchenbachſches Gerichtsamt der 1 Herkſchaft Eichberg; ‚ring. 
4683. Goldberg den 9, Julp 1830. Die zu Ober⸗ Bielau sub Nro. 9, 


a Bauer gah rung, ſoyſt dem Joh. Gottlieb Schiller gehoͤrſg, und gerichtlich 
Ab 1019 Rthl. 10 Sgr. geſchaͤtzt, wird ie den Antrag der khn, in ter miuo 


den 


* 


2 
£ 


ehilde und Emma Lehwald gehörig, ſol im Wege ebe 5 
haſtation verkauft 17 Die c e en 
ie Bletung b a 


ne 


satt inden aus 5 
5 x 9 September und n e 
f t den Oeteber 1830 = 2% 
wovon letzterer peremtoriſch, Nachmittags 2 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Vorhaus ſubhaſtirt, wozu Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. 1 
SCH Das Gerichtsamt der Herrſchaft Vorhaus. 


2385. Breslau den 21. Marz 1836. Das im Woh lauschen Kreiſe gen 
legene Gut Groß Sſchuder, den Geſchmiſten Philippine, Be ER 5 
hat Veh %% 

Rihl. 14 Sgr. Pf. stermine ſtehen — 
n gam 31, In lo, 1182 f 

a 9 am 1. November, f ee 
und der letzte Bletungstermin Z NE ERTEREE DRITTE RUE 2 

N am 3. Februar 1831 Vormittags um 11 uhr 


ache auf gebachte Halbbauerſtelle sub poena praeclusi hierdurch vergeladen. 
N Stande bel. Gericht der Graͤfl. v. Reſchendach Frey⸗Standesherr⸗ 
ſchaft Goſchuͤtz. e Ber ’ 

5591. Bunzlau den 11. August 1830, Das Gerlchtsamt ſubhaſtirt Erbe 
thellungs halber die sub No. 132. zu Sttenderf delegene, ortögerichtlich auf 322 ll Tee 
10 far. abgeſchaͤtzte, den Caſpar Huͤbnerſchen Erben zugehörig geweſene Frephaͤus⸗ 

leꝛrſtelle, ſetzt einen einzigen peremtoriſchen Bletungstermin auß 5 
den 29, October d. J. Nachmittags um z Uhr 


ur 


x been icht 
den 


bet zoblaggsfäblge Raufafige b ö 
dorffer Güter. . 


b a ab ns ea 


end er ober d. F. 
auf Antrag eines Gläubigers auf hieſigem Rathhauſe zum Verkauf ausgebo⸗ 


5 an Werden, Die Taxe. iſt bei dem unterzeichneten Stabtgerit nachzuſehen. 5 


Das Herzogliche Stadtgericht. 2 
8 8 N den 8. Auguſt 1830. Von dem Patelmonial, Gerichtzsamt 
über Ober ⸗Glä HA und Boͤckey wird hierdurch bekannt gemacht, daß die 
dafige Fleiſcheret Rio! o. mit den dazu gehörigen: Grundſtüͤcken, welche auf 


8 soo ah, nt ce worden; öffentlich verkauft Wirnes ſoll, und 


nnander 280 Oetodber 830 . 80 


: zum Blende me beſttmint worden iſt. Es werden daher alle Diejenigen, welche 


dieſe Nahrung zu kaufen geſonnen und zahlungsfählg ſind, hierdurch RN 
ſich in bem gedachten Termine der peremtoriſch IR, Vormittags um 8 Uhr auf dem 
RER daſelbſt entweder perſönlich, oder durch gehoͤrig LE: 
Bevolmächtigt 8 ae, en und zu gewaͤrtigen, d ab, 2 de © 
ae N snahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ 4 Bei : 
52 l 5 Zu dieſem Termine werden zugle b all 
eaegabele Sund Re Hehe Friedrich Wilhelm Puſch 10 Sher, lese, 
um ihre Fordetungen anzumelden, vorgeladen, unter der Berwarnigung, daß fie" 


bey ihrem Ausbleiben mit ihren Forderungen an die Maſſe werden pracludtet, 2 


und ihnen deshalb gegen die ae ‚Ereditoren: eln 1 5 Stillſchwelgen wird 


aounſerlegt werden. ET 


Das Olrichtsamt der Säter Ober⸗ Gläſersdorf und Böcken 
Helen: a u den 12. Auguſt 1830. Da auf die Dſcharntkeſche, W be 
0 Nro. 66. zu Kuntzendorf keln Gedot abgegeben man 9. 15 
zu ihrem Öffentlichen Verkauſz e ein neuer Termin auf 298K 
den 30, Oetober d. J. Vormittags um 8 uhr Sn 8 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Kuntzendorf anberaumt 1 wozu zah⸗ 


ace Be hiermit eingeladen werden. 


Das Czerichtsamt der Kunzendorſer Güter. “Keine. 
3177 Beelen den 26, April 1830. Das zur Particulier Andreas Fer⸗ 
dinand el fchen“ erbichaftlichen eiquidakiousmaſſe gehoͤrende, im Jahre 18929 


"nad dem Materlalienwerthe auf 4801 Nthlr. 13 Sgr., nach dem Nutzungser⸗ 


trage auf 4026 Nthl. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte Haus No. 1369. des Hypothekenbu⸗ 


ches (ugue Nro. 8 auf der Katharinenſtraße) ſoll im Wege der nothwendigen 


Subhaflatlon. verfauft werden... Nee und mali g babies werden daher 5 N 
laden, in den hiezu ang faßten minen, nämlich! 8 15 de a 
den 26, July c. unnd. A ee 


5 den 


8 ER ® 


a EEE , 
besonders aber in bem-peremtosüfhen Tenne .. — 


den 10, December 


* 
5 < 


, Nachmittags 4 Uhr 3 


vor dem Heren- Zuftigrathe Wollen daupt in unferem Partheienzimmer Mo, x. zu 


erfiheinen, Abre Öebote gu Protofoß zugeben, worauf, wenn nicht gefekihe 


Umſtande eine Ausnahme zulaßig machen, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Sehe 


bietenden erfolgen wird⸗ 5 SEN 
355 Kbnigl, Stadtgericht hieſtger Reſidenz, > 


=: 2055 8 ver, REN E v. Blankenſee. 
„ 1, 1 FE } 5 

VET 
Mälerwmeifter Gottfried Ftomhold gehörig, ſoll auf den Antrag der Erben in 


en Terminen: 

den L . den sten July c., 5 
den ten September c., beſonders 
den sten November ! 


Chr 


J ber 27 Weil 1335, "Die auf ese Wihfr. ab 


＋ 


Vormittags um 10 Uhr in der Gertchtöfangten zu Schudan lubhaglet werden, 


Zugleich werden alle unbekannten Gläudiger des gedachten Frombold aufgefore 


bert, bel Vermeldung der Prächsfon ihre eiwanigen Aoſprͤche im Lamm den 
Das Gerichtsamt von Boderſteln. Hilfe, 


3419. Schweld nit den 15, März 1830. Nachdem das auh No. 3917, 2 


11,738 Nihlr. 26 Sgr. 8. Pf, gerichtlich abgefchägtt Haus auf den Antrag eis 


‘sub hasta geſtellt worden if, und 
wir zu deſſen öffentlichen Verkauf 3 Woekangs termine ak 


5 Hager: Mittlerer . Niedrigher, 2 
Daten? 2 Nee. 90. e e 25 far e 1 Sad. 16 a bf 
Naggen: 1 Rib. 22 gt. — pf. 1 Rib, 15 gr. 3 pf. 1 Ri 10 late 6 ng 
Gerſte: 1 Rh, 1 fat 6 pf — Reh, as far,. 3 bf — Mehr ar ſor. — pie 
Hafer: — Ribe 23 gr. — pf. — Ath. 21 [ihr. — pf. Rebe 19 far. — pf. 


' ! : i ö 5 


7. 
© 25 1285 gelegene, dem Gottlob D 


— 86 „ 8 
5 25 9 1 8 4 e 5 
zu No. xl. des Breslauſcben Inteligenz Blanes 


„ rn vom 4. October 1830. = 


8 8 
BER NE 


— —ñ— —-— 


* 


Hubhaſtar ons. Patente. 5 
Strehlen den 20, Juli 18 15 Die sub No. 31. zu Toͤppendorf hie; 8 
ndardt gehörige, lecalgerichtlich pro 

i tormatione auf 453 Rthl. 17 fgr. 6 pf. gewürdigte Gaͤrtnerſtelle, fol auf den 


Auftrag eines Realglaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation N 
werden. Dazu haben wir einen peremtoriſchen Bietungstermin auf 8 


den 15. November c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Oder ⸗Landesgerichts⸗Referendarius Hrn. Berger in N Harthelens 
zimmer hierſelbſt anberaumt, wozu befig, und zahlungsfähtge Kaufluſtige mit 
dem Bemerken hlermit eingeladen werden, daß dem Melſ⸗ und Beſtbietend⸗ blel⸗ 


denden dieſes Grundſtuͤck nach erfolgter Kaufgelder ⸗ Berichtigung, in ſofern die 
5 8 e etwa al denn, hierin eine 1 geſtatten, adjudleirt wer⸗ 


5 N d⸗ u d Stadtgericht. 
5110. 3710, Mistelmal de den 29. Juli 1830% Auf Antrag eines Realglaͤudl⸗ 


ei wird bierdurch das dem bürgerlichen Satiler Iggatz Bannert allhler zuge⸗ 


börige sub No. 108. im Hypothekenbuche verzeichnete und auf 288 Rthle. 12 for. 
8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus Mö da ge und bekannt gemacht, daß ein einzis 


ger Bietungstermin auf 


den 11. October e. Bormit 498 um 9 uhr 


anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufluſtige vorgeladen wer⸗ 


den, denen, wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zulaßig e. der 
Zuſchlag ertheilt werden wird. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 5 
Volkmer. 
2418. Schweldultz den 6. April 1830. Zum öffentlich nothwendigen 


. Dale des zu Nleder⸗Faulbrück Reichenbacher Kreiſes delegenen Gottfried 


Dirteichſchen robotfreten Bauergutes, welches gerichtsamtlich auf 3065 Ribl. 


10 Sgr. torirt worden, und wozu 16 Muthen W 15 Hufe a ner gehs⸗ 


i ten, find 3 e anf 


den 14. Junb 2 Uhr, 
a 14. Augufi a Uhr, i 
5 den 25. October 10 Uhr, 
von waer der letzte peremtoriſch 8 in dem Gerich: efreiigam zu 2 ei 
aul⸗ 


=. VVV 


Fambrück anberaumt, wozu beſitz und zahlasgsfähige Raufraflige blerml! 
J ee ee <a 


Re) 


vorgeladen werden. f N N 

SE Das Patrimonial⸗Gerichtsamt Nieder⸗Faulbräck. = 
3998. Elebenthal den 19. May 1830. Das zu Krämsife im Löwenber 
ger Kretſe sub Nro. 74. belegene, zum Bauer George Seellgerſchen Nachlaſſe ger 
Hörige Bauergut, weiches nach der gerichtlichen Taxe mit den Gebäuden auf 
3488 Rthl. 6 Pf. gewürdigt werden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 


N 


Sr 


ton Öffentlich verkauft werden. Kauffuſtige werden hierdurch eingeladen, in 


den zur Lieltation anberaumten 3 Terminen 


den 21. Auguſt ) 


den 16. October ) Vormittags um 10 übe. l 


den tg, December)? 


7 


von denen der letzt: peremtorlſch It, in loco Krumslſe im Gerichts Kretſcham 
ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der Inttreſſenten den 


Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewärtigen, in ſofern nicht geſetzliche Uinſtande 
eine Ausnah nie noͤthig machen. rer REFERENT 
5 6 Mrg dicht 


0 N 


85 / - ; ET HR FE 
Es wird zugleich bemerkt: daß von dieſem Bauergute oh 
am Gebdite belegenen Ackers, zum Bau der neuen Krumd 


"Den Far lich uber laſſen RED Dan 
Een Eee Koͤnigl. Land · und Stadtgericht 


5140. Gol d bers⸗ den 4. Auguſt 1830. Die zu Samitz sub Neo, 51. belt⸗ 


— 


nölſer Kirche Beitimme. 
ſind and dieſe noch waprſcheinſich vor dem peremtorſſchen Termine ber Kirche wer⸗ 


arte Frerhäuslerſteue es Johann Gottfried Schmidt, ortsgerichtlich auf ein 


Quantum von 482 Rib, 13 E gr. 4 Pf, geſchaßt, wird Schuldenhalber auf 
5 den 20, Wetober ee Nachmittags z Uhr „ 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Vordaus peremtorie ſubhaſtirt. Kauffuſtige 


werden zum Bieten, die unkekangten Gläubiger des Gemeinſchuldners Schmidt ö 
zu Beſcheinigung übrer Forderungen hiermit vergeladen, letztere mit der War⸗ 


ng, daß die Auſſenbleiber den ihre Anſprüche an die Maſſe verlieren, ET 
Das Juftizamt der Herrſchaft Vorhaus. 


4 


4992. Lieben thal den ıgıen Juli 1830. Das dem 19 ende ge, 


hoͤrige sub No i ieder beer du ang debt. 26 [gr. 8 pf. ortsgerſcht⸗ 
lich ab geſchätzte Haus ſoll im Wege der Executſon verkauft werden, und laden wir 
daher Kaufluſtige hierdurch ein, in dem zur Licitatlon anberaumten peremtoriſchen 
Termine den 19 October Vormittags 1 Uhr: 

in hieſigen Gerichts Locale zu erfsbeinen,, ihre Gebote e 
folgten Zuſtemmung der Jnkereſſenten den Zuſchlag an den Me 


wärtigen, in ſofern nicht geſetz che Umſſaͤnde eine Aus nahnie noͤihig machen.. 


wo 


— 3560 . 


den Iſten auf den 13. October | 5. 
den aten auf den 15. December) " = 
den ten peremtoriſchen aber 


5 auf x 19. Februar 1831. jedes mal Vormittags 9 Uhr 


in u Geſckaͤfts⸗ „Locale angeletzt, und laden wir dazu Kaufluſtige vor. 
Gerichtsamt der Majorats Herrſchaft Ober Glogau. 
23586. Goldberg den 28. Maͤrz 1830. Zum öffentlichen nothwen⸗ 
digen Verkaufe der auf 2527 Rthlr. 5 Sgr. 2 Pf. geriet klich gewuͤrdigten, 


dem Johann Gottlieb Luͤttich gehoͤrigen Erbſcholtiſei und Kretſchamnahrung 
sub No. 1. in Nieder⸗Harpersdorf Goldbergſchen Kreiſes, find die Termine, 
von b der letzte peremtoriſch iſt, auf 


den 30. Juny, N 
den 26. Auguſt und i 
den 27. October d J Vormittags um 9 uhr 


vor So unterzeichneten Gerichtsamte in Nieder⸗Harpersdorf anberaumt wor⸗ 


Ben wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Das Nieder ⸗Harpersdorfer Gerichtsamt. 

4. Görlitz am 23. Juny 1830. Zum öffentlichen nothwendigen Ver⸗ 
anke es gerichtlich auf 1963 Rthlr. 29 Sgr. 11 Pf. abgeſchätzten Elias Braͤuer⸗ 
‚MR Steibauerguts Dr No. 37. in Leopoldshain, RR wit 3 e 
JFF 5 
ERS den 23. September und 


i den 23. October d J. Vorwittags um 10 Uhr 
bie belden 1 in unſerm Geſchäftslocale bierorts, den letzten peremtoriſchen 
aber an gewohnlicher Gerichtsſtelle in Leopolshain anberaumt, wodon befiß« und 


zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hierdurch mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt wer⸗ 


den, daß die Taxe des Grundſtücks jederzeit bei uns eingeſehen werden kann, und 
der Zuſchlag, falls nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme noͤthig machen, ſo⸗ 
5 N dem letzten Termine erfolgen ſoll. 

SS Das Gerichtsamt von Leopoldshan. Schubert II. 


Edict al ECit ationen 
5844. Reichenbach den 27ſten Auguſt 1930. Von dem unterzeichneten 
Gerichte werden auf den Antrag des Wagnerſchen Verlaſſenſchafts⸗ Curators 
die unbekannten Erben und Erbnehmer des zu Reichenbach in Schleſien am 
16. November 1828 verfiorbenen Züchnergefelen Car! Frledrich Wagner, 


unehelichen Sohnes der glelchfalls berſtordenen unverehel, Carollne Wagner, 


bierdurch N aufgefordert und vorgeladen, ſich vor, oder dach ſpaͤttſtens 
in dem auf N 


den 20. July, 1831 Vormittags um i übe 


vor unferem Deputirten, Herrn Oder⸗ Landesgerichts Auscultaler Rupprecht 


anberaumten Termine entweder ſchriftlich, oder in Perſon, oder durch einen 
& 8 86 


* 


„ 


Fo? 8 


3 


FE 


geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten bei dem Gerichte zu melden, ihre Erbes 
anſpruͤche gehörig nachzuweiſen, unter der Warnung, daß dei ihrem Jusbleiden 
fie mit ihren Anſpruͤchen an das Vermögen des gedachten Erbloſſets ausge⸗ 


ſchloſſen und daſſelbe als ein herrenloſes Gut dem Königlichen Fised üͤbeteigß⸗ 


net werden wird. 2 

a Königl. Laud⸗ und Stadtgericht. . 

5361 Neuſtadt den 28. Juni 1830. Von Seiten des unterzeichneten Com: 
miſſarius wird hiermit der Chtrurgzus Johann Heinze, welcher ſeit ungefahr 
34 Jahren in das Oeſterreichiſche ausgewandert und ſeit dieſer Zeit von feinem | 
Leben und Aufenthalte aller Nachſerſchungen ungeachtet, keine Nachricht elnge⸗ 
gungen, auf den Antrag feiner Unverwandten, des Wirthſchafts⸗Inſpector Kübel, 

ervis⸗Controlleur Anten Heinze aus Neuſtadt, Wirthſchafts⸗Brainte Franz 

Jenſch mit feiner Frau Caroline geb. Scheuk aus Krobuſch, des Oberamtmann 
Brier und Wirthſchafts⸗Juſpector Franz Heinze aus Nrappitz, dergeſtalt oͤffent⸗ 


lich vorgeladen, daß derſelbe oder ſeine etwanigen Erben binnen 9 Monaten, vom 

I. Auguſt c. angerechnet, ſpateſtens aber in dem auf { Er 
den 12. May 1831 Vormittags g uhr 

anbersumten präcluſtviſchen Termin ſich in der Wohnung des unterzeichneten Com⸗ 


miſſarius, Juſtitiartus Seyſert entweder in Perſon einzufinden und weitere An⸗ 


weijung, im Fall des Ausbleibens aber gewärtigen folle, daß er, Johann Heinz 
Per sententiam für todt erklärt und fein Vermögen den als nächſten Erben ſich 
legitimitenden Anverwandten zur freien Difpofition uberlaſſen werden wird, auch 
Diejenigen, welche ſich nach ergangener Pracluſorla als gleich nahe oder nähere ö 
Erben Kusweiſen möchten, für ſchudig erachtet werden, von den als rechtmäßigen 
Erben angenommenen An verwandten weder Rechnungslegung noch ſonſt einen Er⸗ 
ſatz der gezogenen Nutzungen zu fordern, ſondern ſich blos mit dem zu begnügen, 
was alsdann von dem Vermögen noch vorhanden ſein dürfte. 5 1 
a Der Juſtitlarius Sepfert, vig. Com. 5 
5012. Hirſchberg den 24. Auguſt 1830. Alle diejenigen, welche als Ei⸗ 


genthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Brſeſsinhaber an nach ſtebende auf | 


der Pätzold ſchen e No. 26, des Ruſtical, Grund und Hypothe⸗ 

kentzuchs von Mittel⸗Kauffung, Schoͤnauſchen Crelſes eingetragene Doften, nämlich: 
1) an die sub No. 1. Rubr. III. für die gangerſche Curatel, ohne weitere 

Benennung, am 8. Dechr, 1772. auf den Grund eines letzt verloren gegangenen 


ſogenannzen herrſchaftlichen Conſenſes intabulſrten 16 Rihl. 


2) An die sub No 2, ibidem ffir die kathollſche Kirche zu Mitte l⸗Kauffung 
12 9 1779. auf den Grund eines ähnlichen Conſenſes intabultrten 
12 t . un ! 4 5 5 N . 5 ER 
3) An die eben daſelbſt für eine gewiſſe Suſanna Marla Friederich en de⸗ 
ereto vom 22. Januar 1802. eingetragene Vormundſchafts⸗Caution von 25 Riehl. 
5 fgr., Anſpruͤche zu haben vermeinen, inſonderheit aber die Intereſſenten der 5 
vorſtezend gedachten Langerſchen Curatel und die Suſaung Marie Friedrich ö 
werden hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤck e in termino et 2 
a dien 3, November 183% a . 
ö . 5 . 
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vor dem Gerichtsonte von Mittel Fold ” ii Schloſſe gehörig anzu⸗ 
melden und zu deſcheinigen, widrigenfalls fie damit präcludirt, die verloren ger. 
gangenen Conſenſe für amprtifire erklärt, und die Hypothekenpoſten und 8 die 
Vorſnundſchöftss Cautſon geldicht werden würden. i 
Das Gerichtsamt don Mittel⸗ -Rauffung. 
"BAER Fürſtenſtein den 3 Juli 1830. Von dem nterzeicjneten 


Gerichtsamt werden auf den Antrag der verſchiedenen Eigenthuͤmer der 


nachſtehenden Grundſtücke und reſp: der betreffenden eingetragenen Glaͤn⸗ 
biger: 
I. die unbekannten Inhaber der für die Gottfried Fehſtſche Curatel 


zu Neu: Salzbrunn Waldenburger Kreiſes, auf dem Freihaus No. 2. da⸗ 
ſelbſt, unterm 10. April 1773 eingetragenen 9 Rthl. und des etwa dar⸗ 


uͤber aus gefertigten, nicht vorhandenen Inſtruments, ſo wie deren Erben, 
Ceſſionarien, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find; 
II. Alle diejenigen, welche an nachſtehende, theils noch validirende, 


theils zu loͤſchende Poſten und reſp. die darüber ausgefertigten, abhan⸗ 


den gekommenen Inſtrumente als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ Sr 
fonftige Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben: 

a an das Hypotheken: Jyſtrument über die für die Eſchechner Mun 
delkaſſe auf dem Benjamin Bräuerſchen Bauergute Nro. 8. zu Tſcheche⸗ 
Se weidnitzer Kreiſes, unterm 5. Juli 1805 eingetragenen And noch va⸗ 


lidirenden 428 Rthl. 12 Sgr. 11 Pf; 55 
b. an das Hypotheken⸗Inſtrument über die auf dem Georg Frie⸗ 


drich Püpkeſchen Freihauſe Nro. 8. zu Freudenburg Waldenburger Krei⸗ 
ſes, unterm 13. May 1802 eingetragenen noch N 22 Rthlr. 
Koͤnigl. Schulhaus ⸗Collectengelder; 

., an das Hypotheken -Inſtrument über die fuͤr Ka Inwohner So: 


hann Friedrich Kammler auf dem Johann Gottfried Kammlerſchen Freie 


garten No. 4. zu Freudenburg Waldenburger Kreiſes, unterm 25. April 


und reſp. 3. Juny 1825 eingetragenen noch validirenden 100 Rthl.z 


A, an das Hypotheken⸗Inſtrument über die auf dem Johann Gott⸗ a 
fried Fiſcherſchen Auenhaus Nro, 7. zu Nieder⸗Giersdorf Waldenburger 
Kreiſes, für die Fuͤrſtenſteiner herrſchaftliche Darlehnskaſſe unterm 7, No» 


vember 1804 eingetragenen und zuruckgezahlten 80 Rthl.; 


e an das Hypotheken Inſttument über die auf dem Johann Gott⸗ 


lieb Richterſchen Bauergut Nro. 2. zu Donnerau Waldenburger Kreiſes 


für die katholiſche Kirchenkaſſe daſelbſt unterm 1. 3 1799 eingetra⸗ 
Sr und surhegegablin 50 a 
f. 


ee 
f. an 1 das Hypotheken⸗Inſtr ment fiber die auf dem u Gar Friedrich 


Neumannſchen Freigarten No. 3. zu Neu⸗Salzbrunn Waldenburger Kreis 5 


ſes für die Johann Gottlieb Heinzelſche Euratel von Polsnitz untem x 


7. April 1801 eingetragenen und bezahlten 30 Rthl.; 


g. an die Veranſchlaͤgungs (Auseinanderſetzungs⸗ Urkunde) tier Sir i 
auf dem Johann Friedrich Frieſeſchen Bauergute No. 15. zu Lang⸗Wal⸗ 
tersdorf Waldenburger Kreiſes für die Anne Roſine Wagnerin unterm 
18. July 1787 eingetragenen und bezahlten 35 Mark ee, und? 


39 Mark Ausſatzgelder; 


B. an das 99 ſeken Jaſteumen über die auf der. Friedrich Wil⸗ 


bein Eckertſchen Mühle zu Freudenburg für die Johanne Chriſtiane Eles⸗ 
nore Pauſeſche Curatel von Nieder⸗Giersdorf unterm 13. Februar 1788 = 


eingetragenen und zuruͤckgezahlten 100 Rthl.; 


i an das Hypotheken⸗Inſtrument über Die fir dieſelbe Curatel ur 


= dem Gottfried Pauſeſchen Bauergute No. 28. zu Obere Giersdorf Wal⸗ 5 
denburger Kreiſes unterm 31, July 2838, eingetragenen und bezahlten 5 


200 Rthl,; 


Kk. an das Hypotheken Inſtrument 52 die auf dem Gottlieb She 


mannſchen Halbbauergut Nro, 4. zu Neudorf Waldenburger Kreiſes für 


den Freihaͤusler und Schneider Tilch zu Neudorf unterm 7. November a 


1798 eingetragenen und bezahlten 65 Schock; 


1. an das ee uͤber die auf der Chriſtian Eckert⸗ 
ſchen Mühle No. k, zu Lang⸗ Waltersdorf Waldenburger Kreiſes für den 


Muͤllermeiſter Ghriſtian Jemler zu Alt Friedland unterm 23, Juni 1801 
eingetragenen zurüuͤckgezahlten 300 Rthl.; 


m. an das Hppocheken⸗Inſtenmene über die auf dem Johann Frier = 


drich Rudolphſchen Hofehaus No. 17, zu Ober Galzbrunn Waldenburger 
Kreiſes für die Judithe verehel: geweſene Müller geb. Taube untern 2. 
Januar 18 10 eingetragenen und bezahlten 20 Rthl; 3 


8 ˙ A A a w 


n. an das Hypotheken⸗Inſtrument über die auf dem Ehriſtian Bote 2 


fried Kunzeſchen Freihaus Nro, 47. zu Lang» Waltersdorf für die hert⸗ 


ſchaftliche For a in Fellhammer unterm ‚26. Zuguſt 4809 eingälengee. 2 


nen 35 Rthl. z 


. an bie Hypotheken + Snftrumenfe‘ über die auf dem Johann Gott⸗ 2 
lieb Pohlſchen Großgarten No, 3. zu Lehmwaſſer Waldenburger Kreiſes 
Bi den Großgaͤrtner Jeremias Wage am 8. h 1803 eingittae 


e 


4 


on er a 
genen 430 Rebe, und de für, benfelben unterm, 18. Abit 1806 einges 


x an 180 Rihl z; 


hiermit vergeladen, re 38 Monat, und fpäteftens in dem auf 
den 16. December 1830 Vormittags 10 Uhr 


. ee den. Herrn Juſtitiario Schmieder im hieſigen Gerichtszimmer be 
raumten Termine zu erſcheinen und ihre etwaigen Anſpruͤche gehoͤrig an⸗ 


zumelden und zu begruͤnden, wogegen die Ausbleibenden zu gewärtigen 
haben, daß ſie mit allen ihren Realanſprüchen auf genannte Grundſtuͤcke 
ruͤckſichtlich jener Poſten und die betreffenden Inſtrumente werden praͤclu⸗ 


= dirt, auch ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, demnaͤchſt 
die verloren gegangenen Inſtrumente fuͤr amortiſirt erklärt, und nachdem 
das Urtel, rechtskraͤftig geworden, auf Antrag der Intereſſenten die quite 


tirten Poſten werden geloͤſcht, uber die noch valibivenden aber neue 8 8 
ee werden ausgefertigt werden. = 
Reihsgrifl._v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrschaften f 

Furſtenſtein und Rohnſtock. > 

Tr Breslau den 10, December 1829. Bel dem unte zel ee Koͤnigl. 

Sber⸗ Landesgerichte 5 nachſtehende Perſonen, über deren Leben und Aufents 


N halt die Nachrichten fehlen, gerichtlich fuͤr todt erklaͤrt werden, als namlich: 


Nachricht von fi 


) der Lieutengut erdinand George Bogislaus o. Sarbsky, welcher am. 
3 May 1777 zu Puggerſchow in Pommern geboren, vor dem Jahre 1806 im 
chemal. v. Schonfeldſchen Jof Nehmen zu Veiſſe , ſpaͤter im iſten Pom⸗ 
merſchen Reſerve⸗Batalllon gedient, und ſeit dem Jahre 1809, zu welcher Zeit 


ex in Jauer gewohnt haben fol, Eine Nachricht von ſich ‚gegeben. hat. Sein = 


Vermögen beſteht in 31 Rthl. 7 Sgr. 6 
2) die Roſine verw. Necifes Controlleur Schnauer geb. Kloſe , Welche bereits: 


5 Jahre vor dem im July 1808 zus Friedland erfolgten Tode ihres Ehegatten 


Beriihoffen ik und kein Bermögen- bi fißt; 
3) der Johann Friedrich Brier aus Krelſewſ; ein Sohn des vor ungefaͤhr 
30 Jahren daſelbſt verſtorbenen herrſchaftl. Brenners. Die Nachrichten von ihm 


ſchlen ſeit langer als 20 Jahren, ſein Vermoͤgen beſteht in 22 Nihl,; 


4) der Joſeph Sommer aus Goſchütz gebürtig, wo ſein Vater katholiſcher m 
Diganift. war. Er hat als Feldarzt in der ruſſiſchen Armee gedient, und feis 
10 Jahren keine Nachrichten von ſich gegeben. Sein Vermoͤgen beſteht in 20 Rihl. 

5) der Ehriſtoph Sommer, ein Bruder des vorigen, welcher als Staabs⸗ 
Chirmgus in 11 Dragoner⸗Regimente gedient, und ſeit derſelben Zeit keine 
gegeben hat, auch kein Vermögen beſitzt; N 
) der Frauz Kekuſel aus Heinzendorf, Er iſt vor ungefähr 20 Jabren als 
Schneldergeſfl lle mit einem Paſſe auf die Wanderſchaft gegangen, hat aber ſelt⸗ 


dem keine Nachricht von ſich gegeben. Sein Vermoͤgen heſteht in 74 Mehl, 


Alle dieſe Judividuen oder in BB, ſie bereits berſtorben ind e 
Ä zur 


RI 5 = 


1 


even 
zurückgelaſſene Erben und Erbnehmer werden demnach hiermit Sffentli vo 
den, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf . 10 152 
N den 18. November 1830 Vormittags 10 Uhr 


vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarie Troſchel angeſetzten Termine 


ſchriftlich oder perſdulich zu melden, und die weiteren Aumelfungen zu erwarten, 
widrigenfalls gegen diejenigen Verſchollenen, welche weder erſchienen noch ſich 
ſchriftlich melden, auf Todeserklaͤrung erkannt, demnächft aber ihr Vermoͤgen den 


alsdann bekannten Erben, oder in Ermangelung ſolcher, der dazu berechtigten df⸗ 
fentlichen Behoͤrde zugeſprochen, und zur freien Verfügung Darüder verabfolge 


werden ſoll. = x FREE TE 
RRoͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
nr Be RER N Falkenhauſen. 
5324. Oels den 17. Juli 1830. Nachdem auf den Antrag der Erben des 
verſtorbenen Johann Biſchoff über den Nachlaß des Verſtorbenen der erbſchaft⸗ 


llche Liquidatlons⸗Prozeß eröffnet, fo werden ſaͤmmtliche Gläubiger deſſelden hler⸗ 


durch aufgefordert, binnen drey Monaten, laͤngſtens aber in dem auf 
dien 26. November Vormittags 10 uhr a 
auf biefigem Rathhauſe anſtehenden Termine ihre Auſprüche anzumelden und 


5 nachzumeifen , widrigenfalls fie aller ihrer etwantgen Vorrechte an dieſen Nachlaß 


werden verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleibenmoͤchte, 
werden verwieſen werden. f 8225 
5 Dias Herzogl. Stadtgerlcht. 


i 4807. Guh rau den 23. Juny 1830. Auf dem Bauergzute des George 5 
Friedrich Rücke sub Nıo, 4, zu Gaisbach ſteben ex deer, vom 14 Novbr. 1811 
loco 5. 1200 Rthlr. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder für den vorigen Beſitzer den weiland 


Gottfried Schmidt eingetragen, und zibar auf den Grund des zwiſchen ihm und 
dem zc. Rücke unterm 2. und 8, Februar 1810 errichteten, am 23. Maͤrz ej. a. 


eonfirmirten Kauf Contracts. Das loco obligat, wegen dieſer 1200 Rthlr. fuͤck⸗ 
ſtändiger Kaufgelder, worauf bereits 580 Rthlr. adgezahlt fein ſollen, gefertigter 


Contrarts Exemplar de exp. den 14. Novbr. 1811 nebſt annectirtem Hypotheken⸗ 


ſcheine vom 22, Februar 1812 0 angeblich verloren gegangen, und es werden dan 
5 


her auf den gemeinſchaftlichen formirten Antrag des Schuldners und der Erben 
des verſtorbenen Glaͤubigers alle diejenigen, welche an das qu. Intabulat und 


das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſtonarlen, Pfand ⸗ oder 
andere Brlefsinhaber irgend einiges Recht zuſtehen möchte, hlermit aufgefordert, \ 


ſich binnen 3 Menaten, fpätefiens aber in dem peremtoriſchen Termine 
dien 2. Noobr. c. Vormittags 11 Uhr 


auf biefigem Gerichtszimmer entweder per ſoͤnlich, ſchriftlich oder auch durch einen 
zulaͤßigen Bevollmächtigten zu melden und thre Anſpruͤche geltend zu machen, aus⸗ 


bleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an das ver⸗ 
pfaͤndete Grundſtüͤck präcludirt, und ihnen deshalb eln ewiges Stillſcweigen aufs 
abſchlaͤglich bezahlten Summe verfügt werden würde, 8 

SEE U RkRoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


à nh an 5 


erlegt, das Inſtrument ſebſt aber für amortiſirt erklart, und die Loͤſchung der 


n - 


Anhang zur Beyplage 
5 1 1 5 : a re vom 4. October 1830. 


* 
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| Edietal⸗ Citation 
4757. Breslau den 14. Juli 1830. Nachdem über die künftigen Kaufgel⸗ 
der des dem Freyherrn v. Sebottendorf cloiliter und dem Kriegsrath Kobes 


 natsiraliter zugehörigen Freigutes No. 9. und ra. zu Navelmig, von welchem die 


Wähngeſche Kreiſcham⸗Beſſtzung Nro. 26, zu Pavelwig abgezweigt worden, anf 
Antrag eines Realglaͤnbigers heute kiquidatiensprozeß eröffnet worden: ſo haben 
wir einen Termin auf den 28. Oetober d. J. Nachmirtags 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in Hunds feld anberaumt, zu welchem ſaͤmmtliche un⸗ 
dekaunte Glaͤubiger perfönlich oder durch legitimirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, 
aufgefordert werden, um ihre Anſprüche an das Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld 
gebuͤhrend anzumelden und deren, Richtigkeit nachzuweiſen. Die Außenbleibenden 
ſollen mit ihren Anſpruchen an das Grundſtüͤck präeludirt, und ihnen damit ein 
ewiges Stibſchwelgen ſowogl gegen den Käufer beſſelben, als gegen die Gläubi⸗ 
ger, unser welche das Kaufgeld vertheilt werden fol, auſerlgt werden. 
Dias Geheimeratb Mensſche Patrlmonialgericht zu Hundsfeld. 

Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 

5 5471. Landes hut den 28. Auguſt 1830- Von dem unterzeichneten. 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht werden alle, welche EEE 
1) das Hypotheken⸗Inſtrument vom 23. December 1784 uber ein auf 
das Bauergut zub No 62. zu Giesmansdorf für die Anna Maria Rudolph⸗ 

ſche Pupillenmaſſe verſichertes Capital von 20 Thlr. ſchl. Cour ; a 

2) das Hypotheken⸗Inſtrument vom 26. Juni 1815 über ein auf das 
Bauergut sub Nro. 47. zu Oberzinder fur die Hans Friedrich Rauchſchen 

Kinder nach Höhe von 200 Rthir, verſichert geweſenes, und zuletzt nur noch 

mach Höhe von 61 Rthlr. 7 Sgr. 2 Der für den Zimmermann Carl Bauch 
Valföf eee e! nt ee 

359) die Recognition vom 3. Januar 1777 über ein auf das Freihaus 
sub Nro. 85. zu Giesmansdorf fuͤr die dortige katholiſche Kirchenkaſſe verſi⸗ 

chertes Capital von 18 Thlr. ſchl. Cour z „ 

4) das Hypotheken Inſtrument vom 13. Juni 1809 über ein 1 3 
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d Göͤrknerſtelle sub Nro. 85. zu Klein- Hennersdorf für den Bauer Heinrich 5 
Jochmann verſichertes Capital von 45 Rth. Nom Muͤnzez . 


5) das Hypotheken ⸗Inſtrument vom 24. Septbr. 1821 über ein fuͤr 


den Müllermſtv. Chriſtian Ismer zu Schmidtsdorf auf die Gaͤrknerſtelle ud 


No. 177. zu Hoͤmsdorf verſichertes Capital von 30 Rth. Cour. ; . 
9) das Hypotheken⸗Inſtrument vom 30. April 1770 über ein auf die 
Gärtnerſtelle sub No. 24. zu Giesmansdorf fuͤr die Wittwe Regina Rudolph 
zu Wuͤrgsdorf verſichertes Capital von 44 Thlr. ſchl. Cour, 5 


7) die Recognition vom 8. Februar 1808 uber die Verſicherung der dem 
Häusler. Joſeph Weyrichſchen Kindern ausgeſetzten muͤtterlichen Erbegeldern, 
im Betrage von 22 Thlr. ſchl 19 Sgr. 15 hl. auf das Haus sub No. som 
zu Goͤrtelsdorf; Sn 0 75 
9) das Hypotheken Inſtrument vom 6. Novbr. 1818 über ein auf das 
Bauergut sub Nro. 55. zu Reichhennersdorf für den Faͤrber Gottlieb Puſch 
zu Schömberg verſichertes Capital von 200 Rth. Cour; 

9) die Recognition vom 25. März 1790 über ein auf die Großgaͤrtner⸗ 
iſtelle sub Nro. 63. zu Alt» Reichenau für den dortigen Großgaͤrtner Johann 
Gottlob Matzig verſichertes Capital von 35 Thlr. ſchl: Cour; 

1᷑00 das Hypotheken⸗Inſtrument vom 27. Januar 1777 über ein auf 
das Haus sub No. 32. der hieſigen Vorſtadt für die Anna Roſina Klugeſche 
Pupillenmaſſe intabulirtes Capital von 10 Rth. Cour.; f 
11) der Erbvertrag vom 21. May 1823 nebſt Hypothekenſchein vo 
24. ej. m. über die Verſicherung einer jährlichen Leibrente von 30 Rth., für 
die verehel. Pohl, Barbara geb. Ullrich früher verw. Klippel, auf den Gaſt⸗ 
hof sub Nro. 193. zu Landeshut, die ſtaͤdtiſchen Aecker⸗ und Wieſenſtuͤcke 
sub Nro. 87 b., 269, 283 und auf das Ackerſtück sub Nro. 2. zu Vogels⸗ 

dorf; 755 > RER GEN 3 2 * 
b 12) das Hypotheken⸗Jaſtrument vom 19. Septbr. 1805 uͤber ein auf 
die hieſige Baͤckerbank sub No. 8 für den Chirurgus George Gottlob Sagner 
verſichertes Capital von 300 Rth. 33 

13) das Hypotheken ⸗Inſtrument vom 4. März 1777 über ein auf das 

Haus sub No. 109, zu Fiſchbach für die Müller Gottlieb Schlegelſche Pu⸗ 
pillenmaſſe verſichertes Capital von 30 Rth.; 1 5 
an die in ihnen verſchriebenen Capitalien, ſo wie an 3 

5 14) die am 11. October 1777 auf die Gäͤrtnerſtelle sub Nro. 24. zu 

Giesmansdorf für die Gottlieb Peuſerſchen Kinder verſicherte Summe von 
1 Thlr. ſchl. 6 Sgr. Cour. 8 27 a 5 = 

er 
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als Eigenthümer, Ceſſionarjen, Inhaber und Erbnehmer einen Anſpruch 
zu haben vermeine, SI = 
den 8. December Vormittags vo Uber 
vor dem Herrn Referendarius v. Britzke in hiefigem Amtslocale zu erſcheinen 
und die Anforderungen anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie mit 
denſelben praͤcludirt und zum ewigen Stillſchweigen verwieſen, die Inſtru⸗ 
mente aber für unfräftig und mortificirt erklaͤrt werden ſollen. = 
8 f Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 
f 4918. Wohlau den 17. Juli 1830. Auf den Antrag der Erb⸗ und Lehn⸗ 
ſcholz Frledrich Gottlieb Franzkyſchen Erben zu Bautke werden alle diejenigen, 
welche an das auf der sub Nrd, I. zu Bautke, Wohlauſchen Creiſes belegenen 
Erb⸗ und Lehnſcholtiſey Rubr. III. des Hypothekenduchs fur die Franziska Labitz⸗ 


1 kyſche Mündel > Maffe ex hypotheca vom 24, Januar 1778. gegen 5 pro Cent 


Zinſen eingetragene, angeblich zurück gezahlte Capital per 108 Rthl., oder an das 
darüber ausgeſtellte verloren gegangene Schuld⸗ und Hppotheken⸗Inſtrument 
vom 24. Januar 1778. als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand, oder ſonſtige 
Inhaber, Anſpruͤche zu haben vermeinen, namentlich aber die Franziska Labitz⸗ 
kyſchen Muͤndel, deren Erben, Ceſſionarien, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten 
find, hierdurch aufgefordert, ihre eiwanigen Anfpräche innerhalb 3 Monaten und 
ſpaͤteſiens in dem auf Er ; 
nn Den 2 Roobr. c. Vormittags um 10hhe rt: 
im hleſigen Gerichts⸗Locale angeſetzten Termine anzumelden und zu beſcheilnigen. 
Vey unterlaffener Anmeldung werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen auf die eln⸗ 
getragene Forderung und das verlohrene Document nicht nur gänzlich ausge⸗ 
iſchloſſeu, ſondern es wird ihnen deghalb auch ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
das bezeichnete Dokument fuͤr amortifier erklart, und nach ergangenem Praͤluſtons⸗ 
Erenntniſſe, die Loͤſchung der gedachten Forderung im Hypothekenbuche bewirkt 
werden Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerlcht. 


Regulirung des Hypotheken Buches. : 
443436. Goſchütz den 24, Juni 1830. Von der biefeldft gelegenen Häuslers 
Felle, welche fruherhin der hieſigen katholiſchen Pfarrkirche zugehoͤrig geweſen 
und durch den am 8 October 1756, genehmigten Kauf⸗ und Verkauf⸗Contrack 
an den damaligen hiefigen Schullehrer Carl Joſeph Gernoth für 32 Rthl. vers 
kauft, nach der Zeit aber, und zwar am 13, Septbr. 1788, von der Wittwe Anna 
Strunz an Sebaſttan Kryſchan ebenfalls für 32 Rthlr. veraͤußert worden, fol 
das Hypothekenbuch regulſrt, und dabey der Befigtktel für den Sebaſtian Kry⸗ 
ſchan, jetzt deſſen Erben eingetragen werden. Es werden daher alle diejenigen, 
welche dabeh ein Intereſſe oder auf gedachte Häuslerſtelle Neal⸗Anſpruͤche zu har 
ben vermeinen, hierdurch vorgeladen, ſich dinnen 3 Monaten, und ſpateſtens 
N den 28. Detober a, Vormittags 9 Uhr nr 
In bieſiger Gerichts⸗Canzley zu melden, und ihre etwanigen Anſprüͤche anzugeben 
und nachzuweiſen, indem nach fruchtloſen Ablauf dleſes Termins N 
5 N - ung 


1 


= ? = re 3578 Fer : = > { 5 
bung des Beſitztitels für den Sebaſtian Kryſchan, jetzt beffen Erben verfahren — 


werden wird. g N — a 8 5 
8 Standesherrl. Gericht der Gräff. v. Relchdach Freyen Standes⸗ 
; bersichaften Goſchuͤtz. 


Erbfhafts» Theikungen 
45062. Gleiwitz den 24. July 1830, Die Theilung des Nachlaſſes des den 
1. Februar 1826 verftorbenen Schneiders Simon Schickura und des feiner zuruͤck⸗ 
gelaſſenen Frau, der Roſalla ged. Gruchel, zuletzt verehel. Toͤpfer Jakob Pillarek, 
deren Ableden den 25. Januar 1829 erfolgt, fol naͤchſtens veranlaßt werden, und 
wird ſolches zur Keuntniß der etwanſgen unbekannten Gläubiger gebracht, ſich 
binnen 3 Monaten, vom Tage der erſten Eincäckung in die Blätter angerechnet, 
mit ihren Unfprüchen an die Nachlaßmaſſe zu melden, widrigenfalls ſie ſich nur 
an jeden Erben für feinen Antheil werden halten durfen : 7 
: Königl. Lands und Stadsgerih, 
4377. Feſtenberg den 16, July 1830. Die Theilung des Nach y. 
laſſes des am 6. October 1829 verſtorb. Luc)» Fabrikanten Chriſtian Gott⸗ 
lieb Menzel wird ſeinen unbekannten Glaͤubigern in Gemaͤßheit der d. . 
137. bis 146. Tit: 17. Thl. I. des Allg. Landrechts hiermit bekannt gemacht. 
s Dias Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. re: 
4878. Goſchuͤtz den 16. July 1330. Die Theilung des Nachlaſſes 
des am 8. Februar a. p. hieſelbſt verſtorbenen Freiſtellbeſitzers Simon Wi⸗ 
wias wird ſeinen unbekannten Glaͤubigern in Gemaͤßheit der 9 8. 137. bis 
146, Tit. 17. Thl. I. des Allg. Landrechts hiermit bekannt gemacht. . 
a Standesherrl. Gericht der Graͤfl. v. Reichenbach freien Standes⸗ 
J [ß ̃ ei 
5251. Glogau den 20, July 1830, Von Seiten des ‚Könfgl, Pupillen⸗ 
Collegil von Niederſchleſien und der Lanſitz zu Glogau wird in Gemäßheit des 
F. 137. seg. Tit. 17. Thl. I. des Allgem, Landrecht den noch etwa unbekannten 
Glaͤubigern der am 21 December 1829 zu Pilgrams dorf bei Goldberg verſtorbe⸗ f 
nen Pastor Hoppe, Friederlke geb. Haſenelauer verw. geweſene Mentzel, die 
bevorſtehende Theilung ihres Nachlaſſes biemlt oͤffentlich dekannt gemacht, um 
ihre etwaige Forderungen an denſelben in Zeiten, und binnen längſtens 3 Moe 
naten, vom Tage der erſten Inſertion dieſes Averkiſſements angerechnet, auzuzel⸗ 
gen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt die etwaigen: 
ee ſich an jeden Erben nur nach Verhältniß feines Erbtheils hal? 
en koͤnnen. 232 f 5 
i Koͤnigl, Preuß Pupillen⸗Collegium von Niederſchleſtes und he 
. 5 8 Ye * Lk 5 7 2 N Bert 
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Dienſtag den 5. October 1830, : 


Breslauer Intelligenz Vlatt 
zu No. XE. 


= Bekanntmachung, 
3 wegen der zu erhebenden Holzgelder⸗Unterſtätzungen pro 1832. . 


5905. In Verfolg der Publicanda vom 6. September 1828 und 
24. September v. J. werden Diejenigen huͤlfsbedüͤrftigen Beamten⸗ und 
Officiers⸗Wittwen, Waiſen und andern Perſonen in Breslau, welche an⸗ 
ſtatt der frühern Natural⸗Winterholz⸗Unterſtuͤtzung berelts in den beiden 
letzt verfloſſenen Jahren pro 1838. die auf den Penſions⸗Ausſterbe⸗Etat 
uͤbernommene verhältnißmaͤßige Geldunterſtützung aus der hieſigen Koͤnigl. 
Regierungs⸗Hauptkaſſe empfangen haben, hierdurch benachrichtiget; . 
daß die Auszahlung dieſer etatsmaßigen Holzgelder für den 
besvorſtehenden Winter pro 183 T. von der Königl. Regierungss 
Hauptkaſſe vom das bis Saen N d. J. er⸗ 
folgen fol, 
A Zub Erleichterung der zu betheiligendem Fubividuen iſt 755 für die⸗ 
ſes Jahr noch die Einrichtung getroffen, daß die Quittungsformulare ge⸗ 
druckt und bis auf die nothwendige eigenhaͤndige Vollziehung durch die 
einzelnen Empfangs berechtigten und die vorfhriftemäßige polizeiliche Be⸗ 
ſcheinigung bereits ausgeſuͤllt und dem Knigd ‚Polizei: Praͤſi idio zugefer⸗ 
tigt worden find. . 85 
Die Unterſtützungsberechtigten werden daher hierdurch aufgeforbeit, 
ſich zunaͤchſt wegen der Vollziehung, Atteſtirung und Empfangnahme der 
Quittungen an die Polizei⸗ Commiſſarien ihres Wohnbezirkes zu wenden, 
und ſich damit ſodann in den obgebachten Zahlungsterminen bei der Koͤ⸗ 
u Regierungs⸗ N Sepuje er . perſoͤnlich zu 
Melden. 
Del 


Na 
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Sei diefer Gelegenheit wiederholen wir, daß es beſonderer ſchriftli⸗ 


chen Geſuche der Empfangsberechtigten zur Theilnahme an dieſer ihnen 
zeither bewilligten und bereits etatsmäßig feſtſtehenden Unterſtützung, fo 
weit ſich ihte perſoͤnlichen Verhaͤltniſſe nicht verändert haben, und der 
Beibringung des darüber erforderlichen polizeilichen Atteſtes zu ihren Quft⸗ 
tungen kein Hinderniß entgegen ſteht, in Zukunft nicht bedarf. 2 

5 Breslau den Zoſten September 1830. 80 RE ae 


SE Königliche Regierung. Abtheilung des f Innern. 
Subhaſtations Patente. 


5890. Schmiedeberg den 22. September 1830. Die sub Nro. 152, zu : 


Hermsdorf belegene, nach der aufgenommenen Tare nach Abzug aller Laſten und 


Abgaben auf 102 Rihl. 10 Sgr. abgeſchatzte Häuslerſtelle mit einem Graſegarten 7 
> fol auf den Antrag eines Realglaͤubigers oͤffeutlich an den Meiſtbietenden verkauft 


JJ en... 
am 8. Nobbr. c. Vormittags 11 Uhr 
am 29, Novo br. c. 


auf dem hieſigen Stadtgericht an. Zugleich werden die unbekannten Erben des 


verſtorbenen Beſitzers, Haͤuslers Johann George Kunnert, zu dem letzten Termine 
edictaliter zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame unter der Warnung vorgeladen, 
daß, wenn ſie nicht erſcheinen ſollten, der Zuſchlag an den Meiſt bietenden erfol⸗ 
gen und ihr nachhexiger Widerſpruch nicht weiter beachtet werden wird. 25 
a Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 
587% Breslau den 29. Septbr. 1830. Zum nothwendigen Verkauf des 


sub No. 29, zu Hunds feld gelegenen Kleinbürgerguts, zu welchem ein kleines Hin⸗ 


terhaus und Gaͤrtel, vier Morgen Acker zu Felde u 
ela neuer peremtoeſſcher Dietungsterinin auf 


ud Wleſewachs gehoͤrig, iſt 
„den 28. October c. Vormittags 11 Uhr . 


an der Gerichtöftäite zu Hundsfeld anbergumt. Kaufluſtige, haben ih. mit Cam 


tlon verſehen, in dieſem Termine zu melden und ihr Gebot abzugeben. Der Zu⸗ 


ſchlag dieſes nach dem Materkalwerthe auf 261 Rthlr. 10, gr. und nach dem Er⸗ 
trage auf 509 Rthle. 10 fgr. geſchaͤtzten Grun dſtücks erfolgt an den Beſtbietenden, 
wenn nicht gefegliche Umſtande eine Ausnahme zuläßig machen. SER 


Das Gehelmerath Meusſche Patrimonialgericht von Hunds feld. 
3871, Nandten den 11. September 1830. Die unter der Jurisdietlon des 
unterzeichneten Stadtgerichts belegenen, auf 1835 Rihl. 3 Sgr. 4 Pf. Courant 
gerichtlich taxirten Fleiſchermeiſter Carl Traugott Schumaunſchen 3 Hufen Acker 


Pro. g. des Hypothekenbuchs von Raudten, ſollen im Wege der Execution auf 


Antrag einer Nealgläubigern, fo wie die dem Schumann gehoͤrige Scheuer nebſt 
Schuppen und Scheuerhof sub No. 43., zuſammen taxirt auf 205 Nthl., N 
z HERDER 


U 
1 


1 


auf Anttag des letztern fubhafiet werden, und ick der peremtoriſche Bietungster⸗ 
min auf den 10, December d. J. Vormittags 1o Uhr ? 
im hieſigen Staotgerichtslocal anberaumt, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfähige, 


welche die Taxe an hieſiger Gerichtsſtelle nachſehen können, hiermit eingeladen 


38685. Leo b ſchütz den 21, September 1830. Auf den Aotrag des oberſchle⸗» 
ſiſchen Landſchafts⸗Collegti iſt zum Öffentlichen Verkaufe der zur Reſubhaſtatlon 


werden. An den Meiſtbiekenden wird der Zuſchlag erfolgen wenn nicht geſetzliche 


Anſtaude eine Ausnahme zuläßig machen. 


Kaonigl. Preuß. eomb. Stadtgericht von Raudten und Köben. 


geſtellten, in dem Fuͤrſtenthum Troppau und in dem Ratiborer Kreiſe gelegenen, 


nach der landſchaftlichen Taxe vom 28. December 1826 auf 116,483 Kehl. 12 Sgr. 
2 Pf. gewürdigten Herrſchaft Hultſchtn, befiehend aus der Stadt und Vorſtadt 


Hultſchin, den Dörfern Langendorf, Ellguth, Pelrzkowitz, Bodrownick, Klein⸗ 
Darkowitz und Ludgetzowitz, mit den Vorwerken Huliſchin, Weinberg, Neuhof, 


Klein⸗ODarkowiß, Ludgerzowitz, Oberhof und Niederbof, auf welche in dem an⸗ 
geſtandenen Licitatlonstetmine vom 4. Auguſt 1830 100,000 Rh, geboten worden 


find, ein anderweitiger peremtorſſcher Bletungstermin auf 
= den 12. Januar 1831 Vormittags 9 Uhr 


vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Günzel in dem hieſigen Fuͤrſtenthutusge⸗ f 


richts anberaumt worden. Es werden alle zablungsfähige Kauftuſtige hlerdurch 
aufgefordert, ſich in diefem Termine zu melden, dle beſonderen Bedingungen und 
eee e ihre Gebote zu Protokoll zu geben 


und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag dem Meſſi⸗ und Beſtbletenden, wenn nicht 
geſehliche Umſtände eine Ausnahme begründen, erfolgen wird. 5 


Fuͤrſt Lichtenſtein, Troppau⸗ Jägerndorfer Fuͤrſtenthumsgericht, Re 
nigl. Preuß. Antheild, Hanſel. 
5676. Schömberg den 1, September 1830. Das zur Schuhmacher Franz 
Schinkeſchen Concursmaſſe gehoͤrige, sub No, 9, hieſelbſt belegene Haus, wel⸗ 


5 Wanne 


ches auf 240 Nthl. geſchaͤtzt worden, und dle dazu⸗gehoͤrtge Schuhbank No. 1. fol 


in dem vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarfus Löwe auf 
den 7. December Vormittags Uhr 


anſtehenden peremtorifchen Bietungstermine verkauft werden. Kauftuſlige, welche 


ſich mit Caution zu verſehen haben, laden wir zu demſelben mit dem Bemerken 
ein, daß dle Gebote auf die Schuhdank beſonders abgegeben werden ſollen, deren 


Werth wicht bestimmt werden kann, weil das Urtel erſter Inſtanz in dem von den 


Schub bank, Berechtigten wider den Fiseus und die Commune wegen des Ablö⸗ 
ſungs⸗Quanti angeſtreugten Proceffe, noch zu erwarten ſteht. Der Meifibierende 


hat den Zuſchtag zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Anftände eine Ausnahme 


1 


N 


zulaͤßig machen 
ö „nnaoͤntgl. Lands und Stadtgericht. EEE 

5843. Lähn den 7, September 1830. Das unterzeichnete Juſtizamt ſub⸗ 
haſtiret das zu Seiffersdorf sub No. 21. belegene, auf 2306 Rthl, gerichtlich ge⸗ 


würdigte Bauergut des Johann Gottlieb Hoffmann, ad instantiam eines Real⸗ 


= glaͤn⸗ 
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2 


<= UT, und fordert Bietungsluſtige auf, in denen zur Lieftatlon anberanms 
ten Terminen: a Ba SE; Beet 
den 17. December d. J. Vormittags 11 Uhr, 
den 12, Februar 1831 Vormittags 11 Uhr und 5 
den 9. April 1831 Vormittags rı Uhr, ee 2 
von denen der letzte Peremtoriſch iſt, vor dem unterzeichneten Juftitiarto- in der 
Kanzley zu Neuland ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der 


Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewärtigen. 
Reichsgrafl. v, Noſtiz⸗Rieneckſches Juſtizamt der ö 
En NN S N & 5 E — * — uchau * 


35782. Guhrau den 2. September 1830. Das zum Nachlaſſe des verſtor⸗ 
benen Scholz Andreas Zimmer gehoͤrige, auf 1594 Rthl. 6 Sgr. 8 Pf. abge⸗ 
ſchätzte Ackerſtück sub Nro. 25. in Jaſtersheim hierigen Kreiſes, deſſen Taxe n 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, ſoll auf den Antrag der dc. Zimmers - 
ſchen Erben und Vormundſchaft im Wege der Erbthellung in lerminis Jicitat: 
. ; Den 30, October e, Ir 
den 30e November e und 
8 5 dien 8. Januar 1831 Vormittags ao Uhr, 
von welchen der letztere peremtorſſch ift, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Kaufluſtige werden daher Behufs der Abgabe ihrer Gebote auf hieſiges 
Gerichtszimmer eingeladen. a ii 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


5847. Schloß Ratibor den 17. September 1830. Da ſich auf die gu . 
1 


Subhaſtatlon geſtellten, zum Kaufmann Fr. B. Bordolloſchen Realltäten zu 
tendorf bei Ratibor, und zwar; a . 
? 2. das Vorwerk Kochendorf, sub Mo, 68., taxirt auf 1880 Nthl, und 
b. das damit verbundene Stuck Raſenland, sub Nro. 448. des Ratiborer 
5 Hypothekenbuchs, tarirt auf 60 Rihl. z; 8 2 
kein Käufer gemeldet hat, ſo if auf den Antrag des Verlaſſenſchafts⸗Enrators 
ein neuer Bletungstermin auf 5 = 8 
i den 5. November d. J. Vormittags um 9 Uhr 8 
in loco Altendorf reſp. Kochendorf anberaumt worden, zu welchem zahlungsfa⸗ 
hie Kaufluſtige anderweit eingeladen werden, mit dem Beifügen, daß Parcellen 
auch Gebote auf dieſe ‚Realitäten ſtatt finden. ER 
85 Herzogl. Gerichtsamt der Herrſchaft Ratlbor. . 
3869. Lähn den 8, September 1830. Das unterzeichnete Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht ſuͤbhaſtiret dat zu Lahn ‚sub No. 90. am Ringe belegene, auf 509 Rthl. 
6 Sgr. 2 Pf. gerichtlich gewuͤrdigte Weißgerbermeiſter Gottlieb Liebigſche Wohn⸗ 
baus nebſt Zubehör, ad instantiam «eines. Realglaͤubigers, und fordert Bletungs⸗ 
Auſtige auf, in termino peremlorio . . = 
5 den 13. December d. J. Vormittags 11 Uhr 5 
auf hieſigem Koͤulgl. Stadtgericht ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zu⸗ 
ſttimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Melſtbietenden zu ‚gewärtigen. 
f Koͤnfgl. Preuß. Stadtgericht. 7a 
2 Dahn 
3894. 


1 


RN 
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5 5894. Neiſſe den ag. September 1830. Die sub No. 13. zu Mauſchwitz 
Falkenberger Kreiſes belegene Fteigartnerſtelle, wozu 12 Schfl. Breslauer Maaß 
Nus sat Acker gehoͤren, auf 245 Rthlr. gewuͤrdiget, fol auf Andringen eines 
Gläubigers auf SEEN Et 
ER € den 2. December c. Vormittags um 9 Uhr = : 
in unſerer Gerichtskanzley zu Friedland Se verkaüft, wozu zahlungs faͤhige 

RNauftuſtige eingeladen werden, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote ab⸗ 
zugeben und den Zuſchlag, in ſofern keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, zu ges 
waitigen. i Das Gerlchtsamt der Herrſchaft Friedland. 


. 1894. Breslau den 25, Februar 7830. Das im Brlegſchen Kreiſe ge⸗ 
llegene Gut Taſchenberg, dem Gutsbeſitzer Cöriſttan Friedrich Siegmund gehoͤrig, 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche 
Taxe deſſelben, welche in der hieſigen Regiſtratur zu jeder Zeit eingeſehen wer⸗ 
wer den, beträgt 28,497 Rthl. 11 Sgr. 114 Pf. Die Bletungstermine ſtehen: 
; am 2. July 1830, — s a 
a am a. October 18 30, und der letzte Termin 
NEE am 5. Januar 1831 Vormittags um 10 Uhr 5 
an, vor dem Könige. Cammergerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schroͤner im Partheienzims 
mer des Ober⸗ Landesgerichts. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren und zu gewaͤrtigen, daß 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde 
eintreten, erfolgen wird. Die anberaumten Termine werden zugleich den dem 
Aufenthalt nach unbekannten Realgläubigern, namlich: 8 . 


# 


5 > En un u a e ELBE 
2) dem Koͤnigl. Lieutenant bel dem p. Prittwitzſchen Dragoners Regiment 
Gottlob v. Goldfußß ;; 155 x vera 5 SER 3 
Y der verw. Amtsrätbin Vogel, ſpaͤter verehel. Majorln v. Platen, Chrl⸗ 
ſtiane Ellſabeth geb. v. Goldfuß; : 
4) dem Lieutenant Ferdinand v. Radecke; 
ER 5). der Antoinette geb, v. Rappart; 
er 6) der Friederike geb v. Nadede; ’ ER 
fſaͤmmtlich wegen des für fie eingetragenen Verkaufsrechts, To wie 
) dem Jaͤger Dux und der geweſenen Verwaltern Maria Eliſabeth H er⸗ 
dg u geb. Kittel reſp. deren Erben, wegen der für ſie eingetragenen Lega⸗ 
FPiorderungen; a „E.. ER 
dierdurch öffentlich bekannt gemacht, und dieſelben dazu Behufs Wahr⸗ 
nehmung ihrer Gerechtſame unter der Warnung vorgeladen, daß im Fall des 
Ausbleibens dem Melſtbletenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch 
mach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der eingetragenen, 
wie auch der leer ausgehenden Forderungen verfügt werden wird. 
8 Roͤnigl. Preuß. Ober aandesgericht von Oberſchleſten. 8 
ö f Ds ne 
N 2 5 8 483812. 


8 7 


— 


Ss. 


4512. Lleban den PR Jul 1830. Die zur Scholz Anton Mirzfhen el 
guldat ions maſſe gehörige, sub Nro, 1. zu Tſchoͤpsdorf belegene, und wie die an 
der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxe nachweſſet, auf 5546 Rihl. gerichtlich abge⸗ 19 
ſchaͤtzte Scholtiſei Toll durch Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtige Bekanntmachung aufgefordert, und 
e in den i hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich: 

5 den 9. October und 8 

den 9. December d. J 
Sefonen aber in der peremtoriſchen Termine r 

den 12. Februar ar Bornltiagd um 10 Uhr s 
en dem ntergeichnieten. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtrichter an unſerer Gerichtsſtelle 
zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen der Subhaſtatſon daſelbſt zu verneh⸗ 

men, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnachſt, ſo⸗ 

15 nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme Zuläßig machen, der r Suschlag a Ra 
den ae und Bite enden; erfolgen werde. 85 1 

Koͤulgl. Preuß. Land⸗ und Sbodtgericht. 5 2 


a ; en 
5589. Sagan den 6. Septbr. 1830. Die zu Oltters bach ‚biefn igen 0 
unter der No. 63. belegenen Gärtnernahrung, abgeſchaͤtzt auf 170 Rehl. ſoll thei⸗ 8 
lungshalber den 18. Noob r. d. J früh 10 Uhr A 
auf dem berrſchaftlichen Amtshauſe zu Ditterbach öffentlich aß den Meiste 
verkauft werden. Die Kaufs bedingungen werden im Termine bekannt gemacht, 
und erfolgt der Zuschlag / wenn nicht geſetzlliche Umſtaͤnde eine Ausnahme sutäpig 
machen, Das Juſtizamt der Ditters bacher Güter, > 
5386. Glatz den 20, August 1830, Da die den Joſeph Grospietſchen Erben RR 
sugebörige, sub 2,a. zu Neudorf belegene und von dem Ortsgericht auf 500 Nih⸗ 3 
gewürdigte Haͤuslerſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation keues wer⸗ 
den ſoll, Bu Bien terminus lieilationis unicus et 1 a 8 
den 15, November c, früh um io Uhr a 
a vor uns ar an gewoͤhnlicher ( En in der Gerlchtskanzley zu Neudorf ehe ; 
fo wird ſolches, ſowohl den Kauſtuſtigen zur Abgebung ihrer Gebote, als auch 
den unbekannten Nealglaubigern zur Wahrnehmung ihter Gerechtſame hierdurch 
bekanne gemacht, 5 Das Gerichtsamt des Freinichterguts Neudorf. Y 


5267. Langenblelau den sten Auguſt 1830. Zum Verkauf des Anton 
Schar ffſchen Hauſes sub Nro. 257, neuen Antheils allhter, welches ortsge⸗ 
richtlich auf 513 Rthl. 20 far. abgeſchaͤßt iſt, ſteht im Bee der Baer er 0 
haſtation der einzige . auf 3 


I den 30. Ortaber d. J. 


in hieſiger Amts. Kanzley an 500 beſttz⸗ und kahlangsfähige Ranfufige: 1 5 
mit unter dem Bemerken vorgeladen werden, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
nach vorangegangener Einwilligung der Intereſſenten, und falls nicht geſetzliche 
Umſtande eine Aus nahme zuläß:g machen, der Zuſchlag ertheilt werden wird. 


ra b, Sandfeeztyſches Gerſchts amt der EEE Re 
. 4746. 
| < 7 


9% 


3565 TE 


474 46. Patſchkau den a July as Das auf, ber biegen Niedergaſſe 
sub No. 96, belegene Haus wozu ein Stuͤck ade von einem en En Aus: 


he gehört, wi, a 8 . . 


f we den 17 Auguf, 
x 5 . den 17. September und ee S 
: den 18. October d, J. Vormittags um 10 ab. 


Fun: engem Stadigericht ae x 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


> 5666. Coſel den 9. Sepibr. 1830, Da wegen Mangel eines annehmbaren 
Gebots im deremtoriſchen Termine am 7ten Septdr. c. das sub hasta geſtellte 
Haus No. 66. und 67, hleſelbſt nicht verkauft worden, io iſt dur Sortſetzung her 
Subhaſtation ein neuer Termin auf 
den 21. October d. J. Vormittag s n 
anberaumt worden, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfähige mit dem Bemeeken 
vorgeladen werden, daß bey nicht erfolgten Verkauf des Hauſes In demſelben Ter⸗ 
mine das darin befindliche Kaufmannsgewälde nebſt Wohn ung vermlethet werden 
5 toll, Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
SER 5289. Grelffenſtein den 13. Auguſt 1830. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtirt im Wege der Execution das dem Gottlob Greth zu Roͤhrsdorf 
ſelther Las Wen geweſene, sub No. 10; alldort belegene, und in der ortögerichtz 
lichen J. July e. auf 174 Niehl. 5 Sgr. ohne Abzug der Onera a 


are vom kg. 
2 gesch che us, und febt t der peremtorifche Bletungekern in auf 
4 den 28, October e, Vormittags um 9 Uhr 5 
5 m der Gerichtänmts. ane abr an, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Reichsgrafl, Schaffgotſchſches i der Herrſchaft le IS 


reul 
5126, Fuͤr ſtenſteln den 28. Juny 1830. Erbtheilungs halber ſoll das auf 
998 Rthl. 20 Sgr. toxirte welland Johann Friedrich Mu ßigſche Bauergut Nro. 
6. zu Rohnſtock Bolfenhainer Krelſes, in dem auf 
den 18. October l. J. Nachmittag 3 uhr f 
im Gerichtszimmer zu Rohnſtock anberaumten peremtoriſchen Bietungstermine 
‚sub hasta verkauft werden, welches Kaufluftigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
ö Neichsgräfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchakten Fürſten 
d ſtein und Rohnſtock. 
5000, Breslau den 2. July 1830. Das auf der Schubrücke am Ecke der 
. sub No. 1721. des Hypothekenbuchs, neue No. 27. belegene 
aus fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gericht, 
7 Taxe vom Jahre 1830 beträgt nach dem Materialienwerthe 12,10 Rthlr. 
1 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 12,970 SDR 15 N 
= Pf. Die Wee ſtehen 8 
am 1. October 1830 f 
= A 3. Decemmber 1830 und bar letzte 
a m 15.1 Febrnar 1831 Vormittags lo Uhr 2 
vor. dem Hein Juſtüörathe Schütz in Partheienzimmer No. 1, des Koͤigl. Stadt⸗ 
ge⸗ 


* 


* 


„ ; 5 


gerlchts an. Zabfungds und befißfähige Kauftufige werden hferdurch 5 


dert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protokoll zu erklaren 


und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 


keine gefeglichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerlchtliche Taxe k 
beim e an der Gerichtſtätte eingeſehen werden. a 5 sa 
Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 8 

8 f 9. Blankenſee 
8 4967. Coſel den ar, Juli 1830. Das zum Nachloſſe des Bürgers Gottfr. 
Bartſch gehörige Haus, nach dem Materiafwerthe auf 514 Rthlr., und nach 


dem Nutzungswerthe auf 600 Riehl. 20 fer. toxlrt, ſoll tm Wege der nothwendigen 


a e verkauft 80 W 9 5 find 3 Termine, und zwar auf 
deu 1. Septbr., 
den 1. October c., und peremtorlſch auf 
den u. November Vormittags 
anberaumt orte wozu Kauföluftige und Zahlungs fähige vorgeladen 9 0 
mit dem Bedeuten, daß der Zufchlag an den Melſtbietenden 9 2 Ihr wenn 
gicht serenliche Walen eine e geſtatten. 
König Stadtgericht. . 


5350, Neufalz den 8 July 1830. Das dem Franz Cart G oßte gehö⸗ 
rende auf 585 Mtb, abgeſchätzte Wohnhans sub No. 188. in der breiten Gaſſe hieſelbſt, 


fl in termino den 23. November c. Vormittags 10 Uhr 


im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden, wozu wir sahtunger 


aͤhige Kauffuſtige hlerdurch einladen. 
f 1 Koͤnigl. Land a und Stadtgericht, eh 
Schneider, 


5151. Hels d den 9. Jul 1930. Das Herzogl. Braunſchwelg Oelsſche Fuͤr⸗ 


ſteutbumsgericht macht hlerdurch bekannt, daß auf den Antrag einer Nealgläubte 
gerin die nothwendige Subhaſtation des vor dem Trebnitzer Thore sub Nro. 17. 


zu Oels belegenen Hauſes zu verfügen befunden worden aſt. Es werden daher hier? 
Durch alle, welche gedachtes unterm sten dieſes M. feinem Matertalwerth auß 
1016 Rthl. 10 ſgr., nach ſeinem Ertragswerth aber auf 1366 Rihlr. 20 fgr. ge⸗ 
rlchtlich abgeſchaͤtztes Grundſſüͤck zu Befigen fahlg und annehmlich zu Begaplen ver⸗ 


moͤgend find, aufgefordert, in dem auf 
de iſten Nonember 1830, Vormittags um ro Uhr 


N peremtoriſchen Llcttatlonstermine vor dem Deputirten des Bürfenedumse: 2 
Gerichts, Hrn. Cammer Rath Thalheim, an biefiger ordentlicher Gericätsflätte - 


ſich zu melden und ihre Gebote abzugeben, indem auf die nach Verlauf des letzten 


Klettationstermins elwa einkommenden Gebote, in fofern geſezliche Umſtaͤnde nicht 
eine Ausnahme zulaſſen, nicht welter Ruckſicht genommen werden, ſondern denn 
Zuſchlag an den im Termine Meiſf⸗ und Beſibietend verbleibenden erfolgen wird, 


Die Taxe kann in hast ger e Gerichts ⸗ Wa IE nragte 
den werden. ; 
ES in ——— ö 


! Benlage 


SER 


ee. 
2 Se Nro. XL, des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 5. October 1830, 


Fr 


* 


8 Sub haſtations Patent, 
1 084. Metffe den 2. Juli 1830. Die sub No. 81, zu Bielſtz, Falkenbergez 
= Kreiſes an dem Nelß Fluß belegene, mit 3 Mablgängen und 1 gute 55 
gange verſehent, auf 3947 Rthl. 10 fgr. gerichtlich gewuͤrdigte Daffermähle wird 
zn termino 2 + = ER GER, 
8 > den 9. September, x 
den 8. October, x = 
in der Kanzley des unterzeichneten Juſtittarlt in Neiſſe, termino peremiorio aber 
de No vember . er 5 
in dem herrschaftlichen Schloſſe zu Bielitz ſubhaſtirt. Zugleich werden ſaͤmmiltche 
unbekannte Realintereffenten aufgefordert, bis zu dieſem Termine ihre Anſprüͤche 
bep Vermeldung der Präckuſton anzumelden. ’ 
Das Gerichtsamt der rittermaͤßtgen Echoltifey Bielltz. 
u = 5 N ei . — % . Theiler, Juſtit. 3 
9201. Markltſſa den 6. Auguſt 1830: Das unterzelihnete Gerichtsamts⸗ 
amt ſubhaſtiret das hierſelsſt vor dem Oderthore sub Nro. 214 belegene, auf 
143 Rthlr. 5 ſgr. gerichtlich gewürdigte unbranberechtigte Wohnhaus des Tagear⸗ 
beiters Johann Gottfried Ruͤßler ad instantiam eines Nealgläubigerg, u 7 
fordert Bietungsluſtige auf, in ternſi nos . . 
den 13. Oftober c. Nachmittags um 3 Uhr 
in der Gerichtsamts⸗Canzley hierſelbſt ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meißbletenden In getwärtigen 
en rl ame eine 390 noͤthig machen. Taxe und Ver⸗ 
kaufsbedingungen koͤnnen übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit . ir 
eingeſehen werden. 1 195 BB Aue Regiſtratur 


Gy 2 


8 Di 1 der Stadt. 
5197. au den 20, July 1830. Auf den Antrag eines i 
\ iſt die Subhaſtatlon der Kupkaſchen Häuslerſtelle Nro. 74. zu Weitere 
Zubehör, welche im Jahre 1825 auf 184 Rthlr 25 Sgr. abgeſchaͤtzt if, von 
uns verfügt worden. Es werden alle zahlungs fähige Kauftuſtige hierdurch aufge⸗ 
fordert, in dem 8 am Bietungstermine SE 
a am 9. October d. J. Vormittag um 9 Uhr 
vor dem Königlichen Land » Gerichts. r Affeffor Herrn he tm Termins⸗ 
z mmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehoͤrig informieten und mit ge⸗ 
5 JJ Ei 


“ ., Nähde eine Ausnahme zuläßig machen, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtble⸗ 


f z 7 5 E 
5 2 * 
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kicht cher Special: Vollmacht veiſehenen Mandatar zu erſcheinen „die Bedingun⸗ 

gen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokol zu geben und zu ge⸗ 

wärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatlon an den Meiſt⸗ ur u 

tenden, wenn keine geſetzlichen Anftände eintreten, erfolgen wird. 8 se 
= Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. “ 

5587. Lahn den 5. Auguſt 1830. Das unterzeichnete Juſtizamt ſubbaſtiret 
die zu Neuland sub 73. belegene, auf 140 Rip, gerichtlich gewürdigte Nachlaß⸗ 
haͤuslerſtele des berſtorbenen Gottfried Wuͤrfel, ad instantiam eines Realgräu⸗ 
bigers, u i a Bietungslaſtige auf 8 in ter mino peremtorio . 

ö n 15. December d. J. Vormittags 11 Uhr En 
vor dem f e Juſtitlarlo in der Kanzley zu Neuland ihre Gebote ab 
zugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an ben 5 
Meiſtbletenden zu gewaͤrkigen. 2 

Reichsgräfl. v. Noſtiz⸗Reueckſches Juſtizamt der Herrſchaft Neuland. al: 
Puchaun. . 
7601. Lieben! den 26. Juny 1830. Im Wege des Concurſes ſoll das dem 
en Sitgismund Barchewitz gehörige, sub Nro. 218, zu Llebau belegene, 
und wie die an der Gerichtsſtelle aus hängende Taxe nachweſſet, nach dem Mate⸗ 
rialwerth, auf 2214 Nibl. 9 Sgr., nach dem Nutzungsertrage aber auf 1536 ty, 
20 Sgr. 8 Pf. abgeſchatzte brauberechtigte Haus nebſt Scheuer und einem Wleſen⸗ 
ſtück, durch notzwendige Subhaſtation verkauft werden. Dew nach werden alle 
Beſitz, und blunts ige durch gegenwärtige Bekanntmachung gutes kite 
in ben hiezu akgeſetzten Terminen, nämlich; N 
den 14, Aug u ſt, 3 
den is September, ER, 
und beſonders Bin petemtor ſchen Termine 5 | 
Bra 23. Detober d. J. Vormittags um 10 Ur 
vor dem unterzeichneten Königl. Land und Stadtrichter an ünſerer Gerichtsſtelle 
zu erſcheinen, nach Feſiſt⸗Uung der Subhaſtatiogs Detugungen ihre Gebete zu 
Protokol zu geben und zu gewättigen, daß dennachſt, ſof ra nicht geſetzliche Um⸗ 


x 


kenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 
lings, die koͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden 
Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem 3 e 
5 9 EM eh bedarf, verfügt werden. FE 4 
re ane Pieuß. Lad und Stadigerict, 3 i 


5553 Haben den 29. August 1930. Zum öffentlichen ar So Sub 
No. 16, zu Nieder Hermsdorf belegenen auf 951 Riblr. 10 ſgr. gerlchtlch gewür⸗ 
digtez Kernſchen Frey⸗ und Schankhaͤusler⸗ N nebſt Zubehör, gaben 1 
lt einen peremtoriſchen Bietungstermin auf Br l 
den iz. November c. Nachmittags u ; eh 
andern Kauftuſtige wurden zum Bieten, die unbekannten, Glaͤubiger des ꝛc. 
Kern zur een W e nach Nieder ; e vor den un 


EN „ters, 4 
ed - 8 2 2 


8 


. 


25 o EZ 
terzeichneten Juſtitiarium blermit vorgeladen, letztere mit der Andeutung, daß 
die Ausbleibenden ihre Anſpruͤche an die Maſſe verlieren. 8 EEE 
Dias Gerichtsamt Nieder Hermsdorf. rk 
Re RER 333 Wecker, Juſtlt, 
35277. Neiſſe den 1. Auguſt 1830. Zum nothwendigen Verkauf des Franz 
Boͤh m ſchen Kretſchams No. 3. Reſſewitz, nach der in der Regiſtratur emzufe⸗ 
henden gerichtlichen Tare auf 497 Rthl. pewuͤrdigt, iſt ein peremtoriſcher Termin 
= dien 21. Ottobef c. Vormittags 10 Uhr IT 


3 Auf x 
in dem Schloſſe zu Relſewitz angeſetzt worden, twozu Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 


ken eingeladen werden, daß der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, Ins 


ſoſlern nicht gefegliche Umſtände eine Ausnahme erfordern. 


Das Gerchtgamt Reiſew i. Heoffrichter. 
5148, Hirſchberg den 5. Auguſt 1830. Da in dem zum nothwendigen 
öffentlichen Verkauf des sub Neo. 42. in Rieder⸗ Berbisdorf Schoͤnauſchen Krel⸗ 


am 4. d. M. angeſtandenen peremtortſchen Bietungstermine nur ein einziges Ge⸗ 
bot von 6000 Rthlr. getban worden iſt, fo wied auf einſtimmigen Antrag ſaͤmmt⸗ 


1830 Vormitt. um 10 Uhr, 8 
1 * 2 8 5 5 zu⸗ 


N ; 


Te 


— 5 > 


Befonbers aber i in bem letzten Termine — 
am 2. Decbr. 1830 Vormittags um 10 Ur $ 
vor dem Königl. Landgerichts Aſſeſſor Herrn Cimander im Terminszimmer des 
Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig Informirren und mit gerichtlicher 
Special⸗ Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des 
Verkaufs zu vernehmen, ibre Gebote zum Protokol zu geden und zu gewärtigen, 
daß der Zuſchlag und die Adjadicatien an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, W 
keine geſetzliche e eintreten, erfolgen wird. 
5 Koͤnigl. Preus Lands und Stadtgericht. 
5 4861. Neuma rekt den Sten Juli 1830, Die zu Dybernfurth gelegene zum 
= Sci Benjamin Großerſchen Nachlaß gehörige, auf 687 Nth. 10 fgr. abgeſchaͤtzte 
Buͤrgerſtelle wird thellungshalber ſubhaffirt. Es it dazu ein Licitationstermin auf 
e den 20, October c. Nachmittags um 3 Uhr 
in der Kanzley zu Dyhrenſuctz angeſetzt worden, und werden Kauſtuſtige dazu 


vorgeladen. 
f Das Prinzeß Blron b. Cutland HonnwDühernfurrher Gerichtsamt, 

: 5349. Neufarz den ı9. July 1830. Das auf 169 Rthir. e ae. 
pareliche Aderfüd von 44 Meg Flaͤcheninhalt hieſelbſt, ſoll in termine 

den 22. November e. Vormittags 10 Uhr 

im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, wozu wir zahlungs⸗ 
5 fähige See hierdurch einladen. 

: = Königl. Lande und Stadtgericht, ö 
Schneider, 


ER Edictal: Ertafionen 
5719. Brieg den 31. Auguſt 1811, Von Seiten des unterzeichneten Kö⸗ 
nigl. Land- und Stadtgertchts wird hiermit bekaum gemacht, daß über das nach⸗ 
gelaſſene Vermögen des Freihäusler⸗ Auszügler Johann Mau zu Carlsmarkt auf 
> den Antrag der Erbes⸗Intereſſenten der erbſchaftliche Liquic attonsproceß eröffnet 
worden iſt. Es werden demgemäß alle unbekaunte Glanbiget deſſelben hierdurch 
vorgeladen, in dem angeſetzten Ligulpationstermine 
deu 3. December a. c. Vormittags um 9. uhr =: 
vor dem Herkn Juſtizrath Thiel perſönlich, oder durch ein n mit Vollmacht und 
Information verſebenen Mandats ius zu erſchelnen, ihre vermeintlichen Are 
gehörig anzumelden und zu perifteiren, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, 
Daß ſie aller ihrer Vorrechte verlustig erklärt und nur an das jenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger nerig bleiben möchte, verwieſen wer⸗ 
den ſollen. Bel ihrer Unbekauntſchaft mit den hieſigen Juſtiz⸗ Commiſſarſen, 
wird ihnen der Herr Juſtiz-Commiſſarlus Herrmann vorgefchlagen, 5 
a Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. . 

5388 Breslau den 28 July 1830. Auf den Antrag der hiefigen Königl. 
Regierung wird der ausgetretene Cantoniſt, Schloſſe rgeſelle Carl Gottlieb 
N aus Loſſen Brieger Kreiſes/ welcher EB aus feiner Heimath te 
= : auda 


1 


laubniß entfernt, und bel den Canton⸗Revißtonen niemals geſtellt hat, zur Ruͤck⸗ 


kebr! 


n die Königl, Preuß, Lande binnen 3 Monaten hierdurch aufgefordert. Zu 


ſeiner Verantwortung hierüber iſt ein Termin auf 


den 7. Decbr. d. J. Vormittags um 10 ub r x 


vor dem Ober + Landesgerichts Referendarius Herrn Zembſch im Parthelenzim⸗ 
mer des Ober- Landesgerichts anberaumt worden, worin ſich derſelde zu melden 


eee 
um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, 


Im Unterlaſſungsfalle wird angenommen werden, daß er ausgetreten ſei, 
und auf Confiscation ſeines geſammen 


gegenwärtigen, ſo wie auch des kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens erkannt 


werden. 8.9 


Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
3 : Falkenbauſen. 


4949. Leobſch ütz den 26, Juny 1830. Auf den Antrag der Beſitzer der 


im Oberſelde sub Pro, 108. belegenen Wuͤſtungacker von 6 Bresl. Schfl. Ans⸗ 


faat, 


Gürtler Gottlieb Gleßmannſchen Erben pleſelbſt fell dieſes Grundſtück Bes 


bufs der Präcluſton der eiwanigen Realprätendenten öffentlich aufgeboten worden. 
Hiernach werden alle unbekannte Realprätendenten zur Angabe und Beweisfüh⸗ 
rung ihrer etwanigen Realanſprüche an das erwaͤhnte Ackerſtück zu dem auf 


den 5. Februar 1831 Vormittags um 9 Uhr 


vor dem Commiſſarid, Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſfor Köcher auf dem hiefigen Rath⸗ 
pausſaale anberaumten Termine entweder in Perſon, oder durch ‚gehörig legiti⸗ 
mirte Mandataren, unter der Warnigung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit 
ihren etwanigen Reglanſprüchen an das erwähnte Grundſtück präcludirt, ihnen 
des halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und der Beſitztitel für die verſtorbenen 
Gürtter Gißmann keſp. deſſen Erben im Hypothekenbuche eingetragen werden 


würde. 


3162. Schloß Neurode den 8. May 1830. Auf den Antrag 


Fürſt Lichtenſteinſches Stadtgericht. 


der nächſten Verwandten werden nachſtehende Verſchollene : 


SR 
8 


SEM 


5) der Weber Carl Bothe aus Teuber, 


1) der Koloniſt Albert Spitzer aus Murkgrund, feit 1808 unbekanntz 

2) die Thereſia Olbrich aus Albendorf, die in Glatz verheira⸗ 
thet geweſen ſein ſoll, und ſeit 30 Jahren verſchollen iſt; 

3) der Fuhrknecht Anton Wagner aus Vierhoͤſe, geboren 1776, 
ſeit 20 Jahren verſchollen; ; RE 


40 der Tagelöhner Franz Wagner aus Vierhöfe, der ſich vor 


30 Jahren aus hieſiger Gegend entfernt; 


„der vor 22 Jahren in 
Glatz aus dem Arreſte entwichen iſ ; 55 
6) der Soldat Anton Lſchoͤke aus Mittelſteine, der ſich, 26 Jahr 
alt, im Jahre 1814 entfernt hat; a 5 


7) der Fronz Rathner aus Tuniſchendorf, zulett Förfter in 


Eckersdorf, feit 37 Jahren verſchollen; : 
; RES Se 80 


> * 75 . F 1 . 
= — 3582 — = : 
99) der Franz Rathner aus Tuntſchendorf oder Reichenforſt, für f 
welchen feit 1795 2 Rthlr 8 Sgr. 11 Pf. im Depoſito fich 
befinden, und von deſſen Berhältniffen nirgend etwas conſt irt; 
und deren unbekannte Erben aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten perſoͤn⸗ 
lich oder ſchriftlich bei uns zu melden, ſpaͤteſtens aber in termind 5 
den 24. Februar 1831 Vormittag um ro Uhr 
Rin unſer hieſigen Juſtizamts⸗Kanzley von ihrem Leben und Aufenthalte 
Anzeige zu machen, widrigenfalls die Verſchollenen für todt erklärt und 
ihr Vermögen unter Präcluſion der unbekannten Erben, den ſich legiti⸗ 
mirenden nächſten Verwandten, oder in deren Ermangelung dem Koͤnigl. 
Fiscus zugeſprochen und ausgefolgt werden wird. De 
: RMeichsgraͤfl. Anton v. Magnisſches Juſtizamt. N 
40928. Schweldnitz den 8. July 1830. Von unterzeichuetem Gerichtsamt 
werden hiermit alle diejenigen, welche an „ 
1) das anno 1782 den 3. April für das katholiſche Kirchen⸗Aerarjum zu Faul⸗ 
brück auf dem Freigarten No. 1. des Gottfried Springer zu Nieder⸗Gräditz eins 
getragene und am 27. Deebr. 1792 dem Aerarie dezahlte Hypotheken Inſtrument 
über 40 Rthl , f \ ee? En 
2) das am 16. October 1799 für den minorennen fpäter verſtorb. unehelichen 
Johann Cärl Heinze auf vorgedachten Grundſtuͤck eingetragene und feiner leibli⸗ 
chen Mutter anheim gefallene Hppotheken⸗Inſtrument per 20 Rthl.; 

3) das auf der ehemals Aberle⸗ jetzt Frieſeſchen Gaͤrtuerſtelle Fol. 7. zu Bun⸗ 
zelwiz am 18 Oetober 1758 und 13. Novbr. 1805 eingetragene und bezahlt ſein 
ſollende Bunzelwitzer Kirchen s Capital von 200 Thlr. ſchleſ., das zuletzt nur noch 
33 Rthl. validirt hat; 8 a 8 

4) das auf der Nledermühle des Muͤller Grettke Fol, 2. zu Wilkau bei 
Schweidnitz für einen gewiſſen Ehriſtoph Friedrich Baßler daſelbſt laut verloren 
gegangener und bezahlt fein ſollender Recognition vom 14. July 1799 eingegans 

gene Capital von 477 Rthl. 20 Sgr. 6 Pf.; 2 \ x RES: 

5) das am 5. Septbr. 1799 für einen gewiſſen Gottfried Lober zu Schlefer⸗ 
fein laut einer hypothekariſchen Obligation auf dem Heinrich Mutzkeſchen Bauer⸗ 

" gnte Fol. 21. zu Rogau eingetragene Capital von 280 Rthl. , 
als Erben, Ceſſionarien, Pfandhaber, oder aus irgend einem Rechtskltel 
Anſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber 
in termino den 1. November e. um 10 Uhr 2 
in dem Geſchäftszimmer des unterzeichneten Gerichtsamtes hieſelbſt ſich einzufin⸗ 
den und ihre Anſprüche⸗nachzuweiſen, wldrigenfalls fie mit demſelben nicht weiter 
gehort, ſondern ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch mit Loͤſchung der 
Eintragungen in den Hypotbekenbüchern verfahren werden Wird. 

En Das Adlich b. Dreskyſche Gerichtsamt der Erepfaner Guͤter. 

4961, Glogau den 22. Jul 1830. Von dem unkerzelchueten Berichte” wird 


* 


— ö 8 er 
8 5 1 


£ gefäht 30 Rehlr. beſteht, prächudirt, un 


de 


unbekannten f 2827 
f Burgers und Schuhmachers Johann Henſelp hierdurch öffentlich vorgeladen, vor 


oder ſpätiſtens in dem auf 
2 8 R 


gung, daß bel ihrem Aus bleibe 


el Kuſchlcke geb, zu Brieg (Glogauſchen Crelſes) 
Icher im Jahre 1813 als Gemeiner bey der koͤwenber⸗ 
ger Landwehr eingeſtelt worden, und gegen den Feind ausmarſchirt iſt, und der 
feit dem Jab re 1814, keine Nachricht von Ach gegeben hat, fo wie alle diejenigen, 
welche bey feinem erwanigen Tode feine Erben ſeyn möchten, hiermit aufgefordert, 
innerhalb 3 Monaten, fpätefiens in dem 1 er 8 
nden 8. Nobember a. c. Vormittags um 10 Uhr f 
chts⸗Locale zu Brieg angeſetzten Praͤjudlcial⸗ Termine 


der Hauslersſehn Samu 
am 21. Ottober 1789. we 


in dem gewoͤnlichen Gerl 58 
durch einen mit vollſtändiger Information verſehenen 


entweder perſoͤnlich oder 
Bevollmächtigten, wozu ihnen dle hleſigen Herren Juſttzcommiſſarlen Wunſch, 
Neumann und Züngel in Vorſchlag gebracht werden, zu melden, und von ſeinem 
Reben und Aufenthalte Nachricht zu geben. Im Falle des Ausbleibens haben die 
Vorgeladenen zu gewaͤrtigen, daß der Samuel Kuſchicke für todt erklart, feine 
etwanigen unbekannten Erden mit ihren Anſpruͤchen an den Nachlaß, der in un⸗ 
d dieſer Nachlaß ſeinen, dem Gerichte 


bekannten Geſchwiſtern als naͤchſten Erben zum Eigenthum zugeſprochen werden 
wird. 8 Das Gerichtsamt von Brieg. 5 
Brieg den 22: Juli 1830. Nachdem über den Nachlaß des bieſelbſt 


5406. 
rſtöorbenen Tuchmacher Johann Gottlob Müller, zu welchem die sub No. 165. 


168. und 170. belegenen Haͤuſer gehoren, auf den Antrag der Vormund ſchaft der 
ſchaftitche Liquidatlons⸗Prozeß eröffnet worden iſt. 


Müllerſchen Minerennen der er 
welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem Grunde 


fo werden alle diejenigen, | 
einige Auſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Hen. 


anberaumten Termine in unſerm Partheſenzimmer persönlich oder durch enen 


Juſilz⸗ Aſſeſſor Müller auf 0: 
en den 10, Dechr. c, Vormittags zo Uber 
lich zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen ihre Anſprüche anzumelden und du 


Beweismittel zu beſcheinſgen. Die Nichterſchelnenden haben zu gewärtigen, daß 


ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen 


nur on dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 


= Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden verwleſen werden. 


ö Koͤnigl. Preuß. Sand» und Stadtgericht. f 
13464. Falkenberg den 24. Februar 1830. Vom unterzeichneten Koͤnigl. 
Gericht werden auf den Antrag des Henſelyſchen Verlaſſenſchaſts „Curators die 
Erben und Erbnehmer des zu Schurgaſt am 15. May 1827 verſtord. 


den ı7ten December a. 4. BEER 
urgaſt anberaumten Termin entweder in Perſon, ober durch einen ges 


in 1000 a 


ſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten vor uns zu erſcheinen, ſich als ſolchen / gehoͤrig 


zu legitimiren und ihre Erbesanſprüche gehoͤrlg nachzuweiſen, unter der Wauni⸗ 
n ſie mit ibren Anſpruͤchen an das Vermoͤgen des 


0 d 
Erblaſſers ausgeſchloſſen, und daſſelde denen ſich meldenden Erben nach gefuͤhrt 

8 et wird ausgeantwortet werden, wogegen im Falle ſich An 
Ko Ai, 9 ag | 


. 


der Nachlaß als ein herrenloſes Gut dem Fib eo übereignet werden wird, 
a 3 ; 5 Hler 


IE 


>: Zn SE 

Hierbei wird noch gemerkt, daß der erſt nach erfolgter Prächuflon ſich meldende 
nähere oder gleich nahe Verwandte als Erbesprätendent alle Handlungen und Der» 
fuͤgungen der legitimirten Erben und des Fiel anerkennen und ohne Rechnungs⸗ 
legung oder Erſatz der erhobenen Nutzungen fordern zu koͤnnen, ſich lediglich mit 
dem begnügen muß, was als dann noch von der Erbſchaft dorhanden iſt. 

Br Koͤnigl. Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaßk, 2 

5814. Neurode den 19ten Septbr. 1230 Behufs der vollftändigen Beſitz⸗ 


— 


5 Titel Berichtigung; 


5) für den Bauer Johann Völkel auf das ihm gehörige zu Kunzendorf 
liegende Bauer gut. Sy; BE 


Bauergut. 


J) für den Bauer Anton Felgenhauer auf das ihm gehörige daſfelbſt 
liegende Bauergut, * 5 


4) für den Freygaͤrtner Joſeph Sündermann auf die ihm geho i da 2 
liegende Freygaͤrtnerſtelle. die ihm gehörige daſelbſt 


27 


2 . * ; 
3) für den Koloniſten Franz Hüͤbn er auf die ihm gehörige baſelbſt liegende 8 


Kolonieſtelle. 


SS 


e fir den Baer Stans Pefch ke auf das ihm gehörige dafelh iegende 


6) für der Rotontfen Janoß Pa ler auf ie hm gehörige Dafelf lesende 


Kolonieſtelle. 


7) füt die Häusler Zoſeph Bo ft ler auf die ihm gehoͤrlge dafesbfl liegende 


HäuslerſtelleQQ. ö 
gende Häuslerſtelle. f 


9) für den Haͤusler Loren Opitz auf die ihm gehörige daſelbſt liegende 


Haͤuslerſtelle. = 


100 für den Häusler Franz Wagner auf die ihm gehörige dalelbſt liegende 5 


Haͤuslerſtelle. 


11) fuͤr den Häusler Anton Gerſch auf die ihm gehörige daſelbſt liegende 1 


Heusſerſtelke. 


3 2 für den Häusler Thaddeus Gerſch auf die ihm gehörige daſelbſt liegende | 


7 Häuslerfielle. 


13) für den Häusler Joſeph Felge auf die ihm gehörige daſelbſſ liegende 


Häusierfiche werden alle unbekannte Realprätendenten überhaupt alle die⸗ 


jenigen, welche aus irgend einem Grunde einen Aufptuch an dle gedachten Grunde 


ficke mie Zubehoͤrung zu haben glauben, hierdurch aufgeforders, ſolchen innere 


halb 3 Monaten, längſtens aber in dem auf 5 8 
den 7, Januar k. J. Vormittags 10 Uhr Be 

angefegten Termine an der hieſigen-Gerichtsſtele anzumelden und zu beſchelnigen, 

widrigenfalls die ſich Richtmeldenden mit ihren dinglichen Anſprüchen auf die 


reſp. Gruündſtücke präcluditt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufer 


legt werden wird. 


ns, 8 
Das Frepherrlich v. Stilffrledſche Kunzendorſer DAN HN, EA 


a An nes 


— tn — — 


[3 — | 
2190 sur Beilage. 


de. XL., des Breilauſchen Snteigeng Be, 
vom 5 October 1830. . a 


Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 


5564. Breslau den 27% Auguſt 1830. Auf der sub No. 10, zu Liebenau 
bey Auras gelegenen Fretſteue des Gettfrted Kallotſchke it auf Grund des 


Scbuld⸗Inſtruments vom 11. April 1797, für die Johann Schheiderſche Muͤndel⸗ 
maſſe ja Auras eine Poſt von 16 Rthlr. eingetragen worden, deren Eigenthuͤmer, 


ſowohl als das darüber ſprechende Inſtrument nicht zu ermitteln ſind. Es werden 
daher der etwantge Inhaber des betreffenden Juſtruments, und alle diejenigen, 
welche an dieſe Poſt ein Anrecht zu haden vermetnen, aufgefordert, ihre Anſpruͤche 


in dem auf den 10. December Vormittags 11 Uhr 


zu Llebau anberaumten Termin geltend zu machen, wisrigenfalls ſie mit ihren 
Anſprüchen an das Grundstück Präcludirk, und ihnen eln zwtges e 


auferlegt werden. 
Das Gerichtsamt für Flebenan und Sorgau. er 
5325. Oels den 17. Juli 1830. Von dem unterjehneren Gtobtgeriht wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an nachſtebende Inſtrumente, als??? x 
1) Das vom 22. May 1799. über 960 Nthir- eingetragen anf No. 472: für 


den bereits verſtorbenen Ehriſtian Sperling in Ranthe, welches m Jahre 1814. 


verbrannt fegn ſoll. 
2) Die auf dem Bauergut Neo. 6. in Klein Zoͤlnig sub Rubı. III. No. 1. 


fuͤr den Heinrich Liehr eingetragenen rückſtaͤndigen Kaufgelder im Serage von 


360 Rthl., welche bezahlt fein ſollen. 2 

3) Die für den Vicarkus Gottſchling in Kunzendorf auf Nro⸗ 18 eingetra⸗ 
genen und laut deſſen Privat Quittung bezahlten 35 Rthlr., als Eigenthümer, 
Ceſſlonarlen, Pfand⸗ oder ſenſtige Briefs Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, 
hierdurch. aulgeſordert, ihre etwanigen Anſprüche binnen 3 Monaten und laͤngſtens 


in dem auf den 9. December Vormittags 10 Uhr 

auf hieſigem Rathhauſe anſtehenden Termine anzumelden und zu befcheinigen, 

widrigenfauls Ic mit ihren etwankgen Unfprächen an die verloren gegangenen 
Documente nicht nur praͤtludirt, ſondern ihnen auch deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchwelgen auferlegt, und die bezeichneten Documente werden für amortiſtet t 


au die Capitallen ſelbſt im 4, potheken buche werden geloͤſcht werden 
2a Herleglicht Stadiserichi⸗ N EEE 
\ 4731. 


* 


4931. Jauer den 12. July 1830. Alle diejenigen, welche au das verloren 
gegangene Hypotheken⸗Inſtrument vom Ir. Jun 1805 über ein är das Generals. 
Depoſſtorium des unterzeichneten Gerichtsamts auf der Beerſchen Gartnerſtete 
Mro. 34. in Haſel eingetragenes Capital von 250 fh! , als Eigenthuͤmer, Ceſ⸗ 
ſtonarien Pfandinhaber, oder aus irgend einem Grunde Anfprliche zu haben vers 
meinen, werden hiermit zu dem aunnf - u. 5 
den 25. October e. Vormittags um 11 Uhr 5 

in Prausnitz anberaumten Termine zur Uns und Ausfuhrung ihrer An ſpruͤche bei 
Vermeldung der Präcluſſon, fo wie der Amortiſatkon des Jnſfruments vorgeladen. 


1 


Das Gerichtsami der Herrſchaft Pransnig. 
5188. Glogau den 19. Juni 1830. Da auf Antrag des Hiefigen Bäcker 
mittels das Hypothekenbuch und der Beſitztitel von der ſogenannten Baͤckerwieſe 
auf den Grund der dardber in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen und den 
von den Befigern einzuziebenden Nachrichten berichtigt werden ſoll, fo wird ein 
Jeder, welcher dabey ein Intereſſe zu baden bermeint, und ſelner Forderung die 
mit der Ingroſſation verbundenen Vorzungsrechte zu verſchaffen gedenkt, aufge⸗ 
x fordert, ſich binnen 3 Monaten dey dem unterzeichneten Land⸗ und Stadigerichte 
zu melden, und ſeine etwauigen Anſorüche näher anzugebtennn. 


; 5 Das Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
RNRegulirung des Hypotheken buches. 
5424. Trebnitz den 19. Auguſt 1830, Es ſoll das Hypothekenbuch für 
Strönaff auf den Grund der in der Regiſtratur vorhandenen und ven den Bes 
ſitzern einzuziehenden Nachrichten regulitt werden. Ein jeder, welcher dabei ein 
Tutereſſe zu haben vermeint, und ſeiner Forderung das mit der Eintragung vers 
bundene Vorzugsrecht zu verſchaffen gedenkt, wird bierdurch aufgefordert, binnen 
9 Wochen von heut, ſpäteſtens aber in dem Termine . 
a den 2. November c. Nachmittag um 2 Uhr 8 
auf dem Schloſſe zu Ströboff ſeine etwanıgen Anſprüche anzugeben und nachzu⸗ 
weiſen. Deu unbekannten Nealprätendenten dient zur Nach zicht, daß 
Sur) dan n N binnen der beſtinunten Zelt melden, werden nach 
— dem Alter und Vorzuge ibres Realtechts eingetragen werden: N 
2) diejenigen aber, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes Nealrecht gegen 
den dritten im Hypothekenbuche eingetragenen Beſſtzer nicht mehr aus⸗ 
„ ien ien: Se ar BR Be LET Pe SER EN 
3), in jedem Fall mit ihren Fordetüngen den eingetragenen Poſten nachſte⸗ 
ohh muͤſſen, daß aber denen, welche elne bloße Grundgerechtigkeit haber, 
ihr Recht nach Vorſchrift des Allg. Landrechts Thl. I. Tit. 22, H. 10, 
17. und 58. des Anhanges zum Allg. Landrecht zwar vorbehalten bleibt, 
daß es ihnen aber auch frei ſteht, wenn es auerkaunt und erwieſen IE, 
ſolches eintragen zu laſſen. 5 F 
5 Das Lieutenant Vutzky Strohoͤff Gerichtsamtn. 
5423. Trebnitz den 19, August 1838. Co oll das Hypothekenbuch für 
Nieder Glauche anf den Grund der in der Regiſtratur vorhandenen 8 von 
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mann gehörigen Effecten, beſtehend in goldnen „e Ae en 
Ne 


den Beſitzern einzuzſehenden Nachrichten regulirt werden. Ein jeder, welcher das 


bei ein Iutereſſe zu haben vermeint, und feiner Forderung das mit der Eintra⸗ 

gung verbundene Vorzugsrecht zu verſchaffen gedenkt, wird hierdurch aufgefordert, 

binnen 9 Wochen von heut, ſpaͤteſtens aber in dem Termin nd 
den 30. October c. Nachmittag um 2 Uhr 


auf dem Schloſſe zu Ni'der⸗Glauche feine etwanigen Anſprüche anzugeben und 5 


nachzrweiſen. Den unbekannten Nealprätendenten dient zur Nachricht, daß 
159) diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten Zeit melden, werden nach 
dem Alter und Vorzuge ihres Realrechts eingetragen werden? 3 
2) diejenigen aber, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes Raalrecht gegen 
den dritten im Hypothekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr aus⸗ 
: üben können; und 3 22330 BE 
3) ju jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen, Poſten nachſte⸗ 
hen mülfen, daß aber denen, welche eine bloße Grundgerechtigkeit haben, 


Ze 5 ihr Recht nach Varſchrift des Allg. Landrechts Thl. I. Tit. 22, H. 19. 


* * 72 
17. und 58. des Anhangs zum Allg. Landrecht zwar vorbehalten bleibt, 
daß es ihnen aber auch freiſteht, wenn es auerkaunt oder erwieſen woͤr⸗ 


ER EN 


den, ſolches eintragen zu laſſen. JFF 
i Das Gerichtsamt für Nieder ⸗Glauche. 
: n De 


ne und an den folgenden Tagen in dem Haufe 

No. 5. auf der chmiedebrüͤcke die zum Nachlaſſe des Strohhutſabrlka nten Schu: 
Uhren, Kupfer, Meſſing, Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtcken und 1 
ferner iu Putzichränken, einer Jahrmarkts⸗Baude „einem Blumen- Apparat un 

in allerhand Putzwaaren, als da ſind verſchiedene Herren- und Damenhüte von 
Stroh Seide und Sammt, Bouquets, Baͤndek, geſtickte und Fllee⸗Hauben, ge⸗ 
ſtickte Tücher, Mantillen, Spenzer, Pellerinen, Fragen, Mullſtreifen, Spitzen⸗ 
grund und geſtickte Chacaunet⸗Klelder und Oberröcke, fo wie Straus und an⸗ 


dere Federn ꝛc., an den Meiſtbletenden gegen baare Zählung in Courant verſtel⸗ 


gert werden. 32 e e aan 3 
Auctions-Commiſſarins Mannig, im Auftrage des Königl. Stadt⸗Waiſenamt. 


An z ee i g e n. 


VE 5889. Lan 9 endielau den 27. Septör⸗ 1830. Melne ehemaligen Man⸗ 
banten fordere ich auf, die über ihre Angelegenheiten ſprechenden Mannal⸗Acten 


binnen 4 Wochen abzufordern. Na 


forderten kaſſtikfen. 


ch Ablauf dieſer Friſt werde ich dle nicht Abge⸗ 
5916. Breslau. Zu vermiethen und zu Welhn 


Gabel, Juſtitiarus. 
achten oder auch bald zu be⸗ 


ziehen eine Wohnnng von Stuben nebſt Zugsbör, zte Etage, Oderſtraße No. 4, 
591. Breslau. In Bezug auf die in der neuen Breslauer 3 


No. 229. 


8 5 > eltung Ne 
gemachte Anzeige des in Berlin geprüften Mühlen » Bauer Herndles, Abi ich 


mich über deſſen Dunlıfisation zum. Mipfenbmi senägendfie Auskunft zu geben, 
; ö : 5 £ IE f A ; ne. 


5753, Bre lau, Es ſollen am 6. October t. Vormittags bon 9 bis 12 Uhr 
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indem derſelebe feine Talente in bleſem Fache bey mir vollkommen an denſdag ges 


3918. Breslau. Eine ganz moderne Tage Floͤten⸗Uhr, die 21 Stücke 
ſpielt. Sehr gute dauerhafte Möbeln von verſchledenem Holze, große und kleine 


achte au de Cologne, die Kiſte von ru a 25 Boͤhm, Taſchen⸗ 
brſedern, das Dutzend 6 Boͤhm, das Paquet zu 12 Böhm; 
eine anſehnliche Sammlung ven Oelgemäh eſtlchen von guten Mete 
ern, um letztere gänzlich aufzurdamen, ſellen billig und unter dem 
reife verkauft werden, ich jade daher das geehrie Pübicum bey mir ein, um 
recht vorthellhaft einzukaufen, No. 76- auf der Fr. Wiſh. Straße bey Peterſen⸗ 
35919, Brestau. Ka fers und Damentuche in den beliebteſten Farben von 
vorzüglicher Gute erhtelt in großer Aus empfehle ſolche wie auch eln 
reichlich ſortirtes Tuchlager, engl. ks und Flanelle zur gütigen Abnahme 


cher Güte zu haben in der W ifchfe, Blücherplaß No. 18. 

5921, Breslau. Mein neues großes Mode⸗ und Tuchwaaren⸗Etabliſſement 
am Naſchmarkt No. 48 
Zeit mir 16 


in Kenntniß zu fetzt. . S. Manbeimer jun, 
F023. Breslau, (Wagenverkauf.) Won verſchledenen Sorten neue mo⸗ 
derne Wagen, ſo wie auch einige alte noch ſehr gut dauerhafte Wagen, auch ein 
ofigiger Staatswagen ganz modern, ſtehen zu verfaufen auf der Altbüßerſtraße 
No, 12. Auch it daſelbſt eine große aus moͤbltrte Stube zu vermtethen. 
30924. Breslau. Zwey gut gebaute und wenig gebrauchte in 4 Federn haͤn⸗ 
i gende halbgedeckte Wagen, wobey ein Ein ſpaͤnner, . e billig zu verkaufen, 
Urſulinerſtrage No. 18., und vom 12 ble 2 Uhr zu beſehen. 
8 Sie 1 In der Berliner Strob utfabrük am Ringe Ro. 57. wer⸗ 
den Strohbüte acht ſchwarz, braun, grau gefärbt, welche durch dte neue Pariſer 
Appretur eignen Glanz erhalten, der noch nie war, Preis 8 Gr. Auch werden 
ſolche nach der neueſten Mode geſchnitten und garniert. Es werden aͤchte, ſo wle 
auch unächte Blonden anz Thon gewafchen, weiſe Federn werden gebleicht und 
ſchwarze gekraußk. Be c G. Kraak: 
Job. Breslau. Eine Tuch ſcheerer ⸗Maſchiene von fünf Tiſel en ft billig 
zu verkaufen. Das Nähere beym Luchſcheerermeiſter Schon, Sandſtr. No. 3. 
7 ee. Breslau. Meines klares Aunverfaͤlſchtes raffinirtes Nübsg! oͤfferirt 
im Einzeln, wie auch im et EN Kaͤſtner, Nicolaiflrage No. 54. 
3928. Breslau, nden e ae Publikum zeige ich ergebenſt an, daß 
den 5, October c. von den Blinden das erſte Abendkonzert bey mir gegeben, und 
damit alle Dienflage continuirt werden wird, Mit gutem Boutelllen und Faß⸗ 
diere empfiehlt ſich und bittet um gefälligen Zuſpruch, Hähnel, am Neumarkk. 
_ « £ 8 - — — 3 - RT BER 
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a Subhaſtat ions. Patente. Sie = 
5899, Schmiedeberg den 28. September 1830. Die auf 1070 Nthlr, 
abgeſchaͤtzte Johann Gottlied Better mannſche, unter No, 99. zu NR 
belegene Bleſche nebſt Zubehör ſoll im Termine ° > 
den 30 October und > f 
den 1. December c. . == 2 
Vormittage um 11 Uhr Ir Schmiedeberg „ beſonders DER 
den 20, Januar 1831 Vormittags um 10 o Uhr £ 
auf dem ET Schloſſe in Reuſſendorf im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation an den Beſtbietenden verkkauft werden. 
ee. x Das a zu Stolbergſche Grichtsamt über Reuſſendorf. 


se ie. 
5809 5: Nei ſſe den 1. October 1830. Die sub No. 3 zu . 
und ß 18 Rthlr. abgeſchätzte Backerd ank fol ne e en 
wozu wir einen peremtoriſchen Bietungstermin auf 8 
ben 1. December c 5 8 : 
in unſerer Kanzley zu Friedland angeſetzt haben, 1 5 b Kauſtiligt einseloben in 
dleſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag in ſofern 
keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, zu gewaͤrtigen. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Friedland, 

5902. Sulau den eg. Septbr. 1830. Da ſich zu dem bereits in terminis 
den 17. Novbr. 1829, und den 6. Junt c. a. zum öffentlichen Verkauf ausgebotene 
Carl Dreſcherſche sub Nro. 11. hieſelbſt gelegene, und auf 247 Rehlr. 23 fr., 
nach dem Materialwerth auf 305 Rthl. 20 far, aber nach dem Nutzungs,Ertrage 
gewürdigten Hauſes und Zubehör, kein Käufer gefunden, fe wird auf Nutrag der 
Realglänbiger die Subhaſtation fortgeſetzt, und ein Termin zum . Er 2 
ben auf den 2. Nov br. c. d. Vormittags um 9 Uh 

anberaumt, wozu wir Kaufluſtige einladen. N 


Das mit dem Frepherrilch v. Troſchke, Sulauer ro Minen, Stunts 5 


herrlichen Gericht, comhinirte Stadtgericht. 
3731, Reichenbach den 13. Anguſt 1830. Im Wege der nothwendigen 
Sub haſtatſon ſoll dte sub No. 1. im Hypotheken buche über die Gemeinde Pangel 
Nimptſchſchen Krelſes e dem Gottfried Dorbs gehörige und auf 844 


x N ; E i : Dh F. 
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Kamley, als auch im 


Mthlr. 10 for. gerichtlich abe e Si wozu gußer den Wohn: und 


ein großer Obſt⸗ u 


ſtück, ſo wie der Status deſſelben kann zu jeder ſchicklichen Zelt ſowobl in unſerer 


a Da 
900. Roſenbe 
get Kreiſes belegene, 
201 Rthl. 28 Sgr., 


in loco Sternalitz me 


Gerichtskreiſcham zu Altſtadt⸗Nimptſch eingeſehen werden. 
3 Gerichtsamt Pangel und Altſtadt⸗Nimptſch. 
ö 8 Michura, 
rg den 6. September 1830. Die zu Sternazitz Roſenber⸗ 
dem Jakob Galek gehörige Noboigärtnerſtelle, taxirt auf 
ſoll Behufs Erbtheilung in termino peremtorio 
den Sten December c. . 


€ - Ber — 1 
iſtbietend verkauft erden, wozu Bietungsfaͤhige und Kauf⸗ 


luſtige vorgeladen werden, Taxe und die Subhaſtations⸗ Bedingungen ſind in 


unferer Registratur 9 1 


erichts amt Sternalitz. 6 Hirſch. 


5798. Breslau den 4. September 1830. Die von dem verſtorb. Schmidt, 
Proquitte hinterlaſſene Schmlede⸗Poſſeſſion und Freiſtelle Nro. 11. zu Krolkwitz 
nebſt 31 Schfl. Brest, Maaß Ausſaat, ortsgerichtlich auf 739, Rihlr, geſchätzt, 
fol Theilungs halber auf Autrag der Erben pluslieitando verkauft werden. Der 
einzige und peremtoriſche Bietungstermin iſt auf f 


den g8ten December d. 


in dem herrſchaftlichen Schleife, zu Krolkwitz angeſetzt, und werden dazu zahlungs⸗ 


faͤhige Kaufluſtige eing Be 
3 Das Gerichtsamt des freien Koͤnigl. Burglehn . 


eladen, 


anke. 


5872. Raudten den 11. September 1830. ; Das hieſelbſt am Ringe be⸗ 


legene, auf 404 Rth 
Wilhelm Blottnerſche 


Ir. 12 Sgr. Courant gerichtlich taxirte Bäckermeiſter Ernſt 
brauberechtigte Wohnhaus sub No. 130. des Hypotheken⸗ 


buches, ſoll im Wege der Executſon auf Autrag eines Realgläubigers ſubhaſtirt 
werden, und iſt der peremtorſſche Bietungstermin auf i 
a en 8. December d. J. Vormittags 11 Uhr 


3 d 
im bieſigen Stadtgeri 


chislocal anberaumt, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfählge, 


welche die Taxe an hiefiger Gerichtsſtelle nachſehen koͤnnen, hiermit eingeladen 
werden. An den Meistbietenden wird der Zuſchlag erfolgen, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Anſtaͤnde eine Ausnahme zulaßig machen. Er ae 
> Könige, Preuß, com Stadtgericht von Randten und Köbe. 
5904. Breslau den 13. Auguſt 1830, Auf den Antrag eines er 
\ : . : 06 
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ein : 


gers tft die Subhafation der dem Joſeph Schier dewahn gehörigen, zu pohla⸗ 
nowitz sub No, 34. gelegenen, aus Wohn und Wirthſchafts gebaͤuden, einem 
Garten von 1 Schfl. und 2 Schfl. alt Bresl. Maaß Acker im Felde beſtehenden 
Gärtnerſtelle, welche nach der in unſerer Regiſtratur elnzuſehenden Taxe auf 
270 Rthlr, abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden daher alle zah⸗ 
Iungsfähige Kaufluftige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Bietungstermine 
nn am 20. December c. Vormittags um 11 Uhr r 
vor dem Heren Juſtiz⸗Rathe von Diebitſch im Hiefigen Landgerichtshaufe in 
Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen 
‚zufäßigen Mandatarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu nernehs 
men, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zufchlag 
an den Meiſt⸗ und Befibietenden, wenn keine geſetzliche Anſtände eintreten, er⸗ 


folgen wird. ER 
5 Koͤnigl. Preuß. kandgerlcht. ran 
3933. Pelskretſcham den 28. September 1830. Die zu Karchwitz Toſter 
Kreſſes sub No. 14 belegene, laut Protokoll vom 19. Juni 1830 gerichtlich auf 
5339 Rtblr. 20 Sgr. gefhähte, den Müller Joſeph Reinholdſchen Erben zugehd⸗ 
rige Waſſermühſle ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftation öffentlich verkauft 
werden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher eingeladen, in dem diesfälis 
gen, auf En den 11. November, 5 8 
= RL 3 den 9. Decembend, 8 
in der Gerichtskanzley hieſelbſt, und peremtorie ag 
77... N ee : 
in der Schloßkanzley zu Kaminfetz anberaumten Bletungsterminen zur Abgabe 
ihrer Gebote zu erſcheinen, und des Zuſchlages auf das Meiſtgebot gewärtig zu 
fein, in ſofern nicht geſetzliche Anftände eine Ausnahme begründen. 
Zugleich werden alle etwanige unbekannte Realpratendenten, die aus frgend 
einem Grunde einen Anſpruch an dieſe Mühle zu haben vermeinen, vorgeladen, 
in dem peremtoriſchen Termine zu erſchelnen und ihre Anſprüche geltend zu mas 
chen, widrlgeufalls fie damit präcludirt, und ihnen gegen die neuen Erwerber ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. RE > Ä 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kaminſetz. 3 
5901. Rybnlk den 14. Septbr. 1830. Da das in termino den 1. Junk 
1830, auf die sub No. 1. zu Roy delegene, den Jurek Pilichſchen Erben gehoͤrige 
Müble abgegebene Gebot per 100 Rıhir. nicht annehmbar befunden worden, ſo 
haben wir einen anderweitigen einzigen Bietungstermin auf Sr 
an bleſiger Gerichtsſtelle anberaumt, zu welchem Kaufluſtige hiermit wiederholt 
vorgeladen weden. . nn 
Königl. Land ⸗ und Stadtgericht. RE 
1 8 5 ; ; Le . Lariſch. x 
. 5896. Reiffe den dten Septbr. 1830. Die sub Neo. 13. zu Julienthal, 
i Falkenberger Kreises belegene Dändterfiele, wozu 7 Scheffel Breslauer Maas 
Acker gehören, auf 103 Rthlr. gewürdigt, ſoll auf Antrag der Erben auf den 
ROT : 955 : 3 Aten 


jr x 75 1 
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Mich verkauft, wozu zahlung 


x 
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aten December c. c 9 Uhr in unſerer Gerichtskanzley in Friedland zffent⸗ 
ch o. Bfähige Kaufluſtige eingeladen werden, in dieſem Ler⸗ 
mine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchtag nach Senehmigung 
der Erben zu gewärtigen. 5 DES 
SER Das Gerlchtsamt der Herrſchaft Friedland. EZ 
5278, Schloß Neurode den 12. Auguſt 1830. Die zum Nachlaſſe de 


verſtorbenen Joſeph Wahl gehörige, ortsgerichtlich auf 203 Rthlr. 15 Sgt. ab 


geſchaͤtzte Häuslerſtille zu Niederwalditz, wird auf den Antrag eines Miterben Bor 


hufs der Erbtheilung hiermit sub. ‚hast geſtellt, und beſitz⸗ und zahlungs aͤbige 


* 


* 


Kaufluſtige werden zu dem auf nf 
dien 26. October c. Vormittags um ıo Uhr 
in unſer hieſigen Juſtizamts⸗Kanzlev anberaumten peremtoriſchen Licitatlonster⸗ 


mine zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Melſi⸗ 


und Beſtbietende des Zuſchlages in Abmefenheit eines geſetzlichen Widerſpruches 


termino peremtorio 


75 8 


gewärtig fein kannn 3 a 
SGrraͤfl, v. Goͤtzenſches Gerlchtsamt auf Niederwalditz. Bi 

F ö - — ; = 3 gez. IA 5% . 

3898. Roſederg den 22, Septbr. 1830. Die zu Stanaliß, Roſenberger 


Kreiſes sub Nro. 42. des Hppothekenbuchs von Sternalltz delegene Robolhdauer⸗ 


ſtelle torirt auf 313 Rihl, 20 gr. ſoll im Wege der fortgeſezten Subhaſtatlon in 
ER den 8. December c. s 
in loeo Sternalltz meiſtbiethend verkauft werden, wozu Bietungsfaͤhige und 
Kaufluſtige vorgeladen werden. Die Taxe und Subhaſtations⸗ Bedingungen find 
in unſerer Regiſtratur hleſelbſt einzuſe hen. a Eh h 4 
3 Gerichtsamt Sternalitz. Kirſc t 

2152. Breslau den 5. März 1830. Das im Namslauſchen Kreiſe ges 
legene Gut Eckersdorf, dem Freiherrn Wilhelm Ludwig v. Richthofen 
gehoͤrig, ſoll im Wege der nethwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die 
Landſchaftiſche Taxe deſſelben betragt 79,350 Rihlr. 26 Sgr. 3 Pf. Die Bie⸗ 
tungstermine ſte hen OR a 
5 : am 1 N 1830, 

am 16. 


ctober 1830, und der letzte Termin 
19. Januar 1831 Vormlttags um 11 Uhr 


Se TEE ü 
an, vor dem Könige. Kammer gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schroͤner im Parthelen⸗ 
zimmer des Ober⸗ Landesgerichts, Jahlungsfählge Kaufluſtige werden hierdurch 


Ober⸗ Landesgerichts eingeſehen werden. 


aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaafs 


zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären und zu gewärtigen, daß 
der Zuſchlag an den N. 


eintreten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe kann in der Registratur des 


Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſſen. 
5 n Falkenhauſen. 
5308. Sch nau den zoflen Anguf 1830, Es fol auf Aüdungen 5% dual 


elſt, und Beſtdietenden, wenn keine geſetzliche Umſtaände 


E — 3603 — 


Slzubiger die dem Johann Ehreßfried Ludwig gebselge sub No. 59. Im Ober. Fal⸗ 
kenhayner Hypsthekenbuche eingetragene Häuslerſtelle, welche der dem Subhaſta⸗ 


tions s Patente beygefuͤgten Taxe nach dem Nutzungs⸗Ertrage auf 110 Rth., nach 


dem Bauwerthe aber auf eco Rthl. abgeſchaͤt worden iſt, im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle bifig« und zahlungs⸗ 


i faͤhige Kaufluſtige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in 


dem hierzu angeſetzten einzigen peremtoriſchen Vietungstermine 
FE see den 12. Nobember c. i 


des Vormittags um 11 Uhr in dem Gerichtszimmer auf dem herrschaftlichen Schloſſe 


zu Mlittel⸗Falkenhayn ſich einzufinden, ihre Gebote zu Protocol zu geben, und 


„ 


haben fie zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden, im Fall keine 


geſetzlichen Hinderniſſe eintreten, erfolgen wird. : 
Dias Gerichtsamt von Ober⸗ und Mittel⸗Falkenhayn. 
3476. Oels den 6. Auguſt 1830. Das Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſche 

Fuͤrſtenthums Gericht macht Hierdurch bekannt, daß auf den Antrag einiger Real⸗ 


gläubiger die nothwendige Subhaſtatlon der Blüm elſchen, in Deis vor dem 


auf 425 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtztes Grundſtuͤck zu beſitzen fähig und annehmlich 


1 * 


Breslauer Thore belegenen Kraͤuterſtelle Nero. 128, zu verfügen befunden worden 
iſt. Es werden daher hierdurch alle, welche gedachtes, unterm 28. Julp 1830 auf 


zu bezahlen e find, aufgefordert, In dem auf 


I — 3604 — 
= . 287. uebſt Toͤpferei in hieſiger Breslauer Vorſtadt, ſoll in den : 
am 20. Anguf, ; N 
am 22. September und ee 
am 21. October d. J. Vormittags 9 Uhr 


Er aufehenden Dietungsternitneh in hieſiger Gerichtsſtube meiſtbietend verkauft werden 


Das Herzogliche Stadtgericht. 


5130. Bolkenhayn den 29. Jull 1830, Auf den Antrag des a 
ſchen Kirchen » Eollegit zu Rudelſtadt als Realgläubiger ſoll das dem Benjamin 


Wittich gehörige sub No. 35, des Hypotheken duches zu 9 dlersruh, Bolkenbat⸗ 
ner Kretſes gelegene Freihgus, welches orts gerichtlich auf 100 Rtblk. taxlrt wor⸗ 


den, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Wir haben hiezu f 


einen Termin auf. 
den zien November 1830. Vormittags 9 Uhr 


f in Rudelſtadt anberaumt, und laden dazu Beſiß⸗ und Zahlungs fähige mit dem 


Belfuͤgen vor, daß dem Meiſtbietenden der Zuschlag 8 erben, Bi wenn 
nicht geſetliche Hinderniſſe eine Ausnahme zulaſſen. 
Das Gerxichtsamt der Herrſchaft Mudelſtadt. Wern erner. 


3205. Glogau den zen April 1830. Zum n Verkauf des n 


Gruͤnberger Kreiſe belegenen, im landschaftlichen Taxwerth auf 45,027 ar 


3 Sgr. 4 Pf., im Subhaſtationswerth aber auf 46,721-Nıhl. 25 Sgr. 6 Pf. 


gewuͤrdigten Gutes Mittel⸗Nleder⸗Ochelhermsdorf, find vor dem 
e Herrn Ober⸗Landesgerichtsratb Herzog, 3 Bietungstermine auf 

2 den zten September eg 

den zten December 1830 und 

den zten März 1831 


Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Ober» Landesgericht angefeht border, bon 


denen der letztere peremtoriſch iſt. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerricht von Niederſchleſſen und der Lauſt 6. 
v. Heuzs bach. 


4491. Breslau den 7. Juny 1630. Auf den Antrag eines Realgläudt⸗ = 
gers ſoll das der verw. Brandweinbrenner Boh m gehörige, und wie die an der 


Gerichtsſtelle aus haͤngende Taxaus fertigung nachweiſet, im Jahre ae nach 
dem Materialienwerthe auf 6037 Rthlr. 14 Sgr., nach dem Nutzungser 

5 bro Cent aber auf 3832 Rthlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte Grundſt k Rio, 2. d 
Hyypothekenbuches, neue No. 7. Graupehgaffe auf dem Hinterdom, ſoll im Wege 


3357. Bernſtadt' den 23: Juny 1830. Das auf 3⁰⁵ Rib. geſchaͤbte Haut 


FE x 
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rage zu 
es 


der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 


Zahlungsfähige aufgefordert und eingeladen, in den hiezu e N 

minen⸗ an? 5 
den 10. September c. und r Ze 
den 11. November c., 


2 beſonders aber i in dem h und peremtoriſchen Termine, 


den 14, Januar 1831 Vormittags ı um 10 Uhr 


vor dem Herrn Juſtteate Borowsky in unſerm Matte en nel No. dc er⸗ 


> 


ER = & en: 


li; bre Sebbte zu Protokoll zu geben ae iuigemäntigen; daß bei 
in ſo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten en wird, der aus 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſcbietenden, erfolgen wird. 
: Das Königl. SERIE, . 85 
. ale: 


8575. pleß 818 gten July 1830; Die Georg 5 dolce in der hieſigen 
Vorſtadt sub No. 82. belegene, auf 287 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte ee 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem auf 

Er den 6. November c. Vormittags um 9 Uhr 
im unterzeichneten Juſtizamte anberaumten peremtoriſchen erm Öffentlich vers 
äußert werden, und wird ſolches Kaufluſtigen mit dem Bedeuten bekannt gemacht, 


daß der Meiſtbietende den Zuſchlag zu ee gen hat, falls nicht geiegliche ver 5 


an elne . zulaͤßig machen. 

3 ur; Shi Anhalt Coͤthen Pleßſches Sufhyamtı = 
\ Hair, en j \ Wiebmer. oͤniſch. 
4075. Strehlen den 277 Juli 1830, Das dem Johann Gert Buche e 
wald gehörige, sub No, 2. zu Jexau gelegene, auf 2165 Rthl. 3 Sgr. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzte zweihuͤfige Bauergut ſoll im Wege der nothwendigen 8 
tion verdußert werden. Dazu haben wir 3 Bietungstermine Pit 

G den 7. Dctober e. a., En 5 
75 5 5 7. December c. a. und 5 
n 7. F ebruar f. a, Vormittags 8 Uhr 

dong ch de letztere besen e iſt und auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu 
Baumgarten ab gehalten werden wird, anberaumt, wozu wir Kaufluſtige, Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähige hierdurch ee Die Taxe davon kann aa | bei s 8 


eingeſehen N . 5 2 
N Das b. Schickfußſche Zuftigam Feral. 3 
5365. Breslau den 5. Auguſt 1830. Da in dem am 21. Jung 6. zum 

Öffentlichen Verkauf des Kreischa zu Althoffeutr angeſtandenen Termine kein 

annehmbares Gebot abgegeben worden iſt, fo iſt ein anderweſter peremtoriſcher = 

Bietungstermin auf 

den 27. October c. Nachmittags um 2 Uhr 


in loco Althoffduͤrr angeſetzt worden, wozu zahlungsfähige Rauflufige eingeladen 


3 Das Getisptsamt für Althoffdürr. 
anke. 
6430. Breslau den 7. Auguſt 1830. Der dem Freigaͤrtner Franz Kügler⸗ 


zu Gleinitz gehoͤrige Feldacker von 5 Mrg. und 1 Mrg. Wleſewachs, ortsgericht⸗ 


lich auf 164 Nihil. 20 Sgr. geſchatzt, ſoll im Wege der eee Sede . 
tion f in.termino: peremtörio 
den 225 November b. Nachmittags um au 


ur der Kane zu Groß Tiny meiſtbietend verkauft werden. able fe 5 


aste werden daher zur Abgabe ihrer Gebote eingeladen. 
Das Juſtizamt der ee Commende Sup: A ; 
2 2 i anke. 5 


: 5642. 


N 


* 
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3642. Sprottau den 27. Auguſt 1830. Nachdem im dem am 25. März 
d. J. angeftandenen Termine zum Öffentlichen Verkauf des sub Nro. 11, auf der 


Herrngaſſe hleſelbſt belegenen maſſiven Wohnhauſe ſich keine Kaufluſtige eingefun⸗ 


den haben, fo iſt auf Antrag der Intereſſenten zum Öffentlichen Verkauf dieſes 
Hauſes, welches bey der Feuer⸗Socletät mit 150 Rthlr. verſichert, und übers 


baupt auf 568 Rthlr. 25 far. gerichtlich abgefchägt iſt, ein neuer Lieitgilonster⸗ 


min auf den 18 November a. e. Nachmittags um 3 Uhr 
vor dem Hrn. Juſtizrath Albinus auf hleſigem Stadtgerichtshauſe angelegt wor, 
den, zu welchem wir besitz: und zablungsfähige Kauflufige hieraut einladen. 


x EURER Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


= 
2 


Foo. Neumarkt den 28. July 1830. Das dem Gottlieb Beck ar us 
3 bie „zu Lorzendorf Neumarktſchen Kreifes sub No. 12. des p ppihe ens N 


gelegene zweſhuͤſige Bauergut, beſtehend aus einem Wohngebäude, einem Kuh⸗ 


ſtall, einer Scheuer, einem Pferdeüall, welche auf 1120 Rihlr., einem Garten 


von 12 Schfl. und 120 Schfl. Feldacker, welche nach Ihrem Nutzungsertrage auf 
2673 Rihlr. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag eines 


als tt? den 19, October d, J., 


2 


den 10, Februar k. J. 


in der Gerichts kanzley zu Lorzendorf angeſetzt worden. Zu dieſen Terminen, ber 


fonders aber zu dem letzten peremtoriſchen Bietungstermine werden daher hlermit 


dene dende Ir ? ern: 


Realgläubigers nolhwendig ſubhaſtirt werden. Es find hierzu 3 Bietungs termine 


alle beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufluſtige eingeladen, um ihre Gebote abzuge⸗ 
ben, und wird nicht nur dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag des feilge⸗ 


Hotenen Gutes mit Einwilligung der Realglaͤubiger und gegen Erlegung eines 
R verhältnißmaͤßigen Augeldes ſofort ertheilt, ſondern auch nach Erlegung des gan⸗ 


zen Kaufgeldes die Loͤſchung der ſämmtlſchen elngetragenen, ſo wie der leer aus⸗ 


7 


gehenden Fordetungen, und zwar der letztern, obne daß ec zu dieſem Zweck der 
Pioductlon der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Ale Taxe des feilgebotenen 


Gerichtskreiſcham zu Lorzendorf eingeſehen werden. f 5 
Das Gerichtsamt Lorzendorf und Ober⸗Struſe. 


AS 


e. 


Bauerguts kann übrigens in den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur, ſo wie im 


30922, Breslau. Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum empfehle 0 
ich mein Sortiment der modernſten und kuͤnſtlichſten Haararbelten. Für Damen: 


7 


Lecken a la neige, Bouquet⸗ Locken, touplrte Locken und alle Arten Locken von 


Seide in jeder Farbe zur bellebigen Auswahl. Geflochtne Haarſchleifen, Haarflechten 


* 


Halbtourchen mit gewebten Scheiteln & la neige und gonz glatte Scheitel. Fur 


Herren: ganze Touren, alle Arten Haarplatſen. Zu Touren erbitte das Maas 


vom Umfang des Kopfs, zur Anfertigung der Platten bey jeder Beſtellung die voll« 
ſtaͤndigſte Form derſelben von Papier geſchnitten und die Haarproben, Desgleichen 


empfehle die bewährte Conſerbatlons⸗Pomabe, achtes Eau de Cologne ꝛc. Jede 
Beſtellung zum Coifftren und die Haare zu ſchneiden wird auf das prompteſte bes > 
forgt, fo. wie auch in meinem Lokal das Haar arangirt und geſchvitten. Meine 
Wohnung, Albrechtsſtr. im ehemaligen Fuͤrſt Hohen, Hauſe. Dominik, Friſeufe 


Beplage 


No. XL. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 6. October 1830. 
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Subhaſtatlons Patent. 

S790 Frankenſteln den 23. Yuan 1830. Auf den Antrag eines Reak⸗ 
„Glaͤudigzers fell die Ober⸗Dlersdorf delegene im Hypothekenbuche mit No, 7. de, 
zeſchnete, auf Hoͤhe bon 2804 Rtbl. 29 far. 2 pf. gewürdigte, mit der Breunerey 
Schank, Back⸗ und Kramgerechtigkeit verſehenen Freyſtelle ſammt dazu gehörigen 

Ackerland, Wieſe und Garten öffentlich an den Meiſibletenden verkauft werden, 

wozu wir drey Termine, nämlich:! * 5 3 ee 

. den 4. November 1830. 

Be den 10. Januar und 

"und ier in den Bene een in dickste deze, den {een peremtrligen ab 

und war in den deyden erſten in hleſiger Kanzlen, den letzten peremtoriſchen aber 
In der herrſchaftlichen Sarıle) au ena, anberaumt haben. "ae beſth⸗ 

and zahlungsfabige Kauſtuſtige werden demnach Hierdurch eingeladen, ſich beſon⸗ 
ders an gedachtem peremtoriſchen Termine an Ort und Stelle vor uns einzufinden, 
die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebote obzugeben und zu gewaͤrti⸗ 

gen, daß dem Melſt⸗ und Beſtbietend blelbenden der Zuſchlag ſofort ertheilt wer⸗ 

den wird, in ſofern nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme begründen, i 

BEE Das Graͤfl. von Pfeil Ober - Diersdorfer Gerichtsamt. 

Edietal⸗ Citation e m 38 

5893. Ratibor den 17. Septbr. 1830. Von dem unterzeichneten Ober⸗ 

Landesgericht wird auf Antrag des Könige Fiseus der Au guſtin Schneider 

aus Eilau Neiſſer Kreiſes, welcher feinen Aufenthaltsort in König, Landen verlaſſen 

hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf SE = 
den 6, Januar 1831 Vormittags 10 Uhr 


vor dem Herrn Ober ⸗ Landesgerichts Refetendartus Mlebes angeſetzten Ter⸗ 
mine allbler zu geſtellen, über feine geſezwidrige Entfernung ſich zu verantwor⸗ 
we ten und feine Zurückkunft glaubhaft nachzuweiſen, wldrigenfalls er nach Vor⸗ 
f ſchrift der Gefege feines fämmtlichen Vermoͤgens, fo wie der ihm in Zukunft etwa 
zufallenden Erbſchaſten verluſtig erklärt und ſolches alles der Reglerungs⸗Haupt⸗ 
falle zugeſprochen werden wird. 8.) a 3, 8 
koͤnigl. Preuß, Ober⸗ Landesgericht von 1 


32858. 


2 RER — 35608 — RIES 
3888. Breslau den 10. September 1830. Ueber den Nachlaß des Hiers 
ſelbſt verſtor benen Ober ⸗Landesgerichtsrath Auguſt Tlelſch iſt heute der erb⸗ 
ſchaftliche Liguidations⸗ Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller 
Anſpruͤche ſte t 5 ; — 
am 9. December c. Vormittags um ro Uhr 8 
an, vor dem Könige, Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hrn, Bartſch im Parthelenzien⸗ 
mer des hieſigen Ober: Landesgerichts. Mer fich in dieſem Termin nicht meldet, 
wird aller feinen etwanigen Vorrechte berluſtig erklärt, und mit feinen Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Beſrledigung der ſich meldenden Gläubiger, von 
der Masse noch übrig bieiben-fohte, verein werden 
Abnigl. Preuß. Oder Landesgericht von e 11 
8 JSV re ea Er Falkenhauſen. 
5891: Löwenberg den 17, September 1830. Nachdem über den Nach⸗ 
laß des zu Ober⸗Goͤrisſefffen verſtorbenen Bauers Johann Gottlob Arnold der 
erbſchaftlche Lignidationsprozeß eröffnet, und zur Liguidlrng und Verifiiclrung 
der Forderungen der Nachlaßglaͤublger Termin auß N 
ö den 15. Januar 1831 Vormittags io ühr 


vor dem Deputirten, Herrn Referendario Graßhoff auf de 1 Natbbauſe zu Lö⸗ 
wenberg anberaumt worden iſt, werden alle uns unbekannte Gläubiger des Arneld 
zu un Termine unter der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden aller 
Ihrer etwanigen Vorrechte verlustig exklärt, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläublger von der Maſſe 
noch übrig Bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
33 ENERE > Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. f 
5500. Hirſchberg den 12. Auguſt 1830. Nachdem auf den Antrag ber 
Beneficialerben des am 19. Auguſt 1829 durch Selbſimord verſtorbenen hieſigen 
Fleiſchermeiſters Johann Gottfried Hornig äber den Nachlaß deſſelben per de- 
cretum bom 11. Juni d. J. der erbſchaftliche Liguldationsprozeß eröffnet worden, 
ſo werden . des gedachten Hornig hiermit vorgeladen, 
ue 88 ; 
den aten October c. Vormittags 9 Uhr ; 
vor dem Herrn Hber⸗Landesgerichts⸗Auscultator Borchard auberauniten Termine 
auf dem Gericht biexſelbſt enkweder in Perſon, oder durch eiuen gehörig bevoll⸗ 
mächtigten hiefigen Juſtiz⸗Commiſſarius, wozu Ihnen bei ehmanniger Unbekannt ⸗ 
haft die Herren Juſtiz⸗Commiſſionsrath Haͤlſchner und Juſtiz⸗ Sommiſſarius 
Melt vorſchlagen werden, zu“ erſcheinen, ihre Auſprüche an die Maſſe auzumel⸗ 
den und zu beſcheinigen, auch ſich über die Beibehaltung des bisherigen Interims⸗ 
Curators, Herrn Juſtiz⸗Gommiſfarius Robe, oder die Wahl eines andern zu ers 5 
klären. Die Aus bleibenden werden ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehn, und 
mit ihren Forderungen an dasjenige verwieſen werden, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte. 
f RER Konig, Preuß. Lands und Stadtgericht. ER ? 
ee ee SDR. 
4748. Trebultz den 2. Julg 1830. Nachdem auf den Antrag eines Real⸗ 
- gländigers über die künftigen Kaufgelder der in via exsculkouis ſwdpechee Pu⸗ 
> era 


me. 0 


che rſchen Erbſcholtiſei zu Schimmerau et. des Hypothekenbuchs, am rz. 
Marz cs der Ligufdatiensprozeß eröffnet, und zur Anmeldung und Juſtiffcatlen 
ſämmtlicher an das Grundgüͤck oder deſſen Käuſgelder zu machenden Anſprüche ein 
Termin ; Eee PER: 3 TER Z 
en 4, Nosemser d. J. Vormittags um 9 Uhr 8 
vor dem Deputirgen, Herrn Lands und Stadigerichts ⸗Aſſeſſor Müßer In unſerem 
Parthelenzimmer anberaumt worden, ſo werden ſämmtliche unbekannte Realglaͤu⸗ 
biger gedachten Guts vorgeladen, in dieſem Termine entweder in Perſon, oder 
durch einen mit vollſtändiger Informatlen und geſetzlicher Vollmacht verſehenen 
Mandatarius zu erſcheinen, ihre Ansprüche zu liguidiren, zur Nachweiſung ihrer 
Richtigkeit die etwa vorhandenen Urkunden und ſonſtigen Beweismittel mit zur 
Stelle zu bringen, demnaͤchſt aber rechtliches Erkenntuiß zu gewärtigen. Diejenk⸗ 
gen dagegen, welche in jenem Termine weder perſoͤnlich, noch durch einen Bevoll⸗ 
maͤchtigten erſcheinen, werden mit ihren Anforüchen an das gedachte Gut und 
deſſen Kaufgelder pracludirt, und es wird ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, 
ſowöhl gegen den Käufer deſſelben, als auch gegen dle Glaͤubiger, unter welche 
die Kaufgelder wertheilt werden ſollen, auferlegt werden. 33 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. f 
4926. Strehlen den 29. July 1830. Nachdem über das Vermoͤgen und 
reſp. den Nachlaß der zu Wauſen geſtorbenen Muͤllerin Wittwe Thereſia Hampel, 
welcher aus 3356 Nthlr. 19 Sgr. 6 Pf. Actlva beſteht, und welcher mit 5299 
Rthlr. 14 Sgr. 83 Pf. Schulden, worunter circa 2400 Rthl. Hypotheken Ca⸗ 
pitalsſchulden belaſtet iſt, unterm heutigen Tage der erbſchaftliche Lignidations⸗ 
Prozeß eröffnet worden iſt, werden alle etwanigen unbekannten Gläubiger, welche 
N an dieſe Nachlaßmaſſe irgend einen Aufpruch zu haben verneinen, hiermit oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, ſpateſtens in dem IJ 88 
5 dien 10. November a. c. Vormittags 9 hr 
in unſerem Parthelenzimmer hierſelbſt vor dem Land ⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Herrn Hopf auſtehenden Liguidationstermine in Perſon, oder durch einen znläßi⸗ 
en Bevollmächtigten, wozu ihnen im Fall der Unbdekanutſchaft der Herr Juſtiz⸗ 
Tommiſſarius Kanther vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre etwanigen Forde⸗ 
rungen zu liquidiren, auch die noͤthigen Beweismittel beizubringen widrigenfalls 
aber zu gewärtigen, daß der Ausbleibende aller etwanigen Vorrechte für verluſtig 
erklart und mit feiner Forderung nut an dasjenige, was nach Befriedigung, der 
ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe etwa noch übrig bleiben mochte, ver⸗ 


werden wird. f ö 5 
8 3 Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. e 
N 4887. Breslau den 23. Junh 1830. Heber die künftigen Kaufgelder der 
im Bolkenhainſchen Kreiſe gelegenen, dem Grafen v. Hochberg gehoͤrigen Gier 
ter: Girkachsdorf, Ober⸗Polckau, Nieder ⸗Polckau um Offen⸗ 
bahr iſt heute der Liquidationsprogeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmel⸗ 


} 


4 


dung aller Anſprüche an dieſe Kaufgelder ſteht N 

ng am 2. Nobber. a. c. Vormittags um 11 ubrtrtr 
dan; vor dem Koͤnigl. Ober⸗Kammergerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schroͤner im Par⸗ 
thelenzimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerſchts. Wer ſich in dieſem ede 
RT er BE 7 Erg ml⸗ 


N 


‘ 


eroͤffn 


en san... > 5 
meldet, wird mit feinen Anfprüchen von den Kaufgeldern des Grundſtücks ausge⸗ 
ſchloſſen und ihm damit eln ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer Defs ‘ 
ſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden ſoll, 

auferlegt werden 3 5 
: Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
RER Falkenhauſen. 
4990. Glogau den 6. Juli 1830. Nachdem über das Grunbfück und die 
kuͤnftigen Kaufgelder des sub hasta geſtellte, im Kögigl. Preuß, Anthell der Ober⸗ 
Lauſitz und deſſen Rothenburger Kreiſes gelegnen Guts Reichwalde der kLiquida⸗ 
tlons-Prozeß mit den §. 5. Tit. 51. der Prozeß Ordnung bezeichneten Wirkung 
worden iſt, werden fansmtliche Realgkäubiger gedachten Guts vorgeladen, 


An dem auß : ; 
. den 5. November d. J. Vormittags um 10 Uhr a 
vor dem Deputirten Ober⸗Landesgerſchts⸗Aſſeſſor v. Gelhorn anſtehenden Termin 
auf dem Schloſſe hieſelbſt lhre Anfpräche zu liqufdiren und zu beſcheinigen. Dies 
jenigen, welche nicht erſchelnen, werden mit ihren Anſprüchen an das gedachte 
Gut Reichwalde und deſſen Kaufgelder, in Gemäß heit der Allerhoͤchſten Cabinets⸗ 
Ordree vom 16. May 1825, fofort nach abgehaltenem Liguidatlons⸗DTermine prä⸗ 
cludirt, und es wird ihnen damit ein ewiges Siſlüſchweigen ſowohl gegen den 
Kaͤufer des Guts, als auch gegen die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder 
vertheilt werden follen, auferlegt werden. f 2 
Königl. Preuß. Ober» Landesgericht von Niederſchleſien und e 
: . - dv 


Joͤtze. 


Aufgefundener Leichnam eines Unbekannten. . 
5874 Glogau den 27, Septbr. 1830. Am ggſten d. M. iſt in einer Lache 
bey Brieg, Glogauer Kreiſes ein unbekannter Mann todt gefunden worden, der, 
den ermittelten Umſtänden nach, auf dem Wege von Beuthen oder Klein⸗Tſchlrne 
nach Brieg begriffen geweſen war. Derſelbe hatte ein Alter von 45 bis 50 Jahren, 
war mittler Statur, hatte braunes Haar, braune ſehr ſtarke Augenbkaunen, 
braunen Bart, der feit mebreren Tagen nicht e war, feine Zähne wa⸗ 
ren vorn vollſtändig, nach hinten zu aber luͤckenhaft, um den Leib trug er zwey 
Tücher und in einem derſelben ein Päckchen Federn als Bruch⸗Bandage. Bekleidet 
war er mit einem ſchwarzen Filzhute, einen weiß leinenen und einem roth und 
weiß gegitterten Halstuche, gelblicher Zeugweſte „grau wollener Unterziehiacke mit 
blauen Flecken beſetzt, ein Paar blauen drillich⸗leinwandnen Hoſen, zlemlich gu⸗ 
ten Halbſtiefeln und einem alten Mantel von blauem wergenem Leinzeug; außer⸗ 
dem befanden ſich bey dem keichnam eine weiße geſtrickte Schlafmüͤtze, eine ſchwarze 


ſammtmancheſterne Mütze, ein Schnupftuch von dunkler gegitterter Leinwand, eine 


kurze hoͤrnerne Tabackpfeiſe mit gemalten Porzellankopfe, eln lederner Tabackbeu⸗ 
tel und zwey Pfennigſtuͤcke. Alle diejenigen, welche Über den Ort der Herkunſt, 
die Verwandten und die Lebengverhältnifie des vorſtehend beſchriebenen Leichnams 
Auskunft zu geben vermögen, werden hierdurch aufgefordert, die erforderliche An⸗ 
zeige hieruͤber baldigſt in dem Geſchaͤfts⸗ Locale des unterzeichneten Gerichtsamtes 
zu machen. Das Gerichtsamt von Brieg. 5 < 


"Donnenfag den ra ae 1854 e 5 
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breslouet Intelligenz Blatt 
zu No. XL. | 


Sushafkationg: Bars N 
4. Breslau den 14, Ausuſt 1830. Auf den Antrag ein if 
di Sübhaſterloß der dem Anton Tila ner gehöoͤrrgen, zu Polniſch⸗ Neudorf 
‚ub Nro, 22. gelegenen, aus einem Wobnhaufe, Garten von 3 Scheffeln und 
Ae Morgen Feldacker beſtehenden Freigärtterſfelle, welche nach der in unſerer 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 327 Mehl. abgeſchätt iſt, von uns verfuͤgt wor⸗ 
den. Es werden daher alle zablungsfaͤbige Kauffuſtige hierdurch eee in 

dem angeſetzten Bietungstermine, 
den 21. December e. Vormittags um 1 Ur 
vor dem Herru Jaſtizrath v. Diebisjch im hieſigen Landgerichtshauſe in Perſon, oder 
einen Bear ee und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Manda⸗ 
m zu eifbehnen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
A Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſbietenden wenn keine K nſtande eintreten, erfol en wird. . 
Königl, Preuß, Landgert t. f se 
5915, Breslau den 6 Septbr. 1830. Auf den Antrag eines Stäudte 
bigers iſt die Subhaftation des dem Joſeph Schirdewahn gehörigen, zu 
Pohlanowitz sub Nro. 26, gelegenen, aus 7 Morgen 15 UR beſtehenden Wie⸗ 
fen. Grundſtücks, welches nach der in unferer Regiſſratur einzuſehenden Taxe 
auf 210 Aehlr. abgeſchätzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden daher alle 
1 Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Bletungs⸗ 
ne, 8 N uin 
den 17. December e. Vormittags, um 1 Uhr 
11 85 em Herrn Suftiz » Rathe von Dlebitſch im hieſtgen Landgerichtshauſe 
erfor, oder dürch einen gehoͤrig informirten und mit Vollmacht verſehenen 
late Mandatarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu ver⸗ 
u thre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen „daß der Zus 
bal ee aa mah,. und Beſtbietenden, wenn keine ee eis 
erfolgen a Ku PER Be! » 
Veuntgl. Preuß. anbei a 
59305 Breslau den 6. Auguſt 1830 Das Im Beinen 8 
gene Gut Laniſch, dem Gutsbeliter Hans Chriſtian v. Wolff ehoͤrig, ſoll auf 
den Antrag des Sranleis Anna Eliſabeth v. Wolff wegen der für fie el 
1 


*— — 
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Subſtanz des Fidei⸗Commißes haftenden Erbegelder per 2800 Reblr. im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe deſſelben 
beträgt 7,419 Rthlr. 27 Sgr. 5 Pf. Die Bietungstermine ſtehen 
f am 17. December 1830, ve 
am 18. März 1831 und der letzte Termnn 
5 „rt am 18. Juny 1831 Vormittags um 11 Uhr 
an, vor dem Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts Affeffor Hren Lühe im Partheien⸗ 
zimmer des Ober ⸗Laudesgerichts. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 
vernehmen, ſhre Gebote zu Protokoll zu erklaren und zu gewärsigen, daß der Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Weftbieteuden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintre⸗ 
ken, erfolgen wird, BL N ; ARTE. 
7er Königl Preuß. Dbers Landesgericht von Schleſien. 
i BIS: Br Falkenhauſen. 
J5ot. Jauer den zoſten Auguſt 1830, Zum Öffentlichen Verkaufe der sub 
Nro, 40. in Pombſen gelegenen und auf 977 Rihlr. abgeſchätzten Döringſchen 
Ackerhaͤuslerſtelle iſt ein peremtoriſcher Bletungstermin auf N 


den 29, November e. Vormittags um W 


Königl, Pfeug, Land⸗ und Stadtgericht 


Pr ie! 


anberaumt worden, 


5205. Glogau den 16, Juſy 1830. Das im Königl. Preuß. Untheile 


der Oberlauſitz und deffen Rothenburger Kreiſe gelegene, der Gräfin v. Kospoth 
„gehörige Gut Reichwalde, welches nach der Hofgerichts-Grundtaxe von 1724 
f auf 44,801 Rthl. 29 Sgr. 8 Pf., nach der Nutzungstaxe aber auf 49,899 Rthl. 
21 Sgr. 8 Pf. gewürdigt worden, iſt in vis exccutionis zum öffentlichen Ver⸗ 
kauf ausgeſtellt, und es ſind die Bletungstermine, von denen der letzte perem⸗ 
koriſch iſt, auf . 8 : re 
8 e den zten December a. c., f 8 
353535 den Aten Marz 1831 und 5 
Ser = EV SER Jun LICH 8 ES 
anberaumt worden, in denen zahlungs⸗ und bletungsfaͤhige Kaufluſtige ſich Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr auf dem Schloſſe hieſelbſt vor dem D-putizten, Ober Lan 


{ 


2 
ee 


desgerichst⸗Aſſeſſor v. Gellhorn einfinden und ihre Gebote abgeben können, Die 


Taxe und Kaufbedingungen liegen in der hieſigen Negiftsatur in den gewöhnlichen 
Amtsftunden zur Cinfiche bereit, „%% 
nn Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Rieberfpiefien und „öh f 
3 1 EEE 5 33 2. bi} 


- 5 3436. Breslau den 9. Auguſt 1830. Das auf der Garteftraße No. 627 
des Hypothekenbuches, neue No, 7, belegene Haus, den Flatauſchen Erben ger 
hoͤrig „ ſoll im Wege der notbwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die ge⸗ 


richtilche Tare vom Jahre 1850 betragt nach dem Materiglienwerthe 6773 Rihl. 


36 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 7028 Rihlr. 20 Sgr. 


Die Bietungstermine ſtehen; En 
= den 9. No vb r. 1830 Vormittags 10 Uhr, 


=. 


den/ 


5 ’ Fa 2 De 5 ur E * 
i a 3 


dien 31, Dec hr. 1830 Vormittags 10 Uhr und der letzte 
e n 7. März 1831 Nachmittags 4 Uhr ae 
vor dem Herrn Juſtlzrathe Blumenthal im Partheienzimmer No, 1. drs Koͤnſgl. 
Stadtgerichts an. Zahlungs ⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch anf⸗ 
eferdert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu er⸗ 
laͤren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an -den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, 
i denn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
ö kat eim Aushange an der Gerichtsſtatte eingeſehen werden. 5 
ee Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. ER 
Sr 8 v. Blankenſee. 
3862. Reobfhüg den 28. May 1830. Von Seiten des unterzeichneten 
Fürſtentbumsgerichts wird hiermit bekonnt gemacht, daß die in dem Leobſchützer 
Kreiſe und reſp. in den Fuͤrſtenthümern Troppau und Yögerndorf gelegenen, 
Rittergüter Poßnitz und Krug, welche nach der im Jahre 1839 aufgenom⸗ 
menen landſchaftlichee Taxe auf 24.815 Rtbl. 4 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtzt worden⸗ 
auf den Antrag des oberſchleſiſchen Landſchafts⸗Collegti zur nothwendigen Subs 
baſtation gefiel: worden find, und in den vor dem Deputirten, Herrn Juſtiz⸗ 
rath Günzel auf £ „ 


den 11. September 1830, d 
den 11. December 1830 und 
den 12. Maͤrz 1831 


des unterzeichneten Fürſtenthumsgerichts mit Muße eingeſehen werden. 
Baurſt Lichtenſtein⸗Troppau⸗Jaͤgerndorfer Fuͤrſtenthumsgerlcht, 
er KR Hanſtl 
5765. Sprottau den 10. Septbr. 1830. Auf den Antrag eines Realglau⸗ 
„ bigers ſoll das sub Nro. 217. in der Glogauer Vorſtadt delegene Sattlermeiſter 
1 W TERROR weiches auf 518 Rthl. ar far, gerichtlich gewürdigt worden 
iſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation Öffentlich verkauft werden. Hier 
haben wir einen peremtoriſchen Bietungstermin auf RE 
dien 20. Rovember Nachmittags um 3 Uhr 
por dem ernannten Deputleten Hrn. Juſtizrath Albinus anberaumt, zu welchem 
wir-zahlungsfaͤbige Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß dle Taxe in un⸗ 
ſerer Reglſtratur einzuſeben iſ. EIER 
SE Raoͤnigl, Preuß, Land⸗ und Staotgericht. 


5319. 


— 3614 


3309. Satan den 13. A uſt 4830 Das dem Bürgerlichen Diletuer, Cart 
Mix dorf gehörigen hieſelbſt sub Nro. 85. gelegene, gerichtlich auf 1 
8 ſgr. 6 pf. daxirte, Schuldenhalber ju verſilbernde Haus und kr, . fü 
Termn dien 2, Novbr. c. a. Vormittags um 9 U 
sub hasta vor. Zahlungsfaͤhige Kaufluſilge werden dazu d “uns hat de 
pen Zuſchlag zu gewärtigen, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde da Kan 
me. Das mit dem Freyherrlich v. Croſchke, Sulauer, Frey»? inder 
„ ſtandes herrlichen Gericht, combinirte Stadtgert EHER 
8 5502. Grünberg den 28. un . Die der verw. Shenkwirth Jo⸗ 
Fr Mariane Allero g 0 Nos rige Gründſtüͤcke 
ve reines 0% 171. im an Viertel Sbergoſſe, rk Home, 
2 17 Sfr 
= 2) der Aab eee No. 1996. kleine Steingaſſe, taxirt 55 Nih. 25 Sgr. 
ſollen im Wege der Subhaſtätlon in ter mino 
den 20, Nobbt, d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Land⸗ und Stabtgericht an die Melſtbletenden verkauft werden. 
KKonigl. Preuß, Land- und Stadtgercht. 
5492. Babe den 27. Auch 1830. Der Duchmachet Giorge Gries 
drich Sauerman uche Weſugarten Nro, 204. und 205. au der Lawaldauer 
Chauſſee, ee 70 Rihl. 16 Sgr. ſoll im Wege der Subhaſtation im termino 
N den 20, Novbr. 9.5 Ex Bormittags um il Uhr = 
auf dem Land » nd Stadtairiipt am den Meiſtbietenden verkauft werden. 
8 N Kenigl. 1 5 Land⸗ und Stadtgericht. 

5649. Greifen ſtein den 7. September 1830, Das unterzeichnete Ges 
kichtsamt fubhaftirt im Wege der Gecullon die dem Johann Gottfried Gläſer 
zu Krobsdorf ſelther zugehörig, geweſene, sub, Nro. 97. alldort 8 und in 
der ottsgerichtlichen Taxe vom 26, Auguſt c. ohne Abzug der Onera auf 10 Rth. 
35, Sgr. a Dee Haus lerſtelle, und ſteht der peremtoiiſche ® ar 
ermin au hi 
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Be 8 n 22. November früh um 9 Uhr 
f in. der German, Sallyfer au, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Neſchsgräft. Schaffzolſchſches a ann, der Herrſchaft Gee 
er : 
‚5322. Mil itſch den 9 Auge 1830. Es iſt die 1 1 0 ation 
der zu Joachimshammer sub Nro, 15. des Hypothekenbuches gelegenen Ehriftian 
Weberſchen Haäuslerſtelle, welche dörfgerſchtlich auf 251 Rihl. 29 Sgr. gewür⸗ 
digt worden „ verfügt und der einzige und peremtoxiſche Bietungs termin auf 
den toten November e. ; 
vor dem ar Juſtizrath. Lur anbergumt worden, wozu sahlungsfähige wie 
flige eingeladen werden, 
Reichsgraf. v. Maltzan Standesherrl. Gericht. 
3735. Jauer den 26ffen May 1830. Zum öffentlichen Verkauft des sub 
Pro, 4. und 5. hieſelbſt gelegenen, zur Jüngferſchen Concusmaſſe gehoͤrlgen, 
5 m auf 8535 Rihl⸗ abgeſchatzten Hues, ſind 3 Bletungstermine auf 1 
N . en 


Se e 
5 = 3615 — . 
sa 40 Er 3.8 een TFC 
70300 5 den 9. Augu fte, EHRE 
Usa; den 11. October c. und 
den 13. N 5 Wormitiage m um 10 ir 


ankam? worden. f 
Könlgle Preuß. Er und Stadtgericht. = 
5275: Pi. chen den 2. Auguſt 1830. Die sub No. T. zu Blächdorf belegehe: 
164 % dl gerichtlich gewüräigte Kreſchem fol, da die verehl. Rector Schr eis 
er mit ‚Zahlung ihres Melſtgebotes nicht aufzukommen vermag, auf Antrag 
der al Gläubiger anderweitig im Wege der nothwendigen Subhaſtation öf⸗ 
ſentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge 
Kanfluſiige werden hiermit aufgefordert, iR den hierzu anberaumten Terminen 
3 den 17. Sep N . 
in den 20. 17 und 
den 19. November d. J., 
von welchen letzterer peremtoriſch iſt, auf dem herkſchaftlichen Schloſſe zu Biſch⸗ 
dorf früh um 9 Uhr ſich zu melden, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag zu 
eemAtgeie, 8 ſofern nicht geſetzlihe Hinderniſſe im Wege ſtehen. 
5 Das Gerichtsamt Biſchdor. 
2954. Waldenburg den 1. May 1830. Auf Antrag mehrerer 
Gläubige er wird das nach dem Nutzungsertrage auf 2701 Rth. 23 Sgr. 
4 d mit Hinzurechnung der Gebäude auf 4228 Rthlr. 23 Sgr. 
: 3% gerichtlich abgeſchaͤtzte Gottfried Schaͤlſche zweihubige Bauergut 
2 No. 78. zu Mittel Conradswaldau Lander hier⸗ aa in ter- 
minis: den T. July, & SuSE 
den 2, September, und peremtote 
den 4. November d. J. Vor⸗ und 
Nachmittags in der Gerichtskanzley zu Schwarzwaldau im Wege der 
nothwendigen Subhaftation öffentlich verkauft, wozu Zahlungsfaͤhige hier: 
mit vorgeladen werden. Zugleich werden die 3 e des 
Gottfried Schaͤl ad lerminum = 
4ten November „ 
> zur Liquidation und Verification ihrer Fordezungen mit der Wuthung v vor⸗ 
geladen, daß der Aus bleibende mit allen ſeinen Anſprüchen präcludirt 
und ihm deshald gegen die Maſſe und die zur Hebung kommenden Ere⸗ 
ditoren ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Freiherrl. v. Czettrit und Neuhaus Schwarzwaldaner Gerichtsamt 
3964. Frankenſtein den 25ſten May 1830. Nachdem von dem unter⸗ 
zeichneten Gericht auf den Antrag des hieſigen wohllöbl. Magiſtrals Behufs 
der Inſtandſetzung die notbwendige Subhaſtauton des su No. 55, 56 und 57 
des . von ee IE und auf 3937 Riß. . dem 
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Matertallen⸗, fo wle auf 8527 Rihlr. nach dem ebentuellen Nutzerkrage abge⸗ 
ſchaͤtzten Steuer Elnnehmet Grucholſchen Hauſes zu verfügen befunden worden, 
fo werden beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauffüſelge hierdurch vor- und eingeladen, 


in dem dieſerhalb auf : 


ir 


den 9. Angu ſt, a, 1 
& den 13. Detodber und peremtorie 

een den 16 December c. Vormittags um zr Uhr 
ih? unſerm Amtslocale vor dem Könfgl. Ober Landesgerichts = Affeffor Herrn 
b. Gellhorn auberauimten Terminen in Perſon, oder dureh gerichtlich beglau⸗ 
eigte Vertreter zu erſcheinen, „ſich von denen Kaafsbedingungen zu informieren, 
ihre Gebote abzugeben und die Adjudicakſon des Fundt zu gewarklgen, im Fall 
nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme begründen. Auch werden die unbe⸗ 
kannten Schneiderſchen Pupillen, für welche ex derceto vom 30. Decbr. 1768 


noch 80 Rthl. auf No. 57. haften, sub Ppoena praeclusi mit vorgeladen. 


Königl. Land⸗ und Stadtgericht. i 


1 
er 


FE FFC 
48953. Pros kau den 4. Junp 1830. Das zu Radſtein Domalnenamts 
hrzelitz, 4 Meile von Zul; sub Nro. 47. belegene, aus 78 Magdeb. Morgen 
und 5 DIR, bestehende, am 20. April 1830 gerichtlich auf 2105 th. 12 Sgr. 
gewürdigte freie Bauergut ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation en! 
weder im Ganzen oder Parcellentoeiſe, wezu bereits eine Vertheilungs⸗Nach⸗ 
weiſang vorgelegt und von der Koͤnigl. Hochlöbl. Neglerung die Parcellitung 
nachgegeben worden, auf den Grund der dem Afftrd an der Chrzelitzer Gerichts⸗ 
fätte beigefügten und jeden Tag hier in unſerer Regiſteatur zu infpieirender 
Taxe, unter denen in den Terminen ſelbſt zufoͤrderſt wur dem Extrahenten und 


l 


N 
1 


den Kauflufligen zu deſtimmenden Bedingungen, in ſermius: 
N den 23. September, 

a den 24. November d. J. = 

in unferer Gerichtskanzley hier, und peremtoriſchh er er 

„ deu mung 

in der Gerlchtskanzley zu Ehrzeitz Vormlitags um 10 Uhr Öffentlich verkauft, 
und der Zuſchlag ſofort erthellt werden wenn nicht die Geſetze eine Ausnahme 
geſtatten. Der Adminiſtrater des Guts iſt ubrigens befetligt, jedem Kauſflu⸗ 
ſtigen das Gut vorzuzeigen und ihn von allen Verhoͤltuiſſen zu unterrichten. 

2 Königl. Preuß. Chrzeliger Domatuen⸗Juſtlzam. 
5285, Breslau den 9. Juli 1830. Das hier ſelbſe auf der Tſcheppine No. 13. 
des Hypothekenbuches, neue Nro. 59. belegene Grundſtück den Erbſaß George 
Kleinſchen Erben gehörig, fol im Wege der nochwendigen Sudhaſtatton verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1839. beträgt nach dem Materlalien⸗ 
werthe 1088 Nthl. 25 for. , nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Gent ı 597 Rth. 


‚au ft 8 pf., Der Bletungstermin ſteht 


„, am 22. November Vormittags um Er: UHR 772,0 
vor dem Hrn. Juſtlzrathe Schutz dr Parthetenzimmer No. 1. des Koͤnigl. Stadt⸗ 
gerichts an, Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kaufſuſtige werden hierdurch aufgefor⸗ 
STE 2 — { 1 U SR x N 75 ER AUS SER? rs 
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bell, in- bieſem Termine zu erſcheinen, RR zum Wrototok zu erklaren und ; 
zu gewärtigen, daß der Zufchläg an del Weiſt⸗ und Beſtbtetenden, wenn keine 
a eglichen Anflände eintreten, erfolgen i ‚Die ee Taxe kaun beym 


Auspange al an N e 155 chen. G ae. 


wg atgeri 


\ x% v. a 15 
. —— — engen, 
Be dor dean "Do tes Depot, Sm » Snfereffenten, : 
F509. Breslau den 27. September 1830. In dem Depoſitorio 
des biefigen Landgerichts befinden ſich mehrere alte Maſſen, deren Eigenthuͤmer 
ſich bis jetzt nicht gemeldet, und von W Leben und dermaligen Aufenthalt 


? 
nu Bd — * 


nicht Sera iſt, als: 
Jobann Schir von She 0 Rib. 19 für. 42 pf. 
Fa =): Joſeph Valentin Garon von Steine VFC 
380 Gotifried Stampke von Schwoitſch 1 
49) Chriſtorb Graumann von Schwoitſch 32 — 29 — * 
5) Hillig von Polnisch Peterwig, FFC 
FE 6) Helena Günther von Mellowitz x 17: es 82 er 
) Job. Friedrich zucas von Schwoitſch 52 — 14 — 114 
S8 Georg Teoſchke von Schwoitſcch W 
| = 9) David Baumgart von Schwoilſch, 11 — 15 1 
Er 10) Dienftmagd Dutike von RN ER 
1411) Glemaltz von Klein Naͤdlitz o 
132) Francisca Rauſch vom Sande a = u 5 
13) Fleiſcher Thiel von Doflanpit 555 
14) Paͤtzke von Schwoich 2 — 24 — 72 — 
15) Chriſtoph Obme von Polniſch Mer 63 — 16 — 77 
16) Matthias Gallitzey von Koumig. VV 
17) Louiſe Mund von Schwoitſch VV 
158) Hedwig Junker von Niederhoff 5 L 1 — — 
= 9) Auguſtin Seel von Klein⸗Oelss 17 — 24 — 3 
20) Ernſt Gottlieb Illichmann v. Dirham 1— 35 6. =: 
21) Andreas Finſter von u SB 1 „ Au 
— 26 3 28 


22) Eon Klimke vo on Tſcheſchntz 
23) Georg Gawel don Steine — 
8 Gottfried Feller von fache; 5 8. . 3 I 


25 Weiß von Krampitz 2 18 — 2 — 

= 26 Buffer von Clarencranſt . 13 — 7 6 — 

a 5270 Friedrich Guͤnzel von Dr en, 632 — 23 — 1 — 
* BERITSER x 28) 


„ 


dan 28) Benjamin Klippel vom Sande 42 — 2 — 
29) Catl Friedrich Philipp von Paſſchetwiß 24 — 29 — 43 
36) Kohtſch von Klein- Oels ge 
31 Hans 2 15 a von Sißwinkel — 
32) Johann Friedrich Lucas 
und Michael Stipale F von Schwoitſch 5 
93), Jobaun Mann von 1 8 


1 9 inale, von wu me ER rn Be En 
ale 14285 


ar Sans Joſeph Graͤupner von. Eifninfer 13 — 13 — 92 — 


38 Joſeph Günther von Pohlanewitz N 16 — 28 — 82 — 
39) Cbriſtian Trapke vou n 8 — 20 — 64 — 
00 40) Johann Grund i 353 3 — 108 — 
2 141) Ca Roma Krauſ ) lf 8 
S. A2) Ebhriſtian u 9 — 19 — 10 — 
22 43) Naupbach 7 — 29 — 24 — 
2 44) Handel en. . 0. gms — 
553745 Soldat Siet 1 
46) Gillner EN . . „56 — 13 — 23 
; er. 477 Beaudefort „ * * + 7 GE 24 — 
3 9148) Grachold . * 8 2 77 — 2 — 11 — 
2 849 Barbara Thamm 2i½j — —•—7 
Ss] o) a > . 3 — 2 — — a — 
== 1) Roſing Hoffnan n 17 
f 8 52 Saremba eee e 


Cs werden daher die Eigenthuͤmer diefer Maſſen, x A Em 115 | 


Benachtichtiget, daß, wenn ſich binnen 4 Wochen diefelben nicht meleen und 


die Aus zahlung aus dem Devofitorio nach ſuchen ſollten, die gere diefee 


Gelder zur allgemeluen Juſtiz⸗Officianten⸗Wittwenkaſſe erfolgen un 


kein be finde wird. Fe 
l a Koͤnial. Mreuß Landgericht . 1 


en e n 


a 5957. Br re sau Zu vermietben,) Kloſterſtta he zum goldnen Apfel Ro. 53... 

iſt 1 ‚zweiten Stock eine Wohnung von 4 Stuben, Alkobe und ſonſtigem Zubehör u 

FERN > naͤchſte X 9 zu beziehen. Näheres ER der ‚Wirspin parterre. 2 
— 


Deplage 


. 5 — n 


bei einer 
foätern Meldung auf die inzwiſchen von der gedachten Kaſſe erhobenen Wen 5 


wi 


8 


N o. XI. des Brediauften „ nt Blue, e 


3 „vom 1 yiD toben 1830, „„ 
a 5 7 2 : 


er 


Sb tens Patente, f 
5667. Brieg den 24. Auguſt 1830. Es ſoll das sub Neo, 5. zu Kauern 


der rd ir Subhaſtation in termmo 

den 28. Detober c. Vormittags do Ühr, 
den 29. November c. Vormittags 10 Uhr und 
AS den 3. Januar a. f. Nachmittags 3 Uhr, 


| Fete Kreises belegene, auf 800 Ribl. orisgerichtlich taxirie n im Wege 


7182 8 


wovon der letzte perdimtprif iſt und im Kaueruſchen Gerichtskretſcham abgehalten 


werden wird, verkauft werden, wozu Kaufiuſtige und Zahlungsfählge mit dem 


i Bemerken ige werden, daß der Zuschlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
8 3 zuläßig machen an den Meiſt⸗ und Beſlbietenden erfolgen wird. 


Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

5- Haas Beiftseirann den 19, Sepibr. 1830. Da der Käufer des zum 

ubmacher © mon Wibieskiſchen Nachlaſſe gehörigen, bieſelbſt in der 
8 Gaſſe sub No. 57. gelegenen, auf 422 Rthl- ro ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzten 
und demſelben für das Meiſtgebotb von 420 Rihir. zugeſchlagenen Hauſes, das 
Kaufgeld noch nicht erlegt bat, ſo haben wir zu deſſen anderweitigen Verkauf 
einen einzigen peremtoriſchen Termin auf i 

den 15. December 1830. Vormittags um 9 uhr 


i hiefeldft anberaumt, und indem wir folches dem Pudliko hierdurch bekannt machen, 


— 


laden wir Bi und zahlungsläbige Raufluflige mit dem Bemerken Hierdurch ein, 
1 dem Meiſtdlethenden der Zuſchlag, in ſofern Seitens des donmuudſchaftlichen 
Gerl (ehe vichts entgegen Reben ſollte, ſoſort ertheilt werden wird, 
a9. Preuß. combinirtes Gericht der Städte Peiskretſcham und Sof. 


Edita Etat ionen. 

8 es lau den 23. July 1830. Von dem unterzeichneten Koͤniglichen 
her d e des zu Steine verftorbenen Kretſchmers Friedrich 

en Ar „feiner Erden der erbſchaftliche Liquldattonsprozeß eroͤffnet 
e diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
je. In 80 4, ee werden bierdurch ee 1 dem vor 
g ol; au 
en 5 URN. Co Mes Vormittags 10 ubr 


a aüßerkiiinten rn Liguldationstermine in dem bleſigen ER 
Waal 1 oder 5 zulaͤßige . zu aſcelcen und ihre For⸗ 


de⸗ 


= 


— 
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derungen ober ſoyſtige Anſprüche vorſchriftsmaßig zu liquidlren. Die Lusbleiben⸗ 
den werden aller ihrer Vorrechte verluſtig gehen und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was uach Befrledigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch uͤbeig bleiben möchte, verwieſen werden. 7 a 
Koͤnigl. Preuß. Land» Gericht, ; 
5534. Fürſtenſtein den 16. Auguſt 1830. Von dem unterzeichneten Ges 


richtsamt werden auf Antrag des geweſenen Feldgaͤrtner Chriſtian Benjamin 


Wittig zu Tannbauſen alle diejenigen, welche an das verloren gegangene Hp⸗ 
pothefen» Suftrument über die für den zc. Wittig unterm 13. December 1816 auf 
dem Benjamin Gottlob Huhndorfſchen Garten No 2. zu e ee eier 
Kreiſes eingetragenen und noch validirende 1500 Rthl., als Eigenthüͤmer, Gefr 
ſtonarien, Pfand⸗ oder ſouſtige Brlefsinhaber Anſpruch zu machen haben, hier⸗ 
mit vorgeladen, binnen 3 Monat und ſpaͤteſtens in dem auf zit 
; den 20, December l. J. Vormittags 10 Uhr 328.7 
im biefigen Gerichtszimmer anberaumten Termine zu erſcheinen und ihre etwaigen 
Anfprüche gehörig anzumelden und zu begründen, wogegen die Aus bleibenden zu 
gewärtigen baben, daß ſie mit allen ihren Realauſprüchen an u dr 


288 1 


gekommenes Inſtrument und das benannte Grundſtück werden präcludirt, auch 


ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, demnaͤchſt das verloren ges 
gangene Inſtrument für amortiſirt erklaͤrt, und nachdem das Urtel rechts kraͤftig 
geworden, auf Antrag des Extrahenten ein neues Inſtrument ausgefertigt wer⸗ 
den wird. 


N ſtein und Rohnſtock. i 
4652. Striegau den 3. July 1830. Auf der sub Nro. 8. in Nieder⸗ 


Wuͤrgsdorf Bolkenhainſchen Kreiſes belegenen Freigaͤrinerſtelle iſt ein berelts zu⸗ 
ruͤckgezahltes Capital von oo Rthl. zur Härtelſchen Pupillenmaſſe ex decreto 


vom 17. April 1806 eingetragen, das dlesfaͤllige Inſtrument aber verloren gegangen. 
Alle, welche an dieſes Inſtruzuent Anſprüche zu haben vermeinen, werden daher 
hierdurch aufgefordert, ſolche binnen 3 Monaten nud ſpäteſtens in dem auf 5 
deu 18. October 1830 Vormittags To Uhr d 8 
bier in Striegau anberaumten Termine nachzuweiſen, wiprigenfalls fie an das 
perlorne Document pracludirt und daſſelbe für amortiſirt erklart werden wid. 
5 ERS Das Gerichtsamt zu Wuͤrghalbendo fr. 
5274. Wartenberg den sorch Auguſt 1830. Das unterzeichnete Gericht 
macht blerdurch öffentlich bekannt, daß nach dem Tode det am 4. Monbr. 1829. 


hierfelbſt verſtorb. Hauslehrers und Caudit. theologia Guſtar Sploius Frlede⸗ 


rici ſich zu ſelnem Nachlaß zwar dle unten benannten zwey Erben, deren Groß⸗ 


vater Brüder geweſen fein ſollen, gemeldet, ihre Legitimation aber nicht binläng«. 
lich geführt. Es werden daher alle zum Nachlaß des verſtorbenen ac. Feiederlei 


nach den Geſetzen gleich oder naher berufnen Verwandte, Erben und Erbnehmer 


blerdurch vorgeladen, dergeſtalt, daß dieſelben a dato binnen der naͤchſten drep 
Monate, mithin ſpaͤteſtens in termino praejudiciali 2 1 
. den 25. November 1830. Vormittags 9 übe 5 

„ * 5 au 


\ 


Reichsgraf. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ a 


auf bieſtger Färit. Gerichts „ Kanzlev ſich entweder ſchriftlich persönlich, oder 
durch einen zuläßigen Bevollmaͤchtſgten melden, und ihren Verwandſchaftsgrund 
mit dem Verflorbenen nachweiſen. Sollte aber in dieſem Termine Niemand er⸗ 
feinen, und ein beſſeres Recht zu der Verlaſſenſchaft des ꝛc. Friederlcl nachweiſen, 
ſo wird derſelde denen gemeldeten Erben, naͤmlich der Fraͤulein Maximiliane 
Henriette Caroline Friederlci in Breslau, und dem Particulſer Johann Carl Raup⸗ 
bach in Freyburg zur freyen Diſpoſition verabfolgt, und der nach erfolgender Praͤ⸗ 
kluſion ſich etwa erſt meldende nähere und gleich nahe Erbe alle ihre Handlungen 
und Düpofitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihnen weder 
Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſon⸗ 
dern ſich lediglich mit den was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden ware, 
zu begnügen verbunden ſeyn. 25 Er: 
R Fürſtlich Eunlaͤndiſch Standesherrliches A Ar 
I Er eſſing 


. 4790. Hirſchberg den 11. July 1830. Nachdem auf den Antrag 
der -Beneficialerben der verw. Paſtor Kiefer, Johanna Chriſtiane geb. Wein⸗ 
mann von Mittel: Rauffung Schoͤnauſchen Kreiſes, über deren Nachlaß der 
erbſchaftliche Liguidationsprozeß vi delegationis von uns eröffnet worden 
iſt, und wir in Folge deſſen einen Liquidations⸗ und Verificatlonstermin auf 
den 22. October a. c. Vormittags um 10 Uhr ET 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Mittel» Kauffung vor dem Juſtitiario des Orts 
angeſetzt haben, ſo werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß irgend einen 
Anſpruch zu haben vermeinen „hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine in 
Perſon, oder durch geſetzlich zuläßige und mit ausreichender Information ver⸗ 
ſehene Mandatarien zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die erbſchaftliche Liqui⸗ 
dationsmaſſe anzumelden, deren Richtigkeit durch Production der hierüber 
ſprechenden Urkunden zu beſcheinigen, oder durch Angabe ſonſtiger Beweis⸗ 
mittel zu unterflügen und die weitere rechtliche Verhandlung hieruͤber zu ge⸗ 
waͤrtigen, widrigenfalls fie bei ihrem Ausbleiben aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte für verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig blei⸗ 
ben möchte, verwieſen werden ſollen. Denen, welche ihre Gerechtſame durch 
einen Mandatarius wahrnehmen laſſen wollen, werden die Herren: Juſtiz⸗ 
5 Commiſſionstath Haͤlſchner und Juſtiz⸗Commiſſarius Woit zu Hirſchberg in 
Vorſchlag gebracht. RAR Be 
Dias Premier: Lieutenant Kantherſche Patrimonial⸗Gerichtsamt 
von Mittel⸗Kauffungg. 


Nieten des Hnporbefen: Bu 
6 5420. Guhrau den 17, Juli 1830, Es fol das Hyothekenbuch des Dorfes 

Groß ⸗Kloden, Guhrauſchen Kreſſes auf den Grund der in der n vor⸗ 

Nr . 5 an⸗ 


1 
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bandenen und noch einzmiehenden Nachrichten angelegt werden, und werden alle, 
weiche ein Realrecht an ein Grundſläck zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, 
ihren Anſpruch blunen 3 Monaten, und fp teſtens in termino Er 
ben ne den ko, December e, 4. Bormittans soUße 
auf hieſtgem Stadtgericht anzumelden und nachzuweiſen. Diejenigen, welche fd 
melden, werden nach dem Alter und Vorzuge lhres Realrechts eingetragen werden. 
thekenduche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben, und müfen mit ihren For⸗ 
derungen den eingetragenen Poſten nachſtehen. Dieſeuigen, welche eine Grundge⸗ 


rechtigkeit haben, koͤnnen ihre nach H. 16. 17. Ti, 22 Thl. 

9.58. des Aubanges zwar oqnbehalten bleiben „ es feht 8 
die Eintragung nachzuſuchen. g N ei 5 
Das Königl. Stadtgericht Gahrau, als Verwalter des v. Thieleſchen 

Patrimonial⸗Gerichts Groß⸗Kloden. 


8 r bſchafts Theil unge nn. 
5003. Reinerz den 27. September 1830. Von dem unterzeichneten Königl. 

Stadtgericht wird in Gemäßhelt des H. 7. Tt. 50. J. G. O. bier durch bekannt ge⸗ 
macht, daß in termino: 338 5 ob 


8 


den 10. November d. J. Vormittags 10 Uhr 5 
im hieſigen Gerichtslocale die Nachlaßmaſſe des zu Reinerz verſtorbenen Senator 
Abraham Gottlieb Zimmermann vertheilt werden for: 
Koͤnigl. Preuß. comb. Stadtgericht von Reinerz und Lewin. 


. EFT DEE, 8 
J058. Breslau. Zu vermiethen und bald zu beziehen iſt am Ringe und 
Blücherplatz Ecke No. 12, im erſten Stock dle Vorderſtube und Cabinet, entweder 
als Wohnung oder Aus ſchnitts⸗Gewolbe, und das Nähere zu erfahren bey Auguſt 
Herrmann, Ohlauerſtr. in der Neiſſer Herberge zwey Treppen hocg. 
5969, Breslau. Vom aten zum zien October c. a. iſt ein nach Altſcheitnig 
No, T, gehöriges Oderkahn abgeriſſen und entſchwommen. Der ehrliche Sänger 
wird erfucht, gegen Douceur, a % 5 
5960. Breslau. Kirſchſaft wit Zucker, mit und ohne Gewürz die Flaſche 
9 ſgr. iſt fortwährend zu baben bey €. G. Banco, Conditor, Oderſtraße Ro. 38. 
5967. Breslau. Das Meubel: Magazin, Alttbüßerſtraße No. 10. an der 
Maria Mag daleng Kirche empfiehlt ſich fortgefegt mit den modernſten Meubles 
aller Art zu den billigſten Pretſen, und bittet auch erner um geneigten Zuspruch. 
5962. Breslau. Mit Barifer Ueberſchuhen für Damen, geſchmackvoll gear⸗ 
beitet, empfiehlt ſich der Schuhmacher Kitſchelt, Reuſcheſtr. No. S. im blauen Stern. 
. 5963. Breslau. Eine leichte balbgedeckte Chaiſe, ein- und zwepfpännig 5 
zu fahren, und 9 Stuhlwagen, ſiehen zum Verkauf, Reuſcheſtr No. 65. 
35964. Breslau. Ein faſt neuer eleganter und ſehr bequemer Reiſe⸗Plau⸗ 
wagen ſtehet zum Verkauf, Mathiasſtraße No. 65. : 325 SE 
J5965. Breslau. Gam moderne und dauerhaft gearbeſtete neue, fo wie 
auch ſchon gefahrne, aber noch ſehr brauchbare Wagen find zu billigen Preifen zu 
ber kaufen, Atbuͤßer und Junkernſtraßen Ecke No. ö. u 


- 


* 


— 


zu. 
Freitag den 8. October 1830. 


Breslauer Intelligenz = Blatt 
Be zu No. XL. 


Bekanntmachung, 
wegen Verdingung der Bekoͤſtigungs⸗, Bekleidungs⸗ un b 
i Beheigungs: s Bebürfniffe für das Königl. am kenn 
haus zu Er eutzburg. 


5755. Die Beköſtigungs , Bekleidungs 4, Behelzungs⸗, und Fr 


leuchtungs⸗ ⸗Beduͤrfniſſe des Koͤnigl. Land⸗Armenhauſes zu Creutzdurg ſollen 


fuͤr das Jahr 1831 im Wege des öffentlichen ee an den er 


dernden verdungen werden. 
Es werden dazu ohngefähr erfordert Fe 5 
I. Zur Sers. a 
1200 Scheffel Roggen, > 


236 — Gerſte, 
60 — Erbſen, 
10 — Hirſe, 8 
26 — gewöhnliche Wecgranpe, 
85 dergl. feine, 
60 — ordinaire Gerſtengraupe, 8 
58 — feine dergl, 
560 — ordinaire Heidegraupe, 
2 Pr 3 feine dergl., 
EHafergrüötz „ 
10 — Watitzenmehl, URS 
120 Pfu bnd Miß 
3100 — Butter, 
16500 — RNind⸗, anna. und eee, 
230 — Kalbfleiſch, 


5 32100 Quart Bier. 8 II. 


N 
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II. 8 ur Bel e id ung: 


550 Ellen olivengrän Tuch, = Ellen breit, 


100 — grünen Futterzeug, 3 — 
rohe Futterleinwand, 2 ber breit, 


550 


160 


150 
3400 


Bi 


340 

36 

30 

2855 40 


ee 


— 
— 
mm 


weiße Schuͤrtzenleinwand, J Ellen breit, 
geſtreifte dergleichen, 


weiße b zu Hemden und Battihen, 


breit, — — — 


2 Ellen br 
ER kattune Halstücher, 


dito beſſere, 


Ellen Kattun zu Kommoden, 1 Ele breit, 


gemuſtertes weißes Neſſeltuch zu Hauben u und ‚Asmmoben: 


ſtireifen, 12 Elle breitt. 


glatten Schleier zu Haubenſtreifen, 14 Ele breit, 8 8 
bunt geſtreifte Leinwande zu Sommeranzügen 55 die Mad: 


cken, 2 Ellen breit, 


— 


SE Drillig zu Madratzen 110 Säcken, ı Ellen beit, 
Handtuͤcher⸗Drillig =: 
Ciſchtuͤcher⸗Drillig 5 


100 Paar fahllederne Mannsſchuhe, 
36 — Knaben⸗Halbſtiefelnnn ß, | 

100 — Manns) SEEN IH 

8 36 — Knaben⸗) Schühſohlen, 8 FR 

20: enge 

20 ͤ— Mädchenſchuhe, a 5 
70 u Frauen» 8 * —.— RE: 
2% Rirchen) Söuhlohlen — 

Ber Stück ſchwarz lakirte Müßenſchirm 5 --. 


136 Pfund dreidräthig gezwirnte Suacvole. 5 


III. Breng⸗, Beleuchtung s. und Beheſtzungs „Materiale, 


100 en Buchen ⸗ Birken⸗ oder Erlen Leibholz, % 


200 : ; 32 
576 Pfand gezogene Lichte, a 18 Sid aufs Pfund, 


N = 50 Quart Rübölzun ee der 1 
439 8 SER, 


Kiefern⸗ Leibholz, 
gegoſſene Lichte, 
BETRETEN „Die, 


RN 


— 5 — . 


Die Ablieferung Aer dieſer Bedürfniffe geſchicht in A vor der Diree⸗ 
tion des Land⸗ „Armenhauſes nach dem Bedarf des Jußtitatz zu eee 
Raten und Zeitfriſten. 


Der Licitations⸗Termin, in welchem bie eingungen unte vor⸗ d 
gelegt werden ſollen, wird au 8 
den 19 October d. SS. Vormittags um 10 ub? 
feſtgeſeht und in dem Kanzley local des Land⸗Armenhauſes au Creutzburg abs 

3 werden. 


Wenn die Licitation an dem dazu beſtimmten Tage nicht beendigt werden 
fie ‚fo wird diefelbe an dem darauf folgenden Tage fortgeſetzt werden 


Der Zuſchlag und die beliebige Auswahl unter deu Lieitanten wird der 


8 König Regierung ausdrücklich vorbehalten. 


ot 


Die Licitation wird ſowohl auf die einzelnen Gegenſtände der Bebürſ⸗ 
niſſe gerichtet, als auch auf die geſammte Lieferung vorgenommen werden. 

Die Licitanten bleiben an ihre Gebote gebunden und entrichten in an⸗ 
en Papieren oder ſonſt in gültigen Documenten eine en von 10 


pro Cent des Betrages der übernommenen Lieferung. 


Dieſe Caution wird bei der Direction des Lande Yemenpaufed nieder 
legt und in dem Termine ſelbſt berichtiget. AS 


Von den Tuchen, Zutferzeigen, jeder Art Leinwand, Schleier und 
Nedſſeltuch muͤſſen die Bietenden Proben vorzeigen und zur Vergleichung nieder⸗ 


legen. Sppeln den raten September 1830. g.) 
| Königliche. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sub haſtations⸗ Patente. 
3072, Schmiedeberg den 29. Septhr, 1630. Das dem FrepbAusler Sries 


ei Wien Hornig gehörige, auf 129 Mehl, 10 far. abgektäßte sub Nd. 102. 


in Hohenwieſe gelegene Freyhaus nebſt Zubehör, ſoll im Wege der nothwe 
‚Subpaftation verkauft werden, und ſollen in dem Termine 5 5 2 
‚den 4. Januar 1837. Vormittags um zo Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Hilfe Gebote angenommen werden.“ : 
Könige Lands und Stadtgerſcht. 

5979. Habelſchwerdt ve 2. Octbr 1830. Zum öffentlichen Verkauf eines 
dem Bauer Schmidt in Altbatzdorf gehörigen, daſelbſt gelegenen Ackerſtücks von 
113 Morgen, welches gerichtlich ee So en ahgeſchäßt worden, haben wir 


einen einzigen a ern aufe 


ä \ ee den 


— 36 Q—— a R 25 
en 9. December d. J. Vormittags ro uhr 


in Altbagbdorf angeſetzt, wozu Zahlungsfaͤhige mit dem Bemerken eingeladen er: 
den, baß die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit hieſelbſt und im Gerlchtskretſcham zu 
Altbatzdorf eingeſehen werden kann. N a 
e Pa Das Gerichtsamt für Altbatzdorf. 8 
5042. Glogau den 31. Anguft 1830. Zum öffentlichen Verkauf der im 
Sprottauſchen Kreiſe belegnen Güter Ottendorf und Ulbersdorf, wovon 
erſteres ar 57,890 Rthlr., letzteres auf 43,035 Rthlr. landſchaftlich gewürdigt 
worden, find vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath v, Wangen⸗ 
heim drel Bietungstermine auf N 
3 den 5. Januar 

den 6. April und 1831 Vormitttags um 11 Uhr 
den 7. Julxg 2 Ey BR 

auf hieſigem Schloß angelegt worden, von denen der letzte peremtoriſch If. 
5 Zugleich werden die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Brüder des vorma⸗ 


ligen Beſitzers Guſtav Heinrich v. Schkopp, deren Frauen und Schweſtern, modo 


deren Erben, welchen nach dem Intabulat vom 4. October 1765 Ruhr. II. a. 


ein Vorkaufsrecht zuſteht, fo wie dlejenigen, welche bei der Rubrica IV. a. ein- 


getragenen, vom vormaligen Beſitzer Otto Sigismund v. Schkopp am 16 Sep⸗ 
tember 1733 wegen eines auf des A v. Zedlitz⸗Conradswaldauer Vermö⸗ 
gen gemutbeten Arreſtes, beſtellten Cantio actonea intereſſiit find, moclo die Er⸗ 
ben der diesfälligen Intereſſenten, hiert urch öffentlich vorgeladen, in dem perem⸗ 
toriſchen Termine perſoͤnlich, oder durch ES preials Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
widrigenfalls die Verwarnung F. 401. des Anhangs zur Allgemeinen Grrichts⸗ 
ordnung gegen ſie realiſirt werden wird. s 


Koͤnigl Ober⸗ Landesgericht von Miederſchleſten und = 2 . — 


se 3 vv. Götze. 
5888. Zobten den 10 September 1830. Das Franz Lin dne aſche zwei⸗ 


hufige Bauergut No. 6. zu Naſelwitz im Nünptſchſchen Krelie, welches nach der 
in unſerer Gerichtsſtätte und im Gerichtskretſcham zu Naſelwitz aushängenden, 
und in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 4382 Rthl. 15 Sgr. gerichtlich. 


abgeſchätzt worden, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatiou meifbietend 
verkauft werden. Es ſind hierzu N namlich auf 
: 3 den 15. Decembet 1830 RS 
5 dien 15. Febru 
den 18. April 1831 


in unſerer Kanzley hiefeibft angeſetzt worden, zu welchen, und beſonders zu dem 


letzten peremtoriſchen zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen werden, um die Ber 


dingungen des Verkaufs zu vernehmen und ihr Gebot abzugeben, wo alsdann 
der Meſſtbietende den Zuſchlag des gedachten Bauergurs zu gewaͤrtſgen hat, im 
Fall von den Intereſſenten ein geſetzlich zulaͤßiger Widerſpruch nicht erklärt wird. 


Zugleich wird zu den gedachten Terminen die Maria Joſepha Mäder geb. 
Karger, für welche auf dem erwähnten Bauergute im Hypothek eubuche Rubrioa 
III. No. 4. laut Couſens vom 11. September 1745 133 Nthlr. 10 Sgr. einge- 


tra» 


. — fliehen khaki ²˙ —ᷣ— — 


ebruar 1831 u. Nachmitaze um 2 uhr 


—:. x ð CHI 
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tragen ſteben, da ihr Aufenthaltsort unbekaunt Hk, oder deren gleichfalls: unbe⸗ 
kannten Erben oder fonftige Eigenthümer, mit dem Bedeuten vorgeladen, daß 
bei ihrem Ausbleiben dem Meiſtbletenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern 
auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen 
eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Förderungen, ohne daß es zu Dies 
ſem Zweck der Production der Inſtrumente bedätf, verfügt werden wird. 5 
3 Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 
5912. Sulau den 24. September 1830. Auf Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers wird das dem Candidaten der Rechte Peter Mattern gehörige, hieſelbſt sub 
No. 61. im Dorfe Sulau gelegene, und wie die bei unterzeichnetem Gericht be⸗ 
findliche gerichtliche Taxe nachweiſt, auf 2,800 Rthl, gewuͤrdigte Freigut, beſte⸗ 
hend aus einem maſſiven Wobhnhauſe, Stallungen und Scheunen aus Bindwerk, 
nebſt einem Obſt⸗ und Gtmüfegarten, Acker und Wieſen, in Terminen: 


den 2. December d. % 
den 3, Februar und peremtorie 8 
5 den 4. April 1831 Vormittags um 9 Uhr a 
im Wege der nothwendigen Subhaftation vekkauft werden. Wir laden dazu Kauf⸗ 
laſtige zur Abgabe ihrer Gebote ein, und hat der Meiſtbietende nach Genehmi⸗ 
gung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgebot zuldßig 
machen, den Zuſchlag zu erwarten. > He 
Freiberrl. v. Troſchke, Sulguer, Frei⸗Minder⸗Standesherrl. Gericht, 
. 5944: Oels den 10. September 1830. Das Herzogl. Braunſchweig⸗Oels⸗ 
ſche Färſtenthumsgerſcht macht hierdurch bekaunt, daß die nothwendige Subba⸗ 
kation des im Oelsſchen Kreife sub Nro. 30. zu Jergwitz belegenen Grünigſchen 
Bauerguls zu verfuͤgen befunden worden ſſt. Es werden daher hierdurch alle, 
weiche gedachtes, unterm 12. Juli d. J. auf 2257 Nthl. 11 Sgr gerichtlich abs 
a de Grundftruͤck zu beſitzen fähig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend 
für = = 


id, aufgefordert, in den 85 = 6 > 
„dien 29. Detember 1830 ; 

a = 5ER 15 . ee 1 Uhr, 
beſondets aber in dem letzten und peremtoriſchen Lieitations⸗ Termine a 
5 a den 7. Juny 1831 Vormittags um 10, Uhr 33 
vor dem Deputirten des Fürſtenthumsgerichts, Herru Aſſeſſor Reitſch an hleſiger 
ordentlicher Gerichtöftätte ſich zu melden und ihre Gebote abzugeben, indem auf 
die nach Verlauf des letzten Liettationstermins etwa elnkommenden Gebote, in 

ſofern geſetzliche Umſtände nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht weiter Rück ſicht 
genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bi tend Verbleibenden erfolgen wird. Die Taxe kann in hieſiger Fuͤrſteuthumsge⸗ 
richts⸗Regiſtratur naher nachgeſehen werden. Be e 
Herzogl. Braünſchweig „Oelsſches ene r 
i : 5 Fe ON Cleinow. 
a 5848. Herrnſtadt den agſten Septbr. 1830. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubl ers daben wir im Wege der nothwendigen Subhaftation einen Termin 
zum öffentlichen Verkauf des dem Tiſchlermelſter Andreas Kirchner ehen ge 
7 8 su 
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sub No. 155. auf der Toöpfergaſſe hleſelbſt belegenen e tigten Hauſes aebſt 
Zugehoͤr, taxirt nach dem Mater ialwerthe 12 2903 Rthlr., nach dem Nuß ungs⸗ 
Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 449 Rthlr. 
den 10, December c, Vormittags 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftelle anberaumt, zu welchem wir zahlungsfaͤbige Kauf 
luſtige mit dem Eröffnen vorladen, daß der Meifl» und Beſtdietende, in ſofern 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme geſtatten, den Zuſchlag ſofort zu gewaͤr⸗ 
85 1285 Die Taxe, 10 15 jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regiſtratur einzusehen. 
öuigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Ba den igten Septbr. 1830. Zum Öffentlichen Verkauf des 


= Sins a e der Krambäudlerin Anna Sufanna Kretſchmer geb. Rein gehörigen 
und im Jahre 1829. nach dem Materlalwerthe auf 5631 Rthl. 4 far. 6 p., nach 


dem Nuß ungsErtrage zu 5 pro Cent aber auf 6781 Rehl. 6 far. abgeſchaͤtzte, auf 
dem Graben belegene im Hppothekenbuche mit No, 1325. bezeichneten e iſt 


eln neuer DER Termin auf 
n7. December d. J. Nachmittags um 4 Uhr 


vor dem Hrn. Safran Blumenthal im Parthepenzimmer No. en worden. ; 
Zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hler durch aufgefordert, in dieſem 


Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zur 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn kein geſetzlicher Widerſpruch ein⸗ 


tritt, been wird. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
„ Achten ben e ee e Die ee . 
5475. 30 ten den Iaften Auguſt 1830. e ehemals Illner ⸗„ jetzt Franz 
Herbiſche Gartnerftelle No, 1. zu Kaltenbrunn im Schweldniger A er 
nach Ausweis der hier und im Gerichtskretſcham zu Kaltenbrunn aushaͤngenden 
und in unſerer Kanzley hieſelbſt 10 
gerichtlich vuf 685 Rthl. 1 tzt worden, ſoll anderweitig im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatlon meiſt 
ee Bietungstermin auf 
den 20, Novbr. 1830 Nachmittags um 2 Uhr 


in unferer, Kanzley hieſelbſt angefeht „zu welchem zahlungsfaͤhige Faster eins 
a werden, um die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen und ihr Ge⸗ 
N Zuschlag zu gewaͤrtigen hat, 

2 wenn von den anne, ar geſetzlich zuläßiger Widerſpruch nicht erflärt Be 


ot abzugeben, wo alsdaun de Meiſtbietende den 


Das Koͤnigl. 0 und Stadtgericht. 


Pr Reich tha! den 27. Jull 1830. Im Wege der Execution und auf 5 


Antrag eines Realgläubigers werden in dem peremtoriſchen Termine 
den 30. November d. 3 Vormittags um 10 Uhr 
auf dem hiefigen Stadtgerichtszimmer Öffentlich verkauft werden; 


a, der hieſelbſt sub Niro, 10. Lit. B. gelegene halbe Bulli auf 100 Kehle. 


gewürdiget, und 
b. die sub No. Gl. gelegene Scheuer, gewuͤrdiget auf 50 Rthl. Kauffuſtige 
werden vorgeladen, ſich in Perſon einzufinden, und es hat der . get 


RER 


u jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe dorf⸗ 


W verkauft werdeu. Es . hierzu ein ed 


en 


— 


* 


reren 
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sletend⸗ leidende den Zuſchlag, in ſofern nicht geſetz | che Umſtaͤnde eine Ausnahme 
machen, zu gewättigen. Die Tape der Grundstücke ſelbſt kann zu jeder Zeit in der 


Reglſtratur nachgeſehen werden. en 
Q = a 2 or 5 TER: Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, . 
5 E 2 Trespe. 


. 5609, Srebnitz den 3. Septbr. 1830. Die sub No, 31. des Hypotheken⸗ 
buchs delegene, gerichtlich auf 695 Rthlr. 12 Sgr. abgeſchaͤtzte, der verebel, 
Martin gehörige Haus, iſt im Wege der Execution von uns sub hasta geſtellt, 


und der einzige peremtoriſche Bietungstermin auf 


f den 23ſten November e. 
in unſerem Partheienzimmer vor dem Herrn Land⸗ und Stabtgerichts⸗Aſſeſſor 
Müller anberaumt worden. Beſſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zu 

demſelben eingeladen und aufgefordert, ſich mit Caution zu verſehen. Die Taxe 
kann in unferer Reglſtratur eingeſehen werden. Auf Nachgebote wird nur in den 
geſetzlich zuläßigen Fallen ausnahmsweiſe geachtet werden. ö f 
1 Könige, Land⸗ und Stadtgerſcht. — 
"5612. Oh lau den 27. Auguſt 1830. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
iſt die Subhaſtation des Hauſes der Fleiſcher Benjamin Krebsſchen Inteſtaterben, 
sub Rio. 146. zu Stadt Ohlau nedfl Zubehör, welches im Jahre 1830 auf 841 
Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfüge worden. Es werden alle 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten peremto⸗ 
riſchen Bietungs termine Be 3 
am 25. Novemberc Vormittags um ro Uhr. ö 
vor dem Koͤgiglichen Landgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Cimander im Ter minzimmer des 
Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher 
Specialvollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, die Bedingungen des 
Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protocoll zu geben und zu gewärtigen, 
daß der Zuſchlag und die Adjadication an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn 


keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. g 
/ a Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

5717. Liegnig den kiten Septbr. 1830, Die Baͤckerey No. 15. zu Royn, 
wozu die Schank⸗ und Backgerechtigkelt gehort, und die dabey befindliche Hufe 
Acker Nro. 69, daſelbſt, welche beide Beſitzungen auf 1336 Rihlr. 20 ſgr, abge⸗ 

ſchätzet worden find, ſollen auf ar &z 
den 28 October d. J. Nachmittags um 2 Uhr s 


auf dem heerrſchaftlichen Hofe zu Nenn freywillig meiſtbletend verkanfet, wozu 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. ER \ 1 
n ũ it den Redn⸗ 2 8 
35560. Breslau den 16, Auguſt 1830. Das unter den Hinterhäufern 
No. 504, des Hppothekenbuchs, neue No. 5. delegene Haus, dem Baäudler Gott 
wWold ‚gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Die "gerichtliche Taxe vom Jahre 1830 beträgt nach dem Materialtenwerthe 
2107 Nthl. 15 Sor, 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu s pro Cent aber 2,717 
Rthl. 26 Sgr. 8 Pf. Die Bietungstermine leben: f 


den 
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am 11. November 1830, Se 
am 10. Januar 18 31, und der letzte 
am 18. März 1831 Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem Herrn Inſiizrathe Wollenhaupt im Parthelenzimmer No. 1. des Koͤnkgl. 
Stadtgerichts an. Zahlungs- und befigfähige Kauffuſilge werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meift« und Beſtdtetenden, wenn 
keine geſetzlichen Anftände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliehe Taxe kann 
beim Ausbange an der Gerichtsſtätte eingeſeben werden. RE * 
oͤnigl. Stadtgeticht hieſiger Refidenz. . 
ae > v. Blanken ſee. 
5245. Grünberg den 6. July 1830, Die zum Böttcher Verlohrſchen 
Nachlaß gehörigen Grundſtücke: 7 
1) das Wohnhaus Nro. 160, im zien Viertel in der Krautgaſſe, taxirt 
2410 Rthl. 20 Sgr.; 5 ne), 5; 
2) der Weingarten Nro. 1915, an der Lawaldauer Chauſſee mit Ackerlande, 
taxirt 190 Rthl. 10 Sgr. 535 BER 
ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino Een 
den 30, Oetober d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Land⸗ und Stadtgericht oͤffentlich an die Meiſtbletenden verkauft werden, 
wozu ſich Käufer einzufinden haben. N 
3 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
5243. Grünberg den 24. Juny 1830. Die Fleiſchhauer Gottlieb Kudach⸗ 
ſchen Grundſtuͤcke: > 
10, das u No. 116, im erſten Viertel in der Stadt, taxirt 414 Reh, 
22 Sgr., 2 i & . 
2) 98 Weingarten Nro, 1121, in der großen Steingaſſe, taxirt 586 Rthlr. 
6 Sgr.; S BERN ES 
3) der Weingarten No. 1507: im alten Gebirge, taxirt 723 Rth. 16 Sgt. 
ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation in lermino 7 ? 
Be den 30. October d. J. Vormittags um Ii Uhr = 
auf dem Land und Stadtgericht an dle Meifibietenden verkauft werden, wozu 
ſich Kaͤufer einzufinden haben-⸗ 5 Me 8 
5 i Kdoͤuigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht, ES 
5552. Meffersdorf den 31. August 1830. Das dem Fleiſchhauer Johann 
Gottſob Walter zugehörige, in Meſfersdorf sub Ro. 10. belegene, nach Abzug 
der Real⸗Laſten auf 638 Rthl 20 fgr, Courant abgeſchaͤtzte Frehgartengrundſtück 
ſoll auf Antrag eines Realglaubigers in dem auf f a N 
: den 26. November d. J. Nachmittags um a Uhr 
an biefiger Gerichtsamztsſtelle anberaumten peremtoriniben Licttationstermine dfe 
fenslid) verkauft werden, welches beſitz⸗ und zahlungsfähtzen Kauſſuſtigen hiermit 
bekannt gemacht wid. ö FE ER 
Fuͤrſtlich Heſſen Rotenburgſches Gerichtdamt der Hertſchaft Meffersdorf. 


— rm, 


Bevlage, 


art ege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Kaafluſtige werden hierdurch eingela⸗ 


iſtbietenden zu 
thig machen. 


welches 

gerichtlich auf 5777 Rthl. 26 gr. 8 pf. geſchatzt worden, um 7ten Juli a. c. ange- 
ſtandenen peremtortſchen Bletungstermine kein Kauftuſtiger gemeldet bat, ſo iſt 
ein anderweltiger Termin zur Fortſetzung der Subhaſtation vor dem Herrn Land⸗ 

und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Dobſchuͤtz auf 
. f . 3 3 
anberaumt worden, zu welchem zahlungsfaͤhige Kauffuſtige 

d def den? 8 5 


5281. Zobten den zten Auguſt 1830. Die dem Catl Joſe 
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werden. Es iſt hierzu ein einziger pereintorlſcher Bletungstermin auf 3 N 
} den 4. alen Ange d. J. Nachmittags um 2 Uhr 8 
in unſerer Kanzley hieſelbſt angeſetzt, zu welchem zahlungsfähige Kaufluſtige eins 


reer 


geladen werden, um die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen und ihre Gr 


bote abzugeben, wo alsdann der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, 
im Fall von den Intereſſenten ein geſetzlich zuläßiger Widerſpruch nicht erklärt 
wird. er Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 5 
5244. Grünberg den 23. July 1830. Der Tuchmacher Chriſtian Gett⸗ 
lieb Groß mannſche Weingarten No. 781. und 783, auf der Scheibe, tarirt 
217 Nthl. 2 Sgr., ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termind 
den 30. October d. J. Vormittags um 11 ub 
auf dem Land⸗ und Stadtgericht an den Melſtbietenden verkauft werden, wozn 
ſich Kaͤufer einzufinden haben. 5 
ART SR Roͤnlgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
; 5379, Schweiduktz den 23. Auguſt 1830, Auf den Antrag der Erben des 
zu Jugramsdorf verſtorbenen Bauergutsbefzers Gottlieb Vogt fol das zu deſſen 
Nachlaß gehoͤrtge, auf 1783 Rthl. 10 Sgr. taxirte Bauergut Nro, 1 8 
tbekentuches von Ingramsdorf Schweipniger Kreiſes, wozu 56 Schfl. Ausſaat, 
8, ME. Garteneinfall, zu 2 Fuder Heu Wieſewachs und 3 Meg. Waldung ge drt, 
öffentlich an den Melſtbietenden verkauft werden. Es ſſt hierzu ein einziger Bie⸗ 
kungstermin auf rn 2 Ei 
den 27. November Nachmittags = Ubr ö 
in der Sierichtsſtube zu Ingramsdorf anberaumt worden, zu welch em ſich Kauf⸗ 
luſtige einzufinden haben, and iſt die Taxe des Grundſtücks zu jeder Zeit in hieſi⸗ 
ger Gerichtskanzley einzuſehen. 2 = N 
Das Landgräflich zu Fuͤrſtenberg Conradswaldauer⸗Ingramsdorfer 
; Gerichtsamt, 8 i i Hubner. 


% 5742, Leobſchütz den 4. September i840. Auf den Antrag eines Real⸗ 
glaubigers ſollen die den Johann Ellingerſchen Erben zugehörigen Realitäten, udm⸗ 
lich: das in der Obervorſtadt sub No. I. belegene Haus nebſ dem dabel befind⸗ 
lichen Säegarten von 2 Scheffel, und die. im Oberfelde sub Nro. 507: belegeue 
Wäſtungacker von 6 Schfl. Bresl. Maaß Ausſaat, welche zuſam men, auf 282 
Nibir. 15 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, dffentlich an den Meiftbietenden 
velkguft werden, und da hlezu ein peremtoriſcher Termin af 
tr!!! BO: Nad euther Na chmittags 4 uhr 4 
vor dem Commiſſarlus, Herrn Stadtgerſchts⸗ Aſſeſſer Köcher auf dem hiefigen 
Rathhausſaale angeſetzt worden, fo werden Kaufluſtige zu erſcheinen, hierdurch 
vorgeladen. Fiuüurſt Lichtenſteinſches Stadtgericht. N 


5235. Reinerz den 11. Auguſt 1830, Auf der Antrag der Carl Nehiba⸗ 
ſchen Erben ſoll die denenſelben gehörige Haͤuslerſtelle No, 11, zu Jaͤrker, weſche 
artögerichtlich auf 200 Kehl, tapirt worden, in dem auf N 

: den 3. Nopbr. 1830. Nachmittags 3 Uhr 


1 


: „„ = 
in der Kanzley Gellenau anſtehenden Bietungstermine Sffenitch an den Melſt⸗ und 
e gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu wir Kauflu⸗ 
ge einladen ; 5 CTT 
Dias Juſtizratb v. Mutiusſche Gellenauer Serichtsamt, 2 
5022. Sulau den 22. Juli 1830. Das sub No, 3. gelegene maſſtve Trau⸗ 
gott Müllerſche Haus, auf 805 Rthl. 22 Sgr. gerichtlich gewürdigt, nebſt dazu 
gehoͤrigem Acker, auf 112 Rihl. 15 Sgr. taxirt, wird auf Antrag der Gläubiger 
in terminis den 31. Auguft, 5 3 ee 
TE : den 30. September und peremtoriſch 
8 den 29. October c- a. 
zum oͤffeutlichen Verkauf geſtellt. Wir laden dazu Kaufluſtige ein, und hat der 
Beſibetende den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn ſonſt keine geſetzliche Auſtaͤnde ein⸗ 
treten. Das mit dem Freiherrl. v. Troſchke, Sulauer, Frei⸗Minder⸗ 
= Slͤtaudesherrl. Gericht, combinirte Stadtgericht. 3 
3539, Landeck den 24llen Auguſt 1830. Auf den Antrag der Kämmerer 
Bötheltſchen Erben hieſelbſt ſollen die zu dem Nathlaſſe ihres genannten Erb⸗ 


lo ſſers gehörigen Realitäten, als: 8 


) Das im Olbersdorſer Richtergute gelegene, mit No 50. des Hypotheken⸗ 
buchs bezeichnete Ackerſtück, nachdem am 4. Juni d. J, gerichtlich aufgenommenen 
Taxe in einem Weihe von 286 Rthl. BEE i 
2) Das im Niedetthalheimer Richtergute, unter No. 64. des Hypothekenbuchs 
gelegene Ackerſtuͤck, a der oben allegirten Taxe in einem Werthe von 120 Rthl. 
3) Die in der hieſigen Obervorſtadt gelegene, mit Nro. 95. im Hypotheken⸗ 
buch von Niederthalheim ngetragene halbe Scheuer, nach der oben allegirten 
Taxe in elnem Materkalwerih von 30 Rthl. 20 fgr, der Auseinanderſetzungshalber 
im Wege der freywilligen Subhaſtation und zwar einzeln verkauft werden, Wir 
haben zu dieſem Zwecke einen einzigen peremtoriſchen Bletungstermin auf 
den 22. November dieſes Jabres 
anberaumt, und laden Kaufluſtige, Beſſtz⸗ und Zahlungsfähige hiermit eln, in 
dem anberaumten Termine Vormittags um 9 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtaͤtte 
zu erfcheinen, die Kaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebote auf jedes der 
genannren Grundſtuͤcke beſonders abzugeben, und den Zuſchlag derſelden nach er⸗ 
theilter Einwilligung der Erbintereſſenken, ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe ent⸗ 
gegen ſteben, zu gewaͤrtigen. Die gerichtliche Taxe kann während den Amisſtun⸗ 
den in unſerer Registratur nachgeſehen werden. a N 


25 Das Koͤnigl, Stadtgericht von Landeck Wilhelmsthal. 


5939. Fiebeuthal den 18ten Septbr. 1830. Das zu Schmottſeiffen sub 
No. 353. belegene Haus des Franz Stelzer, welches nach der ortsgerichtlichen 
Taxe auf 181 Rthl. 13 ſgr. 9 pf. gewürdigt worden, foll auf deu Antrag der Reale 

Gläubiger im Wege der Neſubhaſtation öffentlich verkauſt werden. Kauflufige 
werden hierdurch eingeladen, in dem zur Lieikatkon anberaumten einzigen Betungs⸗ 
Termine den 11. December 1830, Vormittags um 1 Uhr 

zn Schmottſeiffen im Gerichtskretſcham ihre Gebote abzugeden, und nach erfolg, 
PL ee g ter 


BR 


„frühen 

RE en Waſſerſtar : ) 

werks zu erabfiren. Indem ich dies in Gemäßbelt des H. 7. des Geſetzes vom 
23. Octdber 1810, biermit zur offentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich zugleich, 


f 8 „5 | 


SUR Zuflimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewär⸗ 
: tigen, in fofern . e Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig machen. 


K nigl. Preuß, and? und Stadtgerlcht. 


Neue Mühlen An lage. 8 


5929. Melſ ſe den offen September 1830. Der Zimmermeister Heinrich 


Kretschmer als Beſiter der ſogengunten Viehweger Waſſermöhle zu Carlan, Nelſſſee 


Kreiſes beabſichtigt aus den alten Gebäuden, der bey der dorgedachten Müßte 
er beſtandenen Breitſchne 5 


daß ein jeder, der durch die beabſſcheigte Veränderung und Anlage des neuen 


Etabllſſements eine Gefährdung feiner Rechte fürchtet, den Wloseſpeuch binnen N 


8 Wochen praͤcluſſpiſcher Friſt, don dem Tage der gegenwärtigen Bekanntmachung 
angerechnet, bep mir anbringen muß, weil auf etwanige ſpaͤter 


teſtatlonen geſetzlich e ee ee ed eee 
a er er Koͤnigl. Landrath Meiffer Kreifen 
V b. Maubeuge. 

Edir tal Eitatio nen 


5040. Llebenthal den 25, September 1930, Ueber den in 2948 Nthl. 


den 0 


Bres⸗ 


einzufegene Pros 


demäble, eine Welß zerber Walke und Oelſtanpfe 
ohne Veränderung des Hauptfundaments des Mchlen⸗ 


biefigen Königl. 
otbfürden - 


— 


| „ ; 
Breslauer Kreiſes, welcher ſich aus feiner Heimath ohne Erlaubnig entfernt, 
und feit dem Jahre 1807 bei den Canton » Nesifionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤck⸗ 
kehr in die Koͤnfgl. Preuß, Lande binnen 3 Monaten hlerdurch aufgefordert, Zu 
ſtiner Verantwortung hierüber iſt ein Termin auf x 5 = 
HRS den 30, Decber. d. J. Vormittags um ro Uhr 5 
bor dem Königlichen Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarlus Herrn Klüver im Par⸗ 
tdelemimmer des Ober⸗Landesgerſchts anberaumt worden, worin ſich derſelbe 
zu melden hat. Im Unterlaſſungsfalle wird angenommen werden, daß er ausge⸗ 
treten ſey, um ſich dem Krlegsdienſt zu entziehen, und auf Conſiscation feines ges 
ſammten gegenwärtigen, fo wie auch des kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens 
erkannt werden. g.) a ER 
ee König Preuß, Ober» Landesgericht von Schleſſen. 
BEER ET 8 Fialkenhauſen. 
3907, Leobſchütz den ıflen September 1830. Auf den Antrag der Jos 
hann verd. Herber zu Hochkretſcham tft über den Kaufpreis des sub No. F2. 
des Hochkretſchamer Ruſtical⸗Hypothekenbhuchs aufgefuhrten „dem Brauer Carl 
Haſendeck gedörig geweſenen Bauergutes der Liguldationsprozeß eröffnet wor⸗ 
den. Es werden daher ſämmtliche Unbekannte Realgläubigre des x, Haſenbeck 
hierdurch aufgeſorderk, binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf 
JJ dee Januar 1831 - 
im Orte Leobſchütz angeſetzten Termine ihre Anſprüche an das gedachte Bauer⸗ 
gut oder deſſen Kaufgelder amemelden und nachzuweiſun, widrigenfalls die ſich 
Nechemeldensen mie ihren Aaprächen an die Bauerwlrthſchalt präclubirt, und 
ibnen demi ein ewiges Stillchweigen, ſowohl gegen die Käufer derſelben, als a 
gegen dle Gkäudiger, unter welche eie Kaufgelder verthellt werden, auferlegt 
toerden wird. Diejenigen, welche ih bei der Anmeldung eines Bevollmaͤchtig⸗ 
ten bedienen wollen, koͤnnen ſich an den hieſigen Juſtiz⸗Commtſſarkus v. Kal 
phoacher wenden, und denſelben mie Vollmacht und Information verſehen. ; 
Das Gericht des Nittergutes Hochkretſcham und Turkau. 
5160. Trebnitz den 23ffen July 1830. Nachdem anf Antrag eines Real⸗ 
glaͤubigers unterm 21. Mah e, über die in 326 Mehl. beſtehenden Kaufgelder der 
uin vid exeeutionis ſübhaſtirten Andreas Heltnerſchen Freigärtnerſtelle sub No. 2 
du Parnitze der Llauldationsprozeß eröffnen, und zur Anmeldung ſämmtlicher an 
die Kaufgeldermaſſe zu machenden Ansprüche ein Termin auf : = 
den 1. November d. J. Vormittags um 10 Uhr TE 
dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Scharff in unſerem Parthelen⸗ 
zimmer aubexaumt worden if, ſo werden ſämmtliche unbekannte Realgläubiger 
8 hierdurch vorgelgden, entweder In Perſon oder durch einen mit vollſtändiger In⸗ 
forwation und geſetzlicher Vollmacht verſehenen Mandatarlus zu erſcheinen und i 
ihre Forderungen zu liguidiren. D jejenigen, welche in jenem Termine nicht er⸗ 


ſchenen, werden mit ihren Anſprüchen an: die Kaufgeldermaſſe präeludirt und es 


wird ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen dle Gläubiger, unter 


2 


Welpe die Kaufgelder verthellt werden ſollen, als gegen den Erſteher des Grund⸗ 
ſtücks, auferlegt werden. Se 
5 Königl. Sands und Stadtgericht. 


5580. 


= : 3656 — 

Se 3580. Landeshut den 30, Auguf 1830. Da bon Seiten des hieſigen 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts über die Kaufgelder der sub hasta veräußer⸗ 
ten, der Frau Eſchner, Henrkette geb. Wiegner angehörig geweſenen, und 


sub Nro, 44. und 164. in hieſiger Stadt belegenen Haͤuſer, auf den Antrag 
der Paſtor Sommerſchen Vormundſchaft in Mitſchkau, am heutigen Tage der 


erbſchaftliche Liguldatlonsprezeß eröffnet worden iſt, ſo werden alle diejenigen, 


welche an gedachte Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde einige An⸗ 
fprüche zu haben vermelnen, und namentlich die Erben des zu Hirſchberg ver⸗ 
ſtorbenen Fraͤulein ö. Schweinchen hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Hrn, 
Kreis Juſntaid Loge aaf, ne; 
dens. December d. J. Vormittags 11 Ur 
anberaumten kiquldatlonstermine in unſerm Gerichtslocale perfoͤnlich oder durch 
einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bei etwa eimangelnder 
Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarlen Menzel allhier und Hoffmann 
zu Schmiedeberg in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden 
können, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweis⸗ 
mittel zu befcheinigen, Die Nichterfcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß 
fie mit ihren Anfpruͤchen an die beiden Grundflüce prätludirt, und ihnen das 
mit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer derſelben, als gegen 
die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden. 
| KRoͤnigl. Lands und Stadtgericht. i 
„50617. Hirſchberg den 13. Auguſt 1830. Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
mann Inhaun Friedrich Bartſch hierſelbſt iſt, da ſich aus dem von ihm uͤder⸗ 


gebenen statu bonorum eine Inſuffletenz von 1015 Rthlr. 17 Sgr. 2 Pf. darlegt, f 


ex ollicio der Concurs eröffnet, und deſſen Anfang auf dle Mlttagsſtunde des 
7. Auguſt d. J. feſtgeſetzt worden. Alle unbekannte Glanbiger des Bartſch werden 
daher vorgeladen, in termino \ 725 \ 5 
den 8. November a. c. Vormittags 1 Uhr N 
vor dem Oeputirten, Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor küfke auf dem Ges 
richt hierſelbſt entweder petſoͤnlich, oder durch elnen der hieſigen Juſtiz Commiſ⸗ 
ſarien, von welchen ibnen bel etwauiger Unbekanntſchaft die Herren Juſtiz, Com 
miſſionsrath Haͤlſchner und Juſtiz⸗Commiſſarins Robe in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und gehörig zu beſchelnigen, ſich 
auch über die Beibehaltung des vorläufig beſtellten Interims⸗Curatoxis, Herrn 
Juſtiz⸗Commiſſarii Woit, oder über die Wahl eines andern zu erklaren. Die 
Aus bleibenden werden mit allen ihren Anſprüchen an die Maſſe präcludirt, und 
es wird ihnen deshalb gegen die Übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchwelgen aufs. 
erlgt werden. Koͤnigl Land und Stadtgericht. RT. 
RN 888 Thomas. Fa 
4701, Breslau den 22, Juny 1830. Ueber den Nachlaß des zu Creutz ⸗ 
burg derſtorb. Major Friedrich v. Scharo witz iſt beute der erbſchaftliche Ligul⸗ 
datſonsprozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Auſpruͤche ſteht 
i ann 28 October c. Vormittags um 10 Uhr 3 
an, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Referendar Hen, v. Falkenhauſen im 
a 1 5 RE Den 


Parthetenzimmer des hleſtgen Dber>Fandeögerichte, Wer ſich in dleſem Termine 


im bieſigen Gerichts ⸗ Locale ihre Anfprüche anzumelden und nachzuweiſen. Die 
Ausbleidenden krift der Nachtheil, daß fle aller ihrer etwanfgen Vorrechte verluſtig 


leb Ki N : der erbſchaftliede Liquidatlonsprozeß eröffnet worden, werden alle 
e Glan 1 785 5 


Zen Juſeig Cemulſſarſus wozu ihnen bei et 1 e 
Juſtiz Commiſſionsrath Haͤlſchner und Juſtiz⸗Commiſſarius Woft vorgeſchlagen 
werden, gehoͤrig anzumelden und zu befeheinigen, widrigenfalls die Ausbleibenden 
ihrer etwannigen Vorrechte verluſtig und mit ihren Forderungen nur an das je⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 5 Bee 
ae König Preuß. Lade und Stadtgericht. PR 
. 9 ars 5 Thomas, 


Aufgebot eines derlornen Hypotheken. Inſtruments. 


5857. Herrnſtadt den 10. Septbr. 1830. Das Hypotheken ⸗Inſirumene 
vom sten Januar 1803. über eine auf dem Stellmacher Stadaletſchen Daufe No. 
192. in hiefiger Breslauer Vorſtadt, urſpruͤnglich für den Burgermeiſter v. Spisky 

eingetragnen, und dem Eskadron⸗Chyrurgus Schröter. cedirte Forderung von 
50 Nihlt, iſt verloren gegangen, alle diejenigen, welche an dieſe zu loͤſchende Poſt 
und das bezeichnete Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ a ſon⸗ 


Se N 5 Rn fi 5 l 


e 


2 
fige Brief» Inhaber Anſprͤͤche machen wollen, werden zur Anmeldung und Be⸗ 


ſcheinigung derſelben zu dem auf = 

den 3. Januar 1831. Vormittags g uhr 
anberaumten Termine mit der Verwarnung vorgeladen, daß ſie bey ihrem Aus⸗ 
bleiben mit ihren diesfaͤlltigen Anſprüchen präcludirt werden, ibnen ein immer⸗ 
währendes Stillſchweigen auferlegt, das verlorene Inſtrument ſelbſt aber für 


amortlſirt erklärt, und die qu, Hypothekenforderung im Hypothekenbuche geloͤſcht 5 


werden wird. weg 3 5 . 
322 ——Z—Z—“ 
J 8 


5708. Breslau den 1. Septbr. 1830. Von dem Koͤnigl. Stadtgeticht hteſi⸗ 
ger Reſidenz iſt über den Nachlaß des geweſenen Schiffselgenthümers und Hausbe⸗ 
ſitzers Joh. Gottlieb Schoͤbitz heute der Coneursproceß eroͤffnet worden. Es werden 
daher alle Diejenigen, welche von dem Gemelnſchuldner etwas an Geldern, Effee 
ten, Waaren und andern Sachen, oder an Brieſſchaften hinter ſich, oder an 
denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, dlerdurch aufgefordert, weder 
an ihn, noch an ſonſt Jemand das Mindeſte zu beraßfolgen oder zu zahlen, 
ſondern ſolſches dem unterzeichneten Gericht ſofort anzuzeigen, und die Gelder 
oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das ſtadt⸗ 
gerichtliche Depositum einzulſefern. Wenn dieſem offenen Arreſte zuwider, den⸗ 
noch an den Gemeinfchuldner oder ſonſt Jemand etwas gezahlt oder gusgeant⸗ 
wortet würde, ſo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der 
Maſſe anderweit beigetrieden werden. Wer aber etwas verſchwelgt ober zuͤruͤck⸗ 
haͤlt, der ſoll außerdem noch ſeines daran habenden Unterpfandes⸗ und ande⸗ 
ren Rechts gänzlich verluſtig 0 455 5 : Res 


as Koͤnlgl. Stadtgericht. 5 5 
3 Ko ©, Blankenſee. 


; 5954. Langenblelau den 25. Septbr. 1830. Da Über das Vermögen > 
des hiefigen Fabrikanten Carl Gottfried Schu ſter heut von Amtswegen der Con⸗ 
turs eröffnet worden, fo werden alle dlejenigen, welche von dem gedachten Cridarto 
etwas an Gelde, Sachen oder Brlefſchaften hinter ſich, oder an denſelben ſchul⸗ 
dige Zahlungen zu leiſten haben, bterdurch angewieſen, weder an den obgengnn⸗ 
ten Gemeinſchuldner, noch irgend einen andern das Mindeſte zu verabfolgen, 
oder auszuzahlen, vielmehr ſolches Tängftend binnen 4 Wochen mit Vorbehalt 
ihres daran habenden Rechts in das hieſige gerichtsamtliche Oepoſttorlum abzulte⸗ 
fern, oder zu gewärtigen, daß das berbotwldrig Extradirte oder Gezahlte zum 
Beſten der Schufterfchen Concursmaſſe anderwelt beygetrieben werden, die ganze . 
liche Berſchweigung folder Gelder oder Sachen hingegen den unausbleiblichen 
7 155 u daran habenden Anterpfandes oder andern Rechts ſelbpſt nach ſich 
ziehen wird. SE: DE RE 
SGraͤfl, v Sandreezkoſches Gerichtsamt der Langenblelauer Mojoratsguͤter. 
f Theiler, . Heege. 


= 


en 


2 hang am Rathhauſe bekannt gemacht werden. >72 


“4 


der Stockzaſſe No. 2248, des Hppothekenduchs, neue No 54. belegene Haus, dem 


Re 


— 8 = 
Sonnabend den 9. Ockober 1830 


Breslauer Intelligenz Blatt 
N. zn r 


Beten t mach ung. 


er 6005. ES wird hiermit den Inhabern der über das Capital des 55 
ſigen vorſtaͤdtiſchen en eee ausgeſtellten alen en be⸗ 
kannt gemacht, daß Montags i a 
den 11. d. Mts. Vormittags um 10 uhr . 
die ſiebente Verlosſung diefer Beſcheinigungen auf dem rathhaͤuslichen Fuͤr⸗ 
ſtenſaale in Gegenwart einiger NE der hiesigen vorſtäaͤdtiſchen 
Hauseigenthümer ſtatt finden wird = 
Die gezogenen Nummern werden fobanır durch d die N nz Aus⸗ 


. 
— 


Breslau den sten October 1830. 8 8 „ 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſi Br ben ede Ober⸗ $ 
Bürgermeiller, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. i £ 


ne ͤ—¶——ĩ— 
SEE Subhaſtat i ons: Patente. 
6093. Breslau den 14. September 1830. Das auf dem Markte und in 


252 T · 
Kaufmann Eckardt, modo deſſen Erben, Kaufmann Scheder gehoͤrlg, foll im 
Wege der nothwendigen Subbafterion verkauft werden. Die gerichtliche Taxe 
vom Jahre 1830 beträgt nach dem Materiallenwerthe 8026 Rthlr. 12 Sgr., nach 
dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 14. 437 Rthlr. 1 Sgr. 8 Pf., und = = 
Su Durchſchnitte RES au 21 Sgr. 10 Pf. Die Blekungstermine fieben: > 
n 30. Deeember 1830, 
Den 2. März 1831, und der legte 5 
den 3. Mai 1831 Nachmittags 3 Uhr 
vor den Herrn Juſtizrathe Borowsky im Partheienzimmer Nos 1. des Königlichen 
nu an. Zahlungs? und RN Kauffaſtige werden e ö 


1 


— 2⁴ e — . 
gefordert, in dieſen Terminen zu erfcheinen, ihre Gebote zum Mrotskoll zu erkla⸗ 
ten und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 


keine geſetzlichen Anſtande eintreten, erfolgen wird. = 
; Das Koͤnigl. Stadtgericht. N 
: 2 v. Blankenſee. 


5977. Pleß den 4. September 1830. Die zu Swot rezynſetz sub Mro: 35. 


belegene, auf 104 Rt bl. 20 Sgr gerichtlich abgeſchaͤtzte Mprezekſche Haͤusler⸗ 


ſtelle ſoll iu termino peremtorio 5 
den 4. December d. J. Vormittags 9 Uhr 


im ber dziner Amtshauſe vor dem Deputlrten, Herrn ar Beer im Wege 


der norbwendigen Subhaftarfon öffentlich veräußert werden. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige werden daher zu dieſem Termine mit dem Demerken vorgela⸗ 
den, daß der Befibierende den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Uniſtände eine Aus⸗ 
nabme zuläßig machen, zu gewärtigen hat. Die gerichtliche Tare der gedachten 
Stelle kann zu jeder ſchicklichen Zeit in heſiger Reg ſtratur einzeſehen werden, 

0 Fauͤrſtl. Anbalt⸗Coͤthen Pleßſches Juſtizamt. 


5982. Münfterberg den 18. Septemder 1830. Da in dem am 15. d. M. = 


angeſtandenen Termine zur Gubbaftarion des zu Bͤrgerbezirk belegenen, sub No, 


162. des neuen Hypothekenbuchs von ſtenerbaren Grundſtücken verzeichneten, den 


Riegerſchen Erben gebörlgen Hauſes gebſt Garten- nur ein Gebot von 115 Rthl. 
abgegeben worden, fo iſt auf den Antrag der Nealcredttoren ein anderweitiger 


pereintorifcher Bietungstermin auf 5 
3 den 36. Detoder d. J. Vormittags 11 Uhr 


ir unſerm Amtslocale anberaumt, wozu Kauſtuſtige hiermit unter dem Bemerken 


eingeladen werden, daß die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit daſeldſt eingeſehen wers 


den kann. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
f a v. Roͤnne. 


59068. Militſch den 20. September 1830. Auf den Antrag eines Real⸗ 


glaͤubigers iſt die Reſubhaſtatlon des sub No. 67. bierfeldft gelegenen ehemaligen 


Töpfer Sauerſchen, jetzt Böttger Hartmaunſchen Hauſes, welches im Jahre 19828 | 


ſeinem Materialmerthe nach auf 754 Rthl., feinem Ertragswerthe nach aber auf 


469 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, und im Jahre 1829 für 280 


Rthl. erſtanden worden, verfügt, und der einzige und peremtorſſche Bletungster⸗ 


miu auf den 10. December c Vormittags 10 Uhr 8 


vor dem Herru Juſtizrath Cleinow an unſerer Gerichtsſtelle anberaumt worden. 
5 8 i Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht 


4880. Heinrich au den 7. July 1830. Auf den Antrag der Erben und 


Wormandſchaft fol die zum Nachlaß des verſtorbenen Müllermeiſters Frtedrſch 


N 


Krocker gehoͤrige, sub Nro. 1. zu Schildberg belegene, und gerichtlich auf 


7763 Rthlr. 27 Sgr. 6 Pf. gewuͤrdigte Waſſermuhle mit drei oberſchlaͤchtlgen % 


Mablgaͤnaen im Wege der frelwiligen Subhaſtation verkauft werden, und ind 


zu dem Ende drei Termine auf EEE 
| den 20, October 1830, 


den 22. Decbt. und 
den 23. Febtuar 1831 
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in hleſtger Gerichtskanzley anberaumt, zu welchem Kauflußige und Zahlungs⸗ 
faͤhige mit dem Bemerken vorgeladen werden: daß vie Taxe in unſerer Regli⸗ 
ſtratur einzuſehen iſt. 5 8 Be Bee 
a Das Patrimonial⸗Gericht der Königl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaften 
5 Helurfchau und Schoͤnjohnsdorf. i f 
5548. Görlitz den 20. Auguſt 1830. Die unter No. 16. zu Ober⸗Deutſch⸗ 
Oſſig im Goͤrlitzer Kreiſe bekegene Häuslerſtelle des Johaun Gottlieb Theur ich, 
welche gerichtlich auf 51 Rehlr. 20 fgr. taxirt iſt, ſoll im Wege nothwendiger 
Suübhaſtation in dem deshalb auf 
dien 22. November 1830. Vormittags um 10 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Ober⸗Deutſch⸗Offig anſtehenden peremtori⸗ 
ſchen Bietungstermine öͤffentkich an den Melſtbletenden verkauft werden, was befißs 
und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
2 Das Patrimontal⸗Gerichtsamt von Ober⸗Deutſch⸗Oſſig. 
. 5 Schmidt, Juſtit. 5 
3684. Breslau den 6. Auguſt 1830. Das auf der Oblauer Straße mit 
der Hypothekenbuch⸗Nro. 1176. und der Straßen: No. 26. belegene Haus, dem 
Bäckermelſter Johann Rosner gehörig, ſoll im Wege der noihwendigen Subha⸗ 
ſtatlon verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1830 beträgt nach dem 
Materialwerthe 26:0 Rthlr. 1 Sgr. 3 Pf., nach dem Mutzungsertrage zu 5 pre 
Cent aber 3194 Rihl. Die Bietungstermune ſtehen a SE 
En LES November c., 


am 27. Januar 83 1, und der letzte 


7 I N N er a 
vor dem Herrn Juſtizrathe Muzel im Parthelenzimmer Rro. r, des Koͤuiglichen 
Stadtgerichts an. Zahlungs ⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu er⸗ 
klaren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Tave 

kann an der Gerishtöftätte, wo fie aushangt, eingefehen werden, 
„ Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Refivenz- 

: RR ; 8 v. Blankenſee. 

5516. Nimptſch den 7. Auguſt 1830. Zur nothwendigen Subhaſtatien 
des zu Langenoͤls bieſigen Krelſes sub No. 18. belegene, dein Bauer Franz Weiß 
gebörigen 4 hüfigen, gerichtlich auf 6482 Rihlr. 1a Sgr. 5 Pf. abgeſchaͤtzten 


URE 


Danerguts, haben wir die Termine auf a 
Reh den riten November e., 
den arten Januar k. J., 
den irrten März k. J. 


auberaumt, von denen der letztere au Ort und Stelle abzubaftende peremtoriſch 
iſt. Die Taxe kann an unſerer und der Gerichteftärte zu Langenols eingeſehen 
werden Koͤnigl. Preuß! Lands und Stadtgericht. f 
N 4816. Leobſchuͤtz den 13. July 1830. Von dem unterzeichneten Gericht 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Glaͤubigers 
die sub Nro. ra, in Fuͤrſtlich Ehrenberg Leobſchuͤtzer Kreiſes belegene, en Han 


7 


DN 


* 
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Klich aehörige Bauerwirthſchaft mit einer Viertelhufe Acker, welche durch die ge⸗ 


richtliche Fare vom 1d. M. auf 979 Rthlr. gewuͤrdiget worden, Schuldenhalber 


ſudhaſtitt werden, wozu Bietungstermine auf 
i 5 den 25. Auguſt und - > 
den 25, September in Leobſchuͤtz und 
den 25. October c. . 


5 : 


in Stolzmütz, wovon der letztere persmtorifch iſt, anberaumt worden. Zahlungs⸗ 


faͤhlge Kaufluſtige werden daher aufgefordert, iu dieſen Termi en, beſonders aber 
in termino pereintorio zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und es hat der 
Meiſt⸗ und Beſtbieteude den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 


ſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten ſollten. 


Fürſt⸗Erzbiſchsft. Gericht des Katſcherſchen Olſtelcks. 
ER Lautner. 


E diet al SGltatlon en. 
5260. Falkenberg den 4. Auguſt 1830. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 


ulchtsamte werden die Gebrüder: a. Balzer, b. Franz Langner aus Ros⸗ 
dorf Falkenberger Kreiſes gebürtig, welche im ſiebenjñährigen Kriege zum Mlli⸗ 
tair ausgehoden und zu einem Cuiraſſier Regimente nach Oppeln gekommen, 


auch ſpäter in öſterreichſche Gefangenſchaft gerathen fein ſollen, und wovon 
der Franz oͤſterreichſche Militairdienſte genommen, der Balzer aber nach der 
Zeit in Böhmen gewohnt haben ſoll, jo wie ihre etwanigen unbekannten Erben 


und Erbnehmer auf den Antrag der ſich gemeldeten Verwandten hiermit oͤffent⸗ 


lich vorgeladen, bingen 9 Monaten ſich entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu 

melden, ſpaͤteſtens aber in klermino peremtonio + N 
ö den 26ſlen Man 1831 ER, 

in der hieſigen Gerichtsamt⸗Kanzley in Perſon zu erſchelnen, widrigenfalls dies 


ſelben für todt erklart und ihr binterbliebenes, deim hleſigen Depoſttum befind⸗ 5 


liches Vermögen denen ſich gemeldeten Verwandten zugeſprochen werden wird. 
Dias Reichsgraͤfl. v. Praſchma Falkenberger Gerſchtsamt. 
JJ “'die, Jute 
soo Habelſchwerdt den gten Auguſt 1830. Ueber das Vermögen der 
Freiguts beſitzerin Francisca Buchwald geb. Dinter zu Nieder Alt Lomnitz If uns 


term 24. Map d. J. der Concuts eröffnet worden. Es werden demnach deren " 


unbekannte Gläubiger hierdurch aufgefordert, ihre erwanigen Anſprüche binnen 


drei Monaten, ſpäteſtens in dem auf VV 
den 11. December ec. Vormittags 9 Uhr 


in Unſerer Kanzley hieſelbſt auberaumfen Termine anzuzeigen, auch nachzuweiſen, 
und jodann die weitere rechtliche Erörterung, ausbleibenddn Falls aber zu gez 
wärtigen, daß ſie mit allen ihren Auforderungen präcludirt, und ihnen d shalb 


gegen die uͤbrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden wird. 
i Das Nelchsgräfl. zu Herberſtelnſche Gerſchtsamt Nieder- Alt Lomnitz. 
71 N 8 N ; een Anders. 


2 2 5892. Breslau den 3. September 1830. Ueber den Nachlaß des am 
25. July 1829 zu Rauſſe Neumarkiſchen Kreiſes verſtorbenen Hauptmann Fer⸗ 


dis 


8 
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N 
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dinand Friedrich Auguſt Ba v. Blorbo me bevte der erbichaftliche Liqulda⸗ 
tlousprozeß eroͤffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche ſteh d 

a m 13 „July 1831 Vormittags um 10 Uhr. 
an, vor dem König 118 Ober⸗Landesgerechts⸗Aſſeſſor Herrn Bartſch im Par⸗ 


thelenzimmer des hieſigen Ober Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine 
nicht meldet, wird aller ſeiner etwantgen Vorrechte verluftig erklart, und mit 


ſeinen Förderungen nur on dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 


den Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwleſen werden. 
Zugleich werden die unbekannten Erben deſſelben bierdurch vorgeladen, in 
dleſem Termine ebenfalls zu erſcheinen, wldrigenfalls dei nicht erfolgender An⸗ 
meldung und Legitimation der nach Befriedigung der Gläudiger etwa verblei⸗ 
bende Refl der Maſſe dem Fiscrs als herrenloſes Gut ausgeantwortet werden 


BE würde, N Koͤnigl, P. euß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 


Falkenhauſen. 
s 5200. Freyſadt den 3. July 1830. Nachdem die Roſina Chriſtiane geb. 
Vlerig wider ihren, angeblich nach Kaffe Pohlen ausgewanderten Ehemann, 
Tuck machergeſellen Jakob Chriſtoph Weck wegen boͤs licher Berlaſſung auf ee 
geklagt hat, fo wird derſelbe blerdurch auf 3 

den 7. Januar 1831 Vormittags 10 Uhr 
im Schloſſe zu Schweinitz angeſetzten Termin unter der Verwarnung 3 


daß del ſeinem Ausbleiben die Che N und er für den ſchuldigen Theil ers 


aa wird. 8 5 
5 8 u ebener l 8 Gerichtsamt Schweinitz. 


Dienft- Abloͤſung. 


Rat 
i 


Befi itzer zu Krogulno, Oppelnſchen Kreiſes ‚ einem ‚Biedelcommig- Gute Seiner 


. Hoheit, des Hrn, Herzogs Friedrich Eugen Paul Carl rudwig von Wirtemberg 
iſt die Dienſtabloͤſung ‚eingeleitet worden, und es ſteht die Errichtung des dies⸗ 


faͤllgen Meceſſes bevor. In Gemaͤßheit der $. 11. und 12. des Geſetzes üher die 
Ausführung der Gemeinhettsthellungs⸗ und Abiöſungs⸗Ordnungen vom 7. Juni 
18 21. wird dieſe Dienſtabloͤſungs⸗Sache hlermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 


und alleu denjenigen, welche dabey ein Intereſſe zu baben vermeinen, gleich ing ; 


uͤderlaſſen, binnen 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber in kerw'no peremtorioͤ 
den 27. November d. J. Vormittags um 9 nher 


vor dem unterzeichneten Commiſſarto in deſſen Geſchaͤfts⸗Locale a: zu erſchei⸗ 


nen, und den Auseinanderſetzungsplan elnzuſehen. Es wird die Warnung beyge⸗ 
ug dat die Nichterſcheinenden die au. Dienſtablöſung gegen ſich gelten laſſen 
mi äffen, 1 d BE keinen Einwendungen dagegen werden gehört werden. 
Der „Der Königl. Speckal⸗Commiſſe arius. N lade - 


holte "Gürergemeinfchäft. 


3521. S & weld niz den 1. Septbr. 1830. Es wird 5 in Benäß, 


600 der Borfchrift F. 422, Tit, I. Th. 2. des Allgemeinen Landrechts zur oͤffent⸗ 
a Kenntniß ie Dr der aa Amann: 3 1 8 , zu 
N | | ET weng⸗ 


x 


Ser 2 | 
5969. Na mslau den 2 Drater 1630. Auf den Antrag . 


Ir ee 
Schwengfeld bey Schweidnitz und deſſen Ehegattin Wildelmine Emma geb. Lach⸗ 
mann bey ihrer Verheurathung laut Ehepacten d. d. Töppliwodau den 20. May 
1830 alle und jede Guͤtergemeinſchaft fuͤr immer und fuͤr jeden ihrer eiwa kuͤnfti⸗ 


gen Wohnoͤrter gerichtlich ausgeſchloſſen haben. . 
Das Patrimonlal⸗Gerichtsamt Schwengfeld and Esdorf. 


Obrigkeitliche Bekanntmachungen 
5971. Langenbielau den 21. September 1830. Das unterzeichnete Ge⸗ 
richtsamt macht denen unbekannten⸗Gläubigern des zu kauterbach verſtorbenen 
Häuslers Joſeph Saft die bevorſtehende Theilung der vorhandenen Maſſe unter 
die ſich gemeldeten Gläubiger zu Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hiermit dekannt⸗ 
Glräfl. v. San deezkyſches R Langendtetauer Majoratsgüter. 
Re eller. Heege: : 
F943. Sprottau den 28. Septbr. 1830. Es wird bierdurch in Gemaͤßheit 
des F. 7. Tit. 50. der Allgem. Ger. Ordnung bekannt gemacht, daß in dem Kauf⸗ 
mann Tiſcherſchen Schuld enweſen die jetzt liguide Maſſe unter die ſich gemeldeten 2 


und bekaunten Gläubiger in termine Sn 

den 28. October a. c. Nachmittags um aUbe 
durch den Deputirten der Sache, Prn. Juſtizrath Albluus hieſelbſt vertheilt 
werden ſoll. Koöͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


=. 3 2 1 4 5 E ee 
J Kd a a 
35570. Canth den 20. Auguf 1830. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Stadtgerichts wird blermit bekannt gemacht, daß Behufs des Verkaufs von Bet⸗ 
ten, Moͤbels, eines Ambos, verſchtedener neuen glaſirten elſerner Toͤpfe und 
Tiegel, mehrerer Centner Schwiedeeiſen, Schmiede⸗, Schloſſer, und Tiſchler⸗ 
Handwerkzeug, einer Scheibenflinte, einer Piſtole mit Doppelläuften, einern 
Wagen Winde, mehrerer eiſerner und meſſingener Ofenthüren, Vorlege⸗ und 5 
Thuͤrſchloͤſſer, veschiedene Wagebalken und Schaalen, Buͤrſten und allerley Ge⸗ 
röthſchaften, ein Termin auf ER RE 
dien 21. October a. e. Vormittags um 9 Uhr f 
anberaumt worden iſt. Kaufluſtige werden d;her hiermit eingeladen, in gedach⸗ 
tem Termine auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen und zu gewärtigen, daß gegen 
gleich baare Bezahlung der fofortige Zuſchlag an den Meiſtbletenden erfolgen wird. 
. 8 KRBoͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
>. 6018. Breslau den 8. October 1830. Den kiten d. M. Vo mittags um 
9 Uer und Nachmittags um a Uhr wird in dem Hauſe Mo. 5. auf der Schmied e⸗ 
brücke mit Verſtelgerung der noch vorhandenen zum Nachlaß des Strohhutfahri⸗ 
kanten Schumann gehörigen Effecten, beſtehend in Meubles, Kleidungsſtuͤcken, 
einen Blumen- Apparat und einer Jahemarktsbaude an den Melſtbietenden gegen 
Haare Zahlung fortgefahren werden. — F 
Auctions⸗Commiſforius Mannig, im Auftrage des Königl. Stadt⸗Waiſenamt. 
6006. Breslau. Mentag den kiten October früh um 9 Uhr werde ich in 
melnem Haufe, Albrechtsſtraße No. 22. um ein Commiſſions⸗ Langer gänzlich auf⸗ 
zuraͤumen circa 250 Flaſchen, als. feine Madeira, Rheln, Moſel und Ungar⸗ 
Weine 2 Poſten zu 10 Flaſchen, öffentlich verauctlouiren. Pfeiffer, Auct, Sa: 
- f . 4 Ap⸗ 


15 


2 


fen bei der verw. Coffetier Gerhard in Mens Danzig vor dem Oderthore. 
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(037. Breslau. Neuen ſehr ſchoͤnen boll, Schottſchen und Berger Heering, 


ſo wie auch gut confervirten alten Echotifchen Heering verkau'en bey Parthten 
und in elnzelnen Tennen biligſt Fiddechow und Koch, Curksſir. No, 45. 


Fot, Breslau. Bey der bekannten und mit ſteigendem Beifall beehrten 


| Streitjiben Leib⸗Bidllothek, beſtehen fortwährend folgende beſondere Anſtalten, 


die gewiß jeden Theulnehmer derſelben zu befriedigen im Stande iſt: ») eine jetzt 
ſchon A20co Bände ſtarke, die vorzüͤglichſten Werke aus allen Wiſſenſchaften in 
deutſcher und franzöfifcher Sprache enthaltenden Leid⸗ Bibliothek. 2) Ein Leſezim⸗ 
mer, in welchem die Mitglieder deſſelden die verzüglichſten politiſchen Zeitungen, 
Je ur nale und neue intereſſante Werke täglich vorfinden. 3) Mehrere Journal Ges 
ſellſchaften unter denen gegen go der beſten in Dentſchland erſcheinenden Zeltſchrif⸗ 
ten zirfultren. 3) Ein Taſchenbuch⸗Zirkel. Nur durch die Berückſichtigung auf die 
Verbollkommnung jeder dieſer Auſtalt, insbeſondere und im Zuſammenhange ders 
ſelben wor es dem Beſitzer bisher möglich geweſen die mannigfaltigen Anforderun⸗ 
gen, die an eine fo ausgedehnte Anſtalt gemacht werden, großtenthells zu befrle⸗ 
digen. Mi der Uederzeugung jedem Tbeilnebmer derſelben mehr als andre ähnliche 
Anſtalten anbieten zu konnen, glaubt derſelbe mit Recht denen empfehlen zu können, 
die an litterariſcher Unterhaltung Vergnügen finden. Darauf Reflectirende erfahren 


de näheren Bedingungen in der Expeditlon der Bibliothek, Schmledebrücke No. 55. 


ooo, Brieg. Indem ich ergebenſt anzuzeigen mich beehre, daß ich die hie⸗ 
ſige Trau vetterſche ehemalige Raths Apotheke käuflich übernommen habe, em⸗ 
pfrehle ich dieſelde zur geneigten Be chtigung, mit der ergebenſten Bitte, das 


= 


| ten Berücfichtig 
diefer Off ein bisher geſchenkte Vertrauen auch auf mich übergehen zu laſſen, da 


ich auf all Weiſe mich bemühen werde, daſſelbe zu verdſenen. 
Si än ii enbisig Wecker. 5 
50999. Breslau. Einige gebildete junge Menſchen, welche die Handlung, 
en gies, zu erlernen wünſchen, weiſet nach der Makler Schneider. 
50995. Breslau den 7. October 1830. Mit klefbetrübten Herzen zeiger wir 
unſern Verwandten und Freunden ergebenſt an, daß geſtern Adend nach dreiwoͤ⸗ 
chentlichen Leiden unſer innig geliebtes Kind, Carl Paul, in dem zarten Alter von 
einem Jahr und 19 Tagen an der Dirnwaſſerſucht endete. ER 
& Päeter Luͤſtner. Friederike Lüſiner geb. Blum. 
6001. Breslau. Eine freundliche und geräumige Stube nebſt Meubeln 
und Bedienung, eine Stiege hoch born Heraus, für einen oder zwei Herren, oder 


als Abſteigequartier, iſt bald, oder zu Weihnachten zu vermieihen, goldne Rade⸗ 


goſſe No. a8 N 8 et ia 
Soc. Breslau. Bu vermierhen iſt bald oder zu Weihnachten eine Hand 
lungsgelegenhelt, beſtebend in 1 Compfolr, kleinen Gewölbe, 1 großen Remiſe 
nebſt 3 bis 4 großen Kellern im Haufe No. 49. am Ringe. 5 


6003. Breslau. Die neuen Teltower Rüden find fo eben angekommen be. 


et 5 x 


J. G. Starck, Odergaſſe No. t. 


6004. Breslau. Ein Parthle guter genleßbarer Karteffeln ſteht zu verkau⸗ 


Ge⸗ 
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Getaufte, Copuk und Geſtorb. vom x. bis 7. October 1830. 
e. TR 
Zu St. Eliſabetb. Des B. und Buchbinders Ernſt Radeſey T. Augufle Emilie 
„Bertha. Des B. und Geilers Friedrich Wilhelm Lauterbach S. Gottlob 
Heinrich. Des B. und Schuhmachers Daniel Auguſt Groß S. Carl Adolph 
Paul. Des B. und Schönfätbers Auguſt Suckert T. Auguſte Bertha. Des 
B. Kauf: und Handelsmannes Herrn Cark Ferdinand Eduard Scholz Sohn 
Friedrich Eduard. Des B. und Glaſermeiſtets Johann Heturich Zeed T. 


Albertine Wilhelmine Chriſtiane. 


Zu St. Maria Magdaſena. Des B. Shen» und Schwarzfärbers Benjamin 
8 Gottlob Schmleder S. Carl Phillipp Otto. Des B. und Buchhändlers Hrn. 

Julius Korn S. Johann Georg. 5 : 

Zu St. Beruhardin. Des B. und Tuchmachers Ernſt Gottlob Heyſchu S Herrmann 
Rudolph Gottlob. Des Lehrers an der Bürgerichule zum heil, Geile Deren 


Johann George Sobireg T. Maloine Ditille Albertine. De 


2 Em 

Zu St. Eliſabeth. Der Wundarzt erfter Klaſſe Herr Carl Frledrich Heini ich mit 

BER Igfr. Caroline Emilie Chriſtiane Juͤttner. Der B. und Kammmacher Joſeph 

Sebaſtlan Haus mit Igfr. Caroline Chrlſtiane Eliſabeth Richter. Der B. und 

Schneider Emanuel Polotzky mit Igfr. Rofine Karger. ER 

Bey der evangel- reform. Gemeinde. Der Köntgl, Lieutenant a. D. und Stadt⸗ 
Gerichts » Salarien : Caffen » Buchhalter Hrn, Ernſt Carl Bluͤmleke mit Fgfr- 
Antoinette Louiſe Pauline Hlelſcher. 5 . 


Ge ſt or den e. 5 25 
Zu St. Eliſabeth. Des B. und Schneiders Standfuß Ehefrau Caroline Pauline 
geb. Großmann, alt 33 J. Des ehemal. well Tabacks⸗ Directors Hrn. Chris 
5 ſtlan Be Gack hinterl. Ehegattin Frau Wilhelmine Loutſe geb. Goͤdicke, 
r a RE 5 N 
Zu St. Maria Magdalena. Der Primaner zu St. Marla Magdalena Herr Fr. 
Willhelm Ludwig Schmeling, alt 21 J. 2 M. Der B. und Schiffer Ferdt⸗ 
EN nand Hartmann, alt 63 J. 5 f f 8 
Zu St. Barbara, Des B. und Scdneiders Loder S. Rudolph, alt r J. 2 M. 
15 Des B. und Schneiders Carl Rennfals T. Albertine, Is M. Des B. und 
Schneiders Michael Starſewsky T. Cbellle, alt 3 J. e. i 
Zu St. Chrtſtophori. Des B. und Schuhmachers Fofenh Kapſchke Ehefrau Jo⸗ 
hanne geb. Hoffmann, alt 38 J. Des B. und Lacktrers Joh, Eenſt Groſſer 
Ehefrau Sufantta Eleonora geb. Winckler, alt 36 J. Der D. und Zeug⸗ 
Schmidt Jacob Münchmeler, alt 1 5 8 
Dep der evangel. reform, Gemelnde. Des Koͤulgl. Stadtgerichts Archſv⸗Regl⸗ 22 
ſtkators Hrn. Carl Auguſt Grauer S. Franz Hermann Hugo Paul, alt 3 J. 
* . 5 is * 1 are i Kr — N e i 
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